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§ j auf das am 1. Oktober bes 

À C un en gonnene IV. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1899 

werden von allen Poſtämtern imd von den Landbriefträgern 

7 n * ` 

entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 ME. 80 Pf. 

pro Quartal wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 

2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. i > 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements » Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—38 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er» 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtro em, jowie das Fahrplaubuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter- 
Fahrpläne, wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Der Legationsſekretär Jonkher van der Hoeven von der 
Pariſer Geſandtſchaft Transvaals hat dieſen Donnerſtag die 
franzöſiſche Regierung amtlich benachrichtigt, daß ſeit 
Mittwoch Abend zwiſchen der ſüdafrikaniſchen Republik 
und Großbritannien der Kriegs zuſtand beſtehe. 

Abtheilungen der Buren find in Britijch-Natal ein⸗ 
eingerückt und zwar in jener Ecke, wo die Transvaal⸗ 
Republik und der Oranje⸗Freiſtaat das engliſche Gebiet 
„flankiren“. Wie geſtern bereits gemeldet wurde, haben 
Transvaal⸗Buren Laingsnek und die Ingogo-Höhen beſetzt, 
und wie heute hinzugefügt wird, haben Abtheilungen der Buren 
des Oranjefreiſtaats einige Meilen von Neweaptown die 
Grenze überſchritten und ſind über den van Reenens-Paß in 
Natal eingedrungen. 

Das Nord - Natalgebiet wird dort auf der einen Seite 
von den Drakensbergen, auf der anderen vom Buffalo: 
Fluß eingeengt. Fünf bis ſechs engliſche Meilen von der 
Grenze entfernt liegt auf der Natalſeite der durch 
die frühere Niederlage der Engländer bekannte Gebirgs⸗ 
ſattel, der den Namen Laingsnek führt und an der Natal- 
ſeite ſehr ſteil abfällt. Weſtlich davon liegt der gleichfalls 
durch eine furchtbare Niederlage der Engländer berühmt 
gewordene ſteile Majuba⸗Berg. Von den Drakeusbergen 
ziehen ſich Ausläufer die durch den Olifant-Fluß unter⸗ 
brochen werden, durch ganz Transvaal bis an die Nord- 
grenze desſelben. Dieſe erreichen an einzelnen Stellen eine 
Höhe von 7000 Fuß. 

Die eng liſche Grenzbevölkerung Natals iſt geflüchtet. 
Die nördlich ſten Plätze Natals, insbeſondere die Eiſenbahn⸗ 
grenzſtation Charlestown ſowie der Ort Newaaſtle ſollen 
faſt gar keinen engliſchen militäriſchen Schutz haben und 
ſcheinen abſichtlich den Buren preisgegeben zu ſein. Da⸗ 
gegen haben ſich die Engländer bei Ladyſmith verſchanzt. 
Ladyſmith liegt 140 Kilometer (4 bis 5 Tagemärſche) 
ſüdlich Wackerſtrbom von der Grenze Natals entfernt, und 
außerdem an der Eiſ enbahnlinie Durban⸗Pretoria. Dieſe 
Eiſenbahnlinie iſt für die Engländer von größter Bedeutung, 
da in Durban auch die Verſtärkungen landen, die von 
England aus unterwegs ſind. Gelingt es den Buren, die 
Engländer bei Ladyſmith zu ſchlagen, jo kann ihr Bor- 
marſch nach Durban (Port Natal) vorläufig kaum ver⸗ 
hindert werden. 

Bedenklich für die Engländer ift auch, daß die Zulu⸗ 
kaffern die Gelegenheit ergreifen wollen, um ſich an ihren 
alten Feinden zu rächen. Beim Kommandanten des deutſchen 
Hilfskorps von Trausvaal, Oberſt Schiel, iſt eine Abordnung 
von Zulus eingetroffen, deren Oberhäuptling Dinizulu ſeinem 
früheren Rathgeber Schiel zu großem Danke verpflichtet iſt, 
und hat die „Mitwirkung“ von 5000 Zulus gegen die Eng⸗ 
länder angeboten. Dieſe Hilfe der Dunkelhäute iſt zwar 
zurückgewieſen worden, offenbar, damit es nicht heißt, 
die Buren und Deutſchen ſtützen ſich von vornherein auf 
„Wilde“ und führen einen barbariſchen Krieg (wie ihn frei⸗ 
lich die Engländer oft geführt haben), aber es heißt, daß 
ſtarke Zulu⸗Kolonnen ſich in der Richtung auf Lady⸗ 
ſmith in Bewegung geſetzt haben, um auch ungebeten die 
Gelegenheit zur Rache an den Engländern zu benutzen. 

Eine wichtige Eiſenbahnverbindung nach Norden ift auch 
die Linie Kapſtadt⸗Buluwayo; fie läuft an der geſammten 
Weſtgrenze des Oranje⸗Freiſtaats und der ſüdafrikaniſchen 
Republik entlang und berührt die wichtigen Punkte Kim⸗ 
berley (das Centrum der Diamanteninduſtrie), Vrijburg und 
Mafeking. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Mafeking 
gemeldet wird, iſt eine „beträchtliche“ engliſche Streitmacht 
am Donnerstag Vormittag mit ſchweren Geſchützen und 
Sanitätskolonnen aus der Stadt in der Richtung nach der 
Grenze zu abgerückt. Es wird alfo vielleicht an der Weft- 
grenze bald zu einem Zuſammenſtoße kommen. Mafeking 
pegenüber ſteht der Buren⸗Kommandant Cronje mit etwa 
5000 Buren und einigem Geſchütz. 


Mittwoch Abend ſind alle verfügbaren Truppen des 
Kapſtädter Bezirks nach dem wichtigen Eiſenbahnknoten⸗ 
punkte De Aar (ungefähr 100 Kilometer von der Südweſt⸗ 
grenze des Oranje⸗Freiſtaates) abgeſandt worden. 


Der Premierminiſter der Kapkolonie, Schreiner, 
hielt am Donnerſtag in der Geſetzgebenden Verſammlung 
eine Rede, in welcher er das „Qand, die Preſſe und die 
Nation eindringlich auffordert, den Frieden zu bewahren“. 
Schreiner geht wie auch ſchon aus früheren Nachrichten 
erſichtlich war, von der Meinung aus daß die Kaptolonie 
in dieſem Kriege zwiſchen Großbriten ien und den Buren⸗ 
Freiſtaaten neutral bleiben ſolle. Di engliſche Regierung 
in London und der engliſche Couv eneur in Kapſtadt 
theilen dieſe Meinung nicht und es wird wohl bald zu 
einem ſcharfen Konflikt in Kapland z viſchen Engländern 
und Niederdeutſchen kommen. 

Präſident Krüger von Tronsvaal hat, wie bereits 
geſtern unter „Neueſtes“ erwähnt wurde, ein Telegramm 
an die New⸗Yorker Zeitung „World“ gerichtet, in welchem 
er ſeinen amerikaniſchen Freunden aufrichtig für die Trans⸗ 
vaal bewieſenen Sympathien dankt. Der britiſche diplo⸗ 
matiſche Agent fei zurückberufen und der Ausbruch des 
Krieges ſei jetzt ſicher. Die beiden Republiken ſeien ent⸗ 
ſchloſſen, daß, falls ſie in Englands Beſitz übergehen ſollten, 
ein Preis dafür gezahlt werden würde, über den die Meuſch⸗ 
heit betroffen fein würde. Jundeſſen hätten die beiden 
Republiken die volle Zuverſicht, daß die Sonne der 
Freiheit über Südafrika aufgehen werde, wie ſie 
ſeinerzeit über Nordamerika aufgegangen ſei. 

Nach einer amtlichen Mittheilung aus Waſhington von 
dieſem Donnerstag ſind dem Präſidenten Me. Kinley 
viele Petitionen der nordamerikaniſchen Union zugegangen, 
welche ihn um ſeine Vermittelung in den Streitigkeiten 
zwiſchen England und Transvaal erſuchen, ebenſo auch 
Petitionen, welche ihn auffordern, bei Abſtellung der Klagen 
der Uitlanders mit England zuſammenzuwirken, und ſchließ⸗ 
lich noch Petitionen, welche ihn erſuchen, den Buren Bei⸗ 
ſtand zu leiſten. Es heißt, der Präſident beabſichtige nicht, 
in irgend einer Richtung Schritte zu thun, und werde auch 
ſeine Vermittelung nicht aubieten, ſo lange er nicht 
davon verſtändigt werde, daß beide Theile feine Vermitte- 
lung annehmen würden. Wenn indeſſen die Feindſelig⸗ 
keiten nicht mehr vermieden werden könnten, ſo würden 
ſeine Bemühungen darauf gerichtet ſein, die ameri⸗ 
kaniſchen Jutereſſen zu ſchützen. 

Das päpſtliche Blatt „Oſſervatore Romano“ erklärt die 
frühere Nachricht für „unbegründet“, daß der Papſt feine 
Vermittelung in dem Streitfalle zwiſchen England und 
Trausvaal angeboten habe und daß diefe Vermittelung ab- 
gelehnt worden fei. — Man ift auf Grund früherer Vor⸗ 
kommniſſe zu der Vermuthung berechtigt, daß eine Ver— 
mittelung des Papſtes doch abgelehnt worden iſt und 
daß jetzt dieſe Nachricht von Rom aus in die Welt geſetzt 
wird, um den diplomatiſchen Mißerfolg zu verſchleiern. 

Auf den Wunſch der Regierung der ſüdafrikaniſchen 
Republik hat die niederländiſche Regierung, wie heute 
aus dem Haag gemeldet wird, eingewilligt, daß der nieder— 
läudiſche Konſul in London mit der Vertretung der Inter⸗ 
eſſen der in Eng land lebenden Staatsangehörigen von 
Trausvaal betraut werde. 

In den Niederlanden herrſcht naturgemäß große 
Sympathie für die Stammesgenoſſen in Südafrika. Die 
Leitung des Blattes „Amſterdam'ſcher Cou aut“ hat be⸗ 
ſchloſſen, ein Album mit Sympathie undgebungen von 
Staatsmännern, Künſtlern, Gelehrten und Journaliſten, kurz⸗ 
um von allen denen, die die öffentliche Meinung in den 
Niederlanden vertreten, herauszugeben. Das Album ſoll 
mit den Bildern der Präſidenten Krüger, Steijn, der Staats 
ſekretäre Reitz und Dr. Leyds geſchmückt ſein. Der Erlös 
aus dem Verkauf dieſer Albums (Preis 1 Gulden) iſt be 
ſtimmt für das „Rothe Kreuz“ in Tronsbaal und in dem 
Oranje⸗Freiſtaat. Das „Rothe Kreuz“ hat zwar ſchon Ber- 
bandſtoffe und anderes Material nach Südafrika abgeſandt, 
aber geſchulte Krankenpflegerinnen und Aerzte werden 
dort wohl fehlen. Niederländiſche Blätter erlaſſen daher 
einen Aufruf zur Hilfe. 

Während der Berliner Korreſpondent des „Daily Tele- 
graph“ von großen Sendungen von Waffen und Munition 
aus Deutſchland nach Transvaal zu erzählen weiß, 
ſtellt der Liſſaboner Berichterſtatter der Londoner „Times“ 
feſt, daß der größte Theil der Munition, welcher in 
der letzten Zeit durch Laurenzo Marquez nach der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik gebracht worden iſt, von engliſchen 
Fabriken ſtammt und durch engliſche Schiffe befördert 
worden iſt! 

„Auf den Börſen in London, Hull und anderen 
engliſchen Städten fanden Freudentundgebungen ſtatt 
beim Ablauf des Ultimatums von der Transvaalregierung. 
Sämmtliche Makler ſchwenkten die Hüte und ſtimmten 
patriotiſche Lieder an.“ Nichts charakteriſirt die wirklichen 
Urſachen und den wahren Kern des Krieges zwiſchen 
England und den Buren beſſer als dieſe vorſtehend wieder⸗ 
gegebene Meldung aus London, welcher der Geſchichts⸗ 
ſchreiber bei der Kennzeichnung dieſes Krieges einſt eine be⸗ 
achtenswerthe Stellung wird einräumen müſſen. 

Das auch an der Londoner Börſe verbreitete Gerücht, 
der engliſche diplomatiſche Agent Greene in Pretoria ſei 
ermordet worden, entbehrt jeder Begründung. Aus Pretoria 
wird vom engliſchen Bureau Reuter gemeldet, das Mittwoch 


Nachmittags 6 Uhr der britiſche Agent Greene Abſchied von 
Krüger genommen habe und mit einem Sonderzuge nach 
Kapſtadt gefahren ſei. Damit waren die „diplomatiſchen 
Beziehungen“ zwiſchen Großbritannien und Transvaal 
abgebrochen. 

Aus Londoner Regierungskreiſen verlautet, daß ſämmt⸗ 
liche Staaten England vollſte Neutralität im ſüd⸗ 
afrikauiſchen Kriege zugeſichert hätten. Das hindert natür⸗ 
lich das deutſche Volk nicht, mit feinen Sympathien riid- 
haltslos auf der Seite der Buren zu ſtehen und den 
Wunſch und die Hoffnung zu hegen, daß in dieſem Kriege 
der Sieg auf Seiten der gerechten Sache ſein möge. 

England hat gegenwärtig noch nicht 20000 Mann in 
Südafrika verſammelt, ſodaß für den erſten Theil des 
Feldzuges der militäriſche Vortheil auf Seiten der Buren 
ſein wird. Nach Eintreffen aller Verſtärkungen wird aller⸗ 
dings die engliſche Macht im Laufe des Monat November 
auf über 60000 Mann anwachſen (mit 10 000 Pferden, 
130 Feldgeſchützen ꝛc.) und dann wird ſich wohl erſt der 
Hauptkrieg entwickeln, während ſich die Engländer zunächſt 
auf die Vertheidigung verlegen werden. Daß die Buren 
einer ſolchen regulären Armee in offenen Kämpfen nicht 
gewachſen ſind, iſt klar. Aber der Vortheil der Buren, 
welche das Ideal einer berittenen Infanterie dar⸗ 
ſtellen, liegt in dem Gelände, das den Engländern außer⸗ 
ordentliche Schwierigkeiten bereiten wird, in den ſchwierigen 
Wegen, auf denen die engliſche Infanterie außerordentlichen 
Strapazen ausgeſetzt ſein wird, und in der Schwierigkeit 
der Verpflegung für die Engländer. Wie diefe fidh in dem 
Kleinkrieg, auf den die Buren ſich verlegen werden, be⸗ 
währen, bleibt abzuwarten. 

Die Buren ſind vorzügliche Schützen, wie die Eng⸗ 
länder zu ihrem Schaden 1881 und 1884 in den Kämpfen 
mit den, damals noch mit alten Perkuſſionsflinten bewaff⸗ 
neten Burenſcharfſchützen, erfahren haben. Das Mauſer⸗ 
gewehr ift etwas leichter als die engliſche Lee-Metford⸗ 
büchſe. Dieſes engliſche Gewehr ſoll den Fehler haben, 
daß nach 20—30 Schüſſen die Hülſen nicht mehr von ſelbſt 
herausſpringen, ſondern mit den Fingernägeln herausgezerrt 
werden müſſen. 


Evangeliſcher Bund. 


An den deutſchen Kaiſer hat der Vorſtand des 
Evangeliſchen Bundes folgendes Telegramm geſandt: 

Ew. Kaiſerlichen Majeſtät bringt der Evangeliſche Bund zur 
Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen in Nürnberg 
zur 12. Generalverſammlung geeint, ſeine ehrfurchtsvolle 
Huldigung dar. Am Fuße der Zollernburg ſchauen wir in dank 
barer Bewunderung auf die Thaten zurück, welche Gott durch 
das erhabene Fürſtengeſchlecht für Deutſchland verrichtet hat 
Wir bitten Ihn, daß er Euer Majeſtät ſeguen wolle in der 
Freudigkeit des Bekenntniſſes zum Evangelium, das die Hohen⸗ 
zollern zur Einigung Deutſchlands mächtig gemacht hat und das 
Euer Majeſtät an den Urſprungsſtätten des Chriſtenthums ſo 
feierlich wiederholt haben. 

Von der Verſammlung wurden zwei Erklärungen ana 
genommen, in der einen werden die deutſchen Proteſtanten 
aufgefordert, die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich 
zu unterſtützen und Geld-Gaben (an den Rechnungsrath 
Stade in Halle oder den Superintendenten Meyer in Zwickau, 
den Vorſitzenden des Unterſtützungsausſchuſſes) zu feden. 
In der zweiten Reſolution heißt es: 

Die römiſche Kardinalskongregation für Sachen des Glaubens 
und der Sitten hat am 14. Dezember 1898 auf eine Anfrage 
der Generaloberin der Geringen Schweſtern der Armen, ob 
einem ſter benden Proteſtanten, der ihren Bekehrungs⸗ 
verſuchen zum Trotz nach einem Geiſtlichen ſeines Glaubens 
verlangt, zu willfahren ſei, von neuem zwei Dekrete vom 
14. März 1848 und 5. Februar 1872 eingeſchärft, in denen 
beſtimmt wird, daß ſich die katholiſchen Pflegerinnen in dieſem 
Falle paſſiv zu verhalten haben und höchſteus die Dienſtleiſtung 
eines Nichtkatholiken in Anſpruch nehmen dürfen, um einen 
Geiſtlichen nichtkatholiſcher Konfeſſion herbeizurufen. 

Die zwölfte Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes 
verurtheilt die Unduldſamkeit, ſpricht die Erwartung aus, daß 
die Evangeliſchen Deutſchlands bei der Fürſorge für ihre Krauken 
die Verwendung evangeliſcher Schweſtern und evangeliſcher 
Krankenhäuſer als ihre Pflicht betrachten und hofft, daß die 
ſtaatlichen und kommunalen Behörden in den ihrer Leitung oder 
Aufſicht unterſtehenden Krankenhäuſern dafür Sorge tragen, 
daß Evangeliſchen, die von katholiſchen Schweſtern gepflegt 
werden, der Troſt evangeliſcher Seelſorge nicht verſagt wird. 


Der ſozialdemokratiſche Parteitag. 

Zu der Bebel'ſchen Reſolution („die bisherige Ent⸗ 
wickelung der bürgerlichen Geſellſchaft giebt der Partei 
keine Veranlaſſung, ihre Grundanſchauungen über dieſelbe 
aufzuheben oder zu ändern ꝛc.“) und ſeiner Rede haben auf 
dem hannoverſchen Parteitag der Sozialdemokraten eine 
Anzahl Parteiredner geſprochen und aufs neue beſtätigt, 
was nach der Rede Bebels ſchon geſagt worden iſt: einig 
find beide Theile darin, daß der monarchiſchen Staals⸗ 
ordnung und der auf perſönliche Bethätigung und Berent- 
wortlichkeit begründeten Geſellſchaftsordnuung der Garaus 
gemacht werden muß. Verſchieden iſt allein ihre Auf⸗ 
faſſung über die Methode: Die Bernſtein'ſche Richtung 
will damit zum Ziele kommen, daß ſie gewiſſermaßen die 
Nuß von innen heraus aushöhlt; die alte Führung — der 
Reichstagsabgeordnete Bebel voran — ſetzt ihre Hoffnungen 
darauf, bei guter Gelegenheit die Schale mit einem kräftigen 
Schlag zu ſprengen. Die alte Führung hat nur die Be⸗ 
ſorgniß, daß die Bewegung den „Klaſſencharakter“ verlieren 


und das Endziel in Vergeſſenheit gerathen könnte, wenn die 
Hebung der handarbeitenden 5 weiter vorwärts 
gebt, dieſe fich daran betheiligt und dabei möglicher Weiſe eines 
uges zur Erkenntniß gelangt, daß fie mit einem „Zukunfts⸗ 
ſtaat“ nicht gewinnt, auch wenn König Bebel ihn regierte. 
Darum bemühen ſich Bebel und Genoſſen, da die wirth⸗ 
ſchaftliche Hebung der handarbeitenden Klaſſen 
ſchon jetzt offenkundig ift, die nothgedrungen zum alten 
Eiſen geworfene „Verelendungstheorie“ durch den Appell 
an den Neid zu erſetzen. ? 
Für die bürgerlichen, nicht ſozialdemokratiſchen Parteien 
kann es gleichgiltig ſein, welche Komplimente ſich bis zum 
Wochenſchluß die beiden ſozialdemokratiſchen Gegner ſagen, 
für den Staat bleiben beide Methoden gleich gefährlich. 
Die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ bemerkt zu der „ſozial⸗ 


Anhänglichkert zum Hohenzollernhauſe und der Liebe und 


deren Ende auf einem zertrümmerten Preußen die Trümmer 
des Reiches liegen. Sie erinnerten aber auch an ein 
Zweites: daß die eifrigſten Mitarbeiter an dem ſchweren 
Werke, die Provinz zu dieſer Bedeutung für das preußiſche 
Staatsweſen zu erheben, daß die eifrigſten und uneigen⸗ 
nützigen Vorkämpfer des unter Preußens Führung ſo erfolg⸗ 
reich vorgeſchrittenen Einheitsgedankens in Hannover die nicht 
nur gemüthvollen, ſondern auch durch und durch liberal 
und national geſinnten Niederſachſen waren, und 
daß gerade dieſe politiſchen Eigenſchaften jene Männer noch 
immer befähigen, eine feſte Bruſtwehr für die preußiſche 
Krone gegen das Welfenthum zu bilden. 

— Von der wirthſchaftlichen Entwickelung der 


Treue zum Kaiſer und Reich abſeits führt auf Wege, an 


demokratiſchen Heerſchau“ in Hannover u. a.: 


„Herr Bebel ſpottet über den beſtehenden deutſchen und 
preußiſchen Staat und ſcheint deſſen Widerſtandskraft ſehr ges 
ring einzuſchätzen. Die geringe Meinung von der Widerſtands⸗ 
kraft unſerer Monarchie und des nationalen Staates ſollte aber 
eigentlich ſchon durch den Umſtand widerlegt werden, daß inner⸗ 
halb unſeres Staatsgebiets ohne Erſchütterung der öffentlichen 
Ordnung eine große, aus allen Theilen des Vaterlandes be- 
ſchickte Verſammlung tagen kann, deren einziger Zweck die Be⸗ 
rathung der geeigneten Mittel und Wege zur Vernichtung eben 
dieſes beſtehenden Staates iſt. Und in der Stunde ſchickſals⸗ 
ſchwerer Entſcheidung wird es ſich zeigen, wie ſehr die Sozial⸗ 
demokratie die ſittliche Kraft und den idealen Gehalt des 
deutſchen Staates unterſchätzt hat, den das lebende Geſchlecht 
als koſtbares und unveräußerliches Erbe einer großen Zeit und 


Ihrer geiſtesgewaltigen Zeugen überkommen hat.“ 


Eine beſonders bemerkenswerthe Erſcheinung auf dem 
iſt der oſtpreußiſche 
Er hielt in der 
Mittwoch⸗Verſammlung eine Rede, in welcher er u. A. 


ſozialdemokratiſchen Parteitage 
Gutsbeſitzer Hofer⸗Gr.⸗Skaisgirren. 


ausführte: 


Die deutſche Landwirthſchaft befindet ſich zweifellos in einer 
bedrängten Lage, die durch die Konkurrenz des Auslandes ver⸗ 
urſacht iſt. Der Grundbeſitz rentire ſich ſehr wenig. Das liege 
an der Ueberzahlung des Bodenwerthes und an der Großmanns⸗ 
udt vieler Landwirthe. Es jolle damit nicht gejagt fein, daß 
ie in Oſtpreußen in Sekt und Auſtern ſchlemmen. Bei den 
kleinbeſitzern auf dem Lande könne man von einer „Verelen⸗ 
dung“ ſprechen. Es gehe ihnen noch ſchlechter als den 


Arbeitern. (Hört! Hört!) 


Berlin, den 13. Oktober. 


— Der Kaiſer nahm am Donnerſtag von 9 Uhr Vor⸗ 


mittags im Neuen Palais die Vorträge des Kriegsminiſters 


v. Goßler und des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke 


entgegen. 
Am 26. Oktober gedenkt der Kaiſer einer Einladung 
des Prinzen Albrecht von Preußen entſprechend, nach 


Blankenburg (Harz) zu reiſen, um dort an der großen 


Hofjagd theilzunehmen. 


— Der Kaiſer hat nach dem Vorbilde des von ihm 
entworfenen „Marine⸗Gedenkblattes“ für den „Evangeliſchen 
für Berg- 


Troſtbund“ nun auch ein Gedenkblatt 
arbeiter eigenhändig entworfen. Das Gedenkblatt joll nach 


der Beſtimmung des Kaiſers auch beim Tode von Fabrik⸗ 


arbeitern als ein Troſt⸗ und Erinnerungsblatt fiir die 
Hinterbliebenen dienen. Das Gedenkblatt für Bergarbeiter 
enthält am oberen Rande zwei Pſalmſprüche: „Die Erde 
iſt des Herrn und was darinnen iſt“ und „Aus der Tiefe 
rufe ich, Herr zu Dir“. Unten ſteht folgender Vers: „Tief 
iſt das Grab, doch tiefer das Erbarmen; Es führt Glück⸗ 
auf, ich ruh in Gottes Armen.“ 

— Die Königin Wilhelmina von Holland iſt von 
Potsdam wieder abgereiſt, ohne daß ſich die Erwar⸗ 
tungen, während ihres dortigen Beſuches würde etwas 
über ihre Herzeusneigung lautbar werden, erfüllt haben. 
Sowohl bei den im Neuen Palais veranſtalteten Feſtlich⸗ 
keiten, als auch bei der Taufe in der Familie des Erb⸗ 
pany zu Wied ift fie mit allen den Prinzen in nähere 

erührung gekommen, die man im Laufe der letzten Zeit 
als Bewerber um ihre Hand wiederholt genannt hat. 
In Bezug auf ihre dereinſtige Vermählung ſoll ſich 
Königin Wilhelmina dahin geäußert haben, daß ſie in den 
erſten Jahren ihrer Regierung noch erſt ihre Jugend 
und ihre Freiheit genießen wolle, bevor ſie ſich nach 
einem Gemahl umſehe. Und als ſolcher dürfte dann wohl 
Prinz Wilhelm zu Wied, wenn er um die Hand der 
Königin anhalten ſollte, deren Jawort erhalten. 

— Das Entlaſſungsgeſuch des Präſidenten der 
Seehandlung, Octavio Freiherrn v. Zedlitz und Neu⸗ 
kirch, iſt vom Kaiſer genehmigt worden. 

— Dem Prinzen Guſtav Adolf von Schweden und 
Norwegen, dem (1882 geborenen) älteſten Sohne des Kron⸗ 


prinzen, hat der Kaiſer den Schwarzen Adler ⸗ Orden 
verliehen. 


— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der Kaiſer 
dem Biſchof Hubert Voß die nachgeſuchte landes⸗ 
herrliche Anerkennung als Biſchof von Osnabrück 
ertheilt. 

— An der Einweihung der neuen Thierärztlichen 
Hochſchule in Hannover haben auch zwei Mitglieder 
des Staatsminiſteriums Theil genommen, der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter Freiherr v. Hammerſtein⸗Loxten, deſſen 
Reſſort durch die Feier unmittelbar berührt wurde, und 
der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel. 
Herr v. Miquel hatte die Fahrt nach Hannover unter⸗ 
nommen unter Ueberwindung einer Unpäßlichkeit, die ihn 
bis zum letzten Augenblick daran zu hindern ſchien — ein 
Anzeichen dafür, wie viel ihm daran lag, den Gedanken 
Ausdruck zu geben, die er in ſeiner Rede auf Hannover 
bei dem Feſtmahl kund gethan. In dieſer Rede entwarf 
er einen Rückblick auf die blühende Entwickelung, die dieſe 
Provinz genommen, ſeit ſie durch die Entſcheidungen von 
1866 „ein lebendiges Glied und ſtarker Mitarbeiter an 
der Kraft des preußiſchen Staates und des Deutſchen 
Reiches“ geworden iſt. Im Anſchluß daran mahnte er, 
daß Hannover vorwärts blicken ſolle, und wie leicht dies 
den treuen und gemüthreichen Niederſachſen durch die 
Perſönlichkeit des Maijers gemacht werde, der finnig 
und pietätvoll die althannoverſchen Traditionen und die 
Erinnerungen an die Ruhmesthaten der althannoverſchen 
Regimenter in Spanien und bei Waterloo erneuert hat. 

Dieſe Ausführungen des Miniſters, deſſen Wiege ſelbſt 
in Hannover geſtauden und deſſen glänzende politiſche Lauf⸗ 
bahn mit den Tagen einſetzt, wo er nächſt VBennigjen der 
Führer des nationalgeſinnten Liberalismus in jenem Lande 
war, mußte doppelt wirken unter der Erinnerung an den 
welfiſchen Parteitag, der unlängſt in Kaſſel ſtatt⸗ 
gefunden hatte, um die Wunden von 1866 wieder aufzu⸗ 
reißen und eine Agitatinn lebendig zu halten, die von der 


deutſchen „Pachtung“ 
„Kolonialzeitung“ folgendes: 

Der Schiffsverkehr Tſintaus nimmt einen erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung; im Juli verkehrten auf der Rhede 21 Dampfer und 
1 Segelſchiff mit zuſammen 14500 Tons; unter ihnen waren 11 
deutſche Dampfer mit 8000 Tons. Regen Fortgang nimmt 
auch die Bauthätigkeit, namentlich der Hafenbau. Die 
Brückenbauten ſind großentheils bereits fertig. Auch zu einem 
Leuchtthurm ſind ſchon die Fundamente gelegt. Die Koloniſation 
leidet bisher unter dem Arbeitermangel, Die Straßenbauten 
ſchreiten rüſtig vorwärts; in Tſintau wird eine elektriſche 
Kraftanlage eingerichtet, um die Hauptſtraßen mit 58 Bogens 
lampen zu beleuchten. Ferner wird an den Lazarethgebäuden, 
den Dienſtwohnungen für den Bataillonskommandeur und die 
Unterbeamten, ſowie an Arbeiterwohnhäuſern für Kulis gebaut. 

— Mit Genehmigung des Kultusminiſters Dr. Studt 
tritt in Berlin am 25. Oktober die durch Vertreter der Aerzte⸗ 
kammern erweiterte Wiſſenſchaftliche Deputation für das 
Medizinalweſen, unter dem Vorſitz ihres Direktors, des Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs Dr. v. Bartſch, zu ihrer diesjährigen Sitzung 
zuſammen. Die Berathungen werden ſich an erſter Stelle mit 
einer für die öffentliche Geſundheitspflege beſonders 
wichtigen Frage beſchäftigen, nämlich mit der Frage, in welcher 
Richtung die Bewegung für die Gründung von Hei mſtätten 
für Geneſende zu fördern ſein möchte. 

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betrifft die Auf⸗ 
gabe des ärztlichen Sachverſtändigen nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche in den Fällen der Entmündigung und der Feſtſtellung 
der Geſchäftsunfähigkeit. Vor Gericht entſtehen nicht ſelten 
Meinungsverſchiedenheiten darüber, ob der ärztliche Sachver⸗ 
ſtändige die Frage beantworten ſoll, daß bei nachgewieſener Be⸗ 
wußtloſigkeit oder krankhafter Störung der Geiſtesthätigkeit die 
freie Willensbeſtimmung des Thäters ausgeſchloſſen war oder 
nicht. Aehnliche Zweifel können auch bei der Entmündigung 
und bei der Feſtſtellung der Geſchäftsunfähigkeit nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuche entſtehen. Da das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch am 1. Januar 1900 in Kraft tritt, ſo iſt es gewiß zeitge⸗ 
mäß, wenn die Wiſſenſchaftliche Deputation ſich über die oben 
aufgeworfenen und die fih daran anſchließenden Zweifelsfragen 
ſchlüſſig macht. 

— Der Regierungspräſident von Biſchoffshauſen zu 
Minden iſt zum Miniſterialdirektor im Miniſterium des 
Innern und zum Wirklichen Geh. Ober » Regierungsrath er- 
nannt worden. 

Deſterreich⸗-Uungarn. In Wien hat am Mittwoch 
ein Miniſterrath ſtattgefunden, der ſich dem Vernehmen 
nach mit der Verordnung betr. die Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnungen beſchäftigt hat; die Veröffentlichung 
dieſer Verordnung ſoll am 17. Oktober, dem Vorabend der 
neuen Reichsrathstagung, erfolgen. Für die Dauer dieſer 
Tagung hat der Kaiſer Franz Joſef den Fürſten Alfred 
Windiſchgrätz zum Präſidenten, den Fürſten Karl Auers⸗ 
perg und den Grafen Ernſt Hoyos-Sprinzenſtein zu 
Vizepräſidenten des Herrenhauſes ernannt. 

In Troppau hatte, wie erwähnt wurde, der Gemeinde⸗ 
rath einer der belebteſten Straßen der Stadt die Neu⸗ 
benenuung „Bismarckſtraße“ gegeben. Dagegen hat eine 
Anzahl von Einwohnern Widerſpruch erhoben. Nachdem 
jedoch feſtgeſtellt worden iſt, daß jenes Schriftſtück über⸗ 
wiegend von Frauen unterzeichnet worden iſt, hat der 
Gemeinderath einſtimmig beſchloſſen, dem Einſpruch keine 
Folge zu geben. 

Frankreich. Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte am 
Donnerstag den Sozialdemokraten Sebaſtian Faure 
zu zwei Monaten Gefängniß wegen Verurſachung der 
Kundgebung auf der „Place de la Republique“ am 20. 
Auguſt aus Anlaß des Gusrin⸗Skandals in der Rue Chabrol. 
Ferner wurden zwei Perſo nen, welche den Polizeikommiſſar 
verwundet hatten, zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Oktober. 


— Die Weichſel iſt in den letzten Tagen bei Warſchau 
von 1,69 auf 1,91 Meter geſtiegen. 

— [Handel mit Bier.] Der Herr Regierungspräſident 
hat mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des 
Regierungsbezirkes Marienwerder folgende Polizeiverordnung 
erlaſſen: Biere dürfen im Umherziehen nur daun feilgeboten 
werden, wenn ſie einen größeren Alkoholgehalt als zwei Prozent 
nicht beſitzen. Die Gefäße, in denen die Biere im Umherziehen 
feilgeboten werden, müſſen mit einer den Namen und die Art, 
den Urſprungsort und den Alkoholgehalt des Getränkes an» 
gebenden Bezeichnung verſehen ſein. Wer Bier mit einem 
höheren als dem zuläſſigen Alkoholgehalt im Umherziehen feil⸗ 
bietet, wird mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark, im 
Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen, wer den Be⸗ 
ſtimmungen zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu ſechszig 
Mark, im Unvermögensfalle mit Haft beſtraft. 

— [Ablehnung einer Staatsbeihilfe für die Meal 
ihule in Graudenz.] Der Herr Kultus mintſter hat den 
Autrag der Stadtgemeinde Graudenz auf Gewährung einer Staats⸗ 
beihilfe zur Errichtung des Neubaues der ſtäotiſchen Realſchule trotz 
wärmſter Fürſprache des Provinzialſchulkollegiums zu Danzig 
mit der Begründung abgelehnt, daß derartigen Anträgen 
nach den maßgebenden Grundſätzen nicht entſprochen 
werden könne. Der Neubau, der im Rohbau faſt fertig ge⸗ 
ſtellt iſt, erfordert einen Koſtenaufwand von 250000 Mark, die 
Koſten für den Baugrund ſtellen ſich auf 33000 Mark und 
die für die innere Ausſtattung auf etwa 50000 Mark. 

— IProvinzialſynoden.] Die Oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
ſynode tritt am 31. Oktober zuſammen, die Weſtpreußiſche 
am 13. November, die Pommerſche am 14. Oktober. Bürger⸗ 
meiſter Dembski in Dirſchau iſt nachträglich noch vom König 
zum Mitgliede der Weſtpreußiſchen Provinzialſynode ernannt. 

— [Vereinigung von Standesamtsbezirken.] Die 
beiden Standesamtsbezirke Bobrau und Wonſin im reife 
Strasburg werden zum 1. Januar zu einem Standesamts⸗ 
bezirke mit dem Namen Bobrau vereinigt. Der Bezirk umfaßt 
die Landgemeinden Bobrau und Königsmoor und das Anſiedelungs⸗ 
gut Wonſin. 

— [Die Hopfenausſtellung zu Berlin und der Weſtpreuß. 


Hopfen] Bei der am 11. Oktober in Berlin eröffneten 6. All⸗ 
gemeinen deutſchen Gerſten⸗ und Hopfenausſtellung 


haben von den Hopfenausſtellern des KIL Anbaugebietes, 


Kiautſchau berichtet die 


welches die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern 
und Brandenburg, mit Ausnahme der Altmark, umfaßt, 
Preiſe erhalten: 

Den erſten Preis: die Hopfenkulturſtation der Ver ſuchs⸗ 
und Lehrbrauerei zu Berlin mit 48 Punkten, den zweiten 
Preis: der Gutsbeſitzer Dembek⸗Marienhof (Weſtpreußen) mit 
47 Punkten, den dritten Preis: der Gutsbeſitzer Virus⸗Gott⸗ 
ſchimmen (Brandenburg) mit 37 Punkten und der Beſitzer Frees 
in Höhr (Brandenburg) mit 35 Punkten. Eine An erkennung 
wurde dem Adminiſtrator Hein rich⸗Kl.⸗Gemmern (Oſtpreußen) 
mit 34 Punkten und dem Beſitzer Redanz in Alexandershof 
(Brandenburg) mit 34 Punkten zu Theil. 

Der Weſtpreußiſche Hopfen hat alſo wieder einen Er⸗ 
folg erzielt, der um ſo anerkennenswerther erſcheinen muß, wenn 
man die näheren Verhältniſſe in Betracht zieht. Die geſammte 
Anbaufläche der ſtaatlichen Hopfenkulturſtation zu Berlin 
beträgt nur zwei Morgen. Bei dieſer geringen Anbaufläche war 
es natürlich eher möglich, einen zur Pflücke geeigneten Tag aus⸗ 
zuwählen, als bei dem Hopfenpflücken der 50 Morgen betragenden 
Anbaufläche des Weſtpreußiſchen Ausſtellers. Ferner hatten die 
Hopfenplantagen des letzteren durch verheereude Stürme in der 
Blüthezeit und beim Doldenanſatz, wie auch ſ. Zt. im „Geſelligen“ 
berichtet, derart gelitten, daß ſich die umgeriſſenen — wie ſpäterhin 
feſtgeſtellt — etwa 20000 Hopfenpflanzeu nicht mehr zur vollen 
Ausreife entwickeln konnten und meiſt ungepflückt blieben; ein 
großer Theil der ſtehen gebliebenen Ranken war ebenfalls 
Ban und qualitativ ſehr ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
worden. 

Wenn unter dieſen Umſtänden der Weſtpreußiſche Hopfen 
mit dem zweiten Preiſe prämiirt worden ift, jo liefert das 
wiederum den Beweis, daß die Provinz Weſtpreußen zu den 
— akih Hopfenanbaugebieten Deutſchlands gerechnet werden 
ann. m. 

— [Beſitzwechſel.] Das 1000 Hektar große Rittergut 
Dembe bei Czarnikau ift für 670000 Mark an die Deutſche 
Landbank in Berlin verkauft worden. 

— [Ordensverleihung.] Dem Bauinſpektor Baurath 
v. Niederſtetter in Marienwerder ift bei ſeinem Uebertritt 
in 2 Ruheſtand der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Spener aus Halberſtadt, zur Zeit in Naumburg a. S., iſt zum 
Oberlandesgerichtsrath bei dem Oberlandesgericht in Marien⸗ 
werder ernannt. Die Landgerichtsräthe Dr. Hartwig und 
Braun in Elbing ſind zu Landgerichtsdirektoren bei dem Land⸗ 
gericht in Danzig ernannt. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Stationskontrolleur und Steuerinſpektor Kloſtermann in 
Stuttgart ift zum Ober⸗Zollinſpektor in Strasburg ernannt. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer Hoppe in Terreszewo 
iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Terreszewo 
im Kreiſe Löbau ernannt. 


2 Danzig, 13. Oktober. Die Danziger Bernftein- 
In duſtrie wird auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung ſtatt⸗ 
lich vertreten ſein. Mit Rückſicht darauf, daß ſehr viele heimiſche 
Fabrikanten nicht im Stande ſein werden, aus eigenen Mitteln 
ſich ſelbſtändig in Paris ſo zu betheiligen, daß ihre Ausſtellung 
nicht in der erdrückenden Fülle des dort Gebotenen vollſtändig 
untergeht, beabſichtigt das Handelsminiſterium, eine Kollektiv⸗ 
Ausſtellung zu geben. In ihr ſoll ein zuſammenhängendes 
Bild der heimiſchen Beruſteinproduktion und Fabrikation gegeben 
werden, unter beſonderer Berückſichtigung des Kunſtgewerbes. 
Soweit der Raum es geſtattet, jollen künſtgewerbliche Erzeugniſſe 
jedes heimiſchen Fabrikanten zugelaſſen werden. Innerhalb der 
Anordnung des Ganzen wird das Recht jedes Einzelausſtellers 
voll gewahrt bleiben, ſeine Firma zur Geltung kommen zu 
laſſen und fih an der Preisbewerbung zu betheiligen. Man ift 
der Anſicht, daß nur durch eine in Ueberſicht, Ausſtattung und 
Größe hervorragende Ausſtellung die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf den Bernſtein und feine Fabrikanten gelenkt werden kann, 
und daß dieſe dadurch neue Handelsbeziehungen anknüpfen 
werden. Mit der Einrichtung und Anordnung dieſer Aus- 
ſtellung hat das Miniſterium den auf dem Gebiete des Bern⸗ 
ſteins wohlbekannten Landesgeologen Prof. Dr. Klebs⸗Königs⸗ 
berg beauftragt, welcher wegen der nöthigen Verhandlungen vor 
einiger Zeit auch in Dauzig weilte. Ueber die Art und den 
Umfang der Ausſtellung wird eine Ende dieſes Monats ſtatt⸗ 
findende Verſammlung der Vernſteindrechsler⸗Innung Beſchluß 
faſſen. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 12. Oktober. Die Kirchen⸗ 
gemeinde Grabowitz hat vom Gemeindekirchenrath der 
Gemeinde Rüdesheim a. Rh. drei Gußſtahlglocken zum 
Geſchenk erhalten. Die größte der Glocken ift am Erntedankfeſt 
in Schillno eingeweiht worden. Die zweitgrößte hängt in 
einem ſchönen Glockenſtuhl auf dem evangeliſchen Friedhofe in 
Zlotterie. Die kleinſte erhält einen Platz auf dem Kirchhofe in 
Schillno. 

* Gollub, 12. Oktober. Der Herr Landeshauptmann 
hat der hieſigen freiwilligen Feuerwehr in Anerkennung 
ihrer erfolgreichen Thätigkeit bei Bränden 100 Mk. als Schaden⸗ 
erſatz für beſchädigte Feuerlöſchgeräthſchaften und Uniformen be⸗ 
willigt. — Auf Grund der Neugeſtaltung des Innungsweſens 
ift gegen die Schmiede⸗ und Schloſſerinnung, die Schneider⸗, 
Mütze nmacher⸗ und Kürſchnerinnung, die Schuhmacherinnung und 
die Stellmacher und Tiſchlerinnung das Verfahren auf 
Schließung der Innungen eingeleitet worden. 

Brieſen, 12. Oktober. Von mehreren Beſitzern aus der 
Umgegend unſerer Stadt ift ein neues genoſſeuſchaftliches Unter⸗ 
nehmen unter der Firma „Feldbahnverein“ gegründet 
worden. Das Unternehmen bezweckt den Bau und den Betrieb 
einer Fel deiſenbahn, welche die Grundſtücke der Genoſſen mit 
Bahnhof Zielen verbinden und zum Transport der Guts- 
erzeugniſſe dienen, ſomit die Wirthſchaft der Mitglieder fördern 
ſoll. Die Mitglieder des Vorſtandes ſind die Herren Graf 
v. Potocki in Piontkowo und Gutsbeſitzer Riecke in Grün⸗ 
felde. Die Haftſumme beträgt 230 Mark für jeden Geſchäfts⸗ 
antheil. 

P Rieſenburg, 12. Oktober. In der verfloſſenen Nacht 
wurde in der hieſigen Zuckerfabrik der Zuckerkocher Tack, ein 
durchaus nüchterner und anerkannt zuverläſſiger Mann, bei der 
Arbeit von einem großen Treibrade erfaßt und ſo lange in 
dem Raume umhergeſchlendert, bis er ſchwer verletzt aus ſeiner 
gefahrvollen Lage befreit und ins Krankenhaus geſchafft werden 
konnte. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. — Heute Bor- 
mittag verſuchte der hoch betagte Schneildermeiſter Sommer 
von hier, auf dem Hausboden ſeines Schwiegerſohnes durch 
Erhängen ſeinem Leben ein Ende zu bereiten. Den hinzu⸗ 
gekommenen Familienangehörigen gelang es jedoch, ihn noch 
rechtzeitig abzuſchneiden und ins Leben zurück zu rufen. Der 
alte Mann ſoll ſchon ſeit längerer Zeit geäußert haben, daß er 
ſeines Lebens überdrüſſig ſei und zu ſterben wünſche. 

Marienwerder, 12. Oktober. (N. W. M.) Unſerer 
Freiwilligen Feuerwehr ift eine weitere Auszeichnung zu 
Theil geworden: aus Anlaß der erfolgreichen Bekämpfung des 
Regierungsbrandes hat ihr der Herr Min iſter auf Antrag des 
Herrn Regierungspräſidenten eine Prämie von 300 Mark ge⸗ 
währt, unter der Bedingung, daß der Betrag zur Juſtand⸗ 
haltung oder Vervollſtändigung der Feuerlöſchgeräthſchaften ver⸗ 
wandt wird. 

W Marienwerder, 13. Oktober. Bei einem Feuer, 
welches das Wohnhaus eines Eigenthümers in Herminendorf 
bei Garnſee zerſtörte, kamen die hochbetagten Eltern des 
Eigenthümers in den Flammen um. 


Königsberg, 12. Oktober. Der Direktor des kneiphöfiſchen 
Gumnaſiums Herr v. Drygalski beging heute die Feier des 
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70. Geburtstages. Vormittags überbrachte der Erfte unter den 
Primanern des Gymnaſiums im Namen ſämmtlicher Schüler der 
Um 11 Uhr wurde der Schul⸗ 
unterricht geſchloſſen. Die Kapelle des 43. Infanterie⸗Regiments 
Dann erſchien das 
geſammte Lehrerkollegium des Gymnaſiums zur Beglückwünſchung. 
Im Namen des Magiſtrats überbrachte eine aus den Herren 
Oberbürgermeiſter Hoffmann, Bürgermeiſter Brinkmann und 
Stadtſchulrath Dr. Tribukait beſtehende Deputation herzliche 
Glückwünſche und betonte dabei durch ihren Redner, das Stadt- 
oberhaupt, daß der Jubilar feit 51 Jahren der Stadt Künigs- 
Konſiſtorialrath 
D. Borgius gratulirte im Namen des Gemeindekirchenrathes 
der Domgemeinde, deſſen Mitglied der Jubilar 23 Jahre lang 


Anſtalt herzliche Glückwünſche. 
brachte dem Gefeierten ein Ständchen dar. 


berg als treuer Bürger angehöre. Herr 


geweſen iſt. 


Allenſtein, 12. Oktober. Heute ſtieg in Rothfließ eine 
bisher unbekannte Frau in einen Wagen IV. Klaſſe des Perſonen⸗ 
zuges Inſterburg— Thorn, um hierher zu fahren. Unterwegs 
bejiel die Frau ein plötzliches Unwohlſein, fie fiel zur Boden 
und ſtarb, ehe der Zug in Allenſtein eintraf. Die Frau iſt un⸗ 


gefähr in den 40er Jahren. 


Der als Religionslehrer an die hieſige ſtädtiſche Neal- 
ſchule berufene bisherige Kuratus der Pfarrei zu Reperteln, 
Herr Fiſcher, war früher Gymnaſiallehrer in Röſſel, legte jein 
Amt nieder, und ſtudierte in Braunsberg Theologie. Die 
Prieſterweihe empfing er 1893 und wurde dann als Kaplan in 
Röſſel angeſtellt. Herr Fiſcher übernimmt an der Realſchule 
dem Religionsunterrichte auch den Unterricht in der 


neben 
Mathemathik. 


ES Pillkallen, 12. Oktober. 


abzulöſen. 


hier nach Schirwindt bezw. 
worden. 
＋ Pillau, 12. Oktober. 


Lasdehnen 


anderer ſtädtiſcher Ehrenämter. 
Wehlan, 12. Oktober. 


bewirthſchaftet worden. 
übernommen. 


Il Raſten burg, 12. Oktober. Der 


ausverkauft. 


Inſterburg, 12. Oktober. In der Generalverſammlung 
des Sängervereins wurde dem bisherigen Dirigenten, Herrn 
Muſikdirektor Koch, welcher ſein Amt niedergelegt hat, eine vom 
Verein geſtiftete goldene Lyra überreicht; ferner wurde Herr K. 
neuen 
Dirigenten wurde der Muſikdirektor Werker aus Norden ge⸗ 


zum außerordentlichen Mitgliede ernannt. Zum 


wählt. 
b. Poſen, 12. Oktober. 


Straßburger Goethedenkmals 


putzte ſich zum Tanz“ von Zander und „Setze mir nicht du 


Grobian“ von Mendelsſohn. An Sologeſängen kamen zum Bor- 
trag: „Das Weibchen“ von Mozart, „Mignon“ von Schubert 


und „Haideröslein“ von Schubert, „Erlkönig“ von Schubert 
und „Zwei Harfenlieder“ von Schubert. Deklamirt wurden: 
„Epilog zu Schillers Glocke“, „An den Mond“, „Der Fiſcher“, 
Willkommen und Abſchied“, „Prometheus“. Der dramatiſche 
Theil brachte die Aufführung der „Mitſchuldigen“ und der Szene 
„Auerbachskeller“ aus dem „Fauſt“. 

Rogaſen, 11. Oktober. Vorgeſtern feierte die hieſige 
al tlutheriſche Gemeinde das 50 jährige Jubelfeſt ihres 
Beſtehens. Herrn Paſtor Bauner, welcher die freie Wohl⸗ 
thätigkeit der Glaubensgenoſſen in allen Provinzen in Anſpruch 
genommen, hat die kleine und nicht wohlhabende Gemeinde es 
h verdanken, daß nicht allein ein neues Pfarrhaus errichtet, 
ondern auch eine recht hübſche, den Räumen der kleinen Kirche 
entſprechend ſtarke Orgel gebaut worden iſt, welche zugleich ein⸗ 
geweiht wurde. Ein Feſteſſen beſchloß die Feier. 

Rawitſch, 12. Oktober. In der geſtrigen Haupt- 
verſammlung des Handwerkervereins wurde einſtimmig die 
Abhaltung einer Gewerbes und Ju duſtrieausſtellung im 
Jahre 1900 beſchloſſen. Die Vereinsmitglieder bewilligten zu 
dieſem Zwecke aus dem Vermögen 2500 Mark als Hilfs fon ds; 
bei der ſtädtiſchen Verwaltung wird ein Garantiefonds bis zu 
1000 Mark beantragt, und erjorderlichenfalles wird ein Geſuch 
an die Staatsregierung um Bewilligung einer Beihilfe gerichtet 
werden. 

Uſch, 11. Oktober. Geſtern gegen Abend ertrank in der 
Netze bei Mich der achtjährige Sohn des Schiffseigners Kenczik 
aus Thorn. Der Knabe war allein in einem Boote ſtromauf⸗ 
wärts gefahren und aus dem Boot gefallen. 


Stolp, 12. Oktober. Das Befinden des Oberpräſidenten 
Staatsminiſters v. Puttkamer hat ſich erheblich ver⸗ 
ſchlimmert. Die Familien- Angehörigen ſind in größter 
Beſorgniß um das Leben des Kranken. 

Neuſtettin, 12. Oktober. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierte heute das Tiſchlermeiſter Lieben o w' jhe 
Ehepaar. 

Stettin, 11. Oktober. An dem Piſtolenduell, das 
geſtern Morgen in der Pollchower Haide ſtattfaud, waren der 
chileniſche Hauptmann Jorga Larenas, der hier zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim 2. Artillerie⸗Regiment kommandirt iſt, und der bei 
dem neugebildeten 38. Artillerie-Regiment ſtehende Leutnant 
Kutter betheiligt. Der Letztere war der Fordernde. Vereinbart 
waren 15 Meter Barriere mit Avanziren. Der Anlaß zu dem 
Duell war eine Dame. 


— 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 12. Oktober. 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Käthner 


ven Muſchitzki aus Dubelno wegen Sittlichte itsver⸗ 
rechens verhandelt. M. wurde freige ſprochen. 


— 


Verſchiedenes. 


— Durch ein Erdbeben iſt, wie aus Batavia gemeldet 
— die Stadt Amahei an der Gübküfte der Inſel Ceram 
der größten der Molukken ruppen im Indiſchen Meere) völli 
zerſtört worden. 4000 


verletzt ſein. enſchen ſollen umgekommen, 


Wegen des großen 
Mangels an Holz geht die Regierung mit dem Plane um, 
das Deputatbrennmaterial der Geiſtlichen und Schulen 
Die Ortsſchulinſpektionen ſind bereits angewieſen, 
deswegen mit den Schulvorſtänden und Lehrern in Verbindung 
zu treten. Klaſſenzimmer und Wohnungen ſollen im Falle der 
Ablöſung mit Steinkohlen geheizt werden. Die Koſten zur Ein⸗ 
richtung der Oefen für die Kohlenheizung will die Regierung 
übernehmen. — Heute iſt mit dem Bau der Klein bahn von 
begonnen 


Geſtern ſtarb Herr Kürſchner⸗ 
meiſter Köhn im 74. Lebensjahre. Er war lange Jahre Stadt⸗ 
verordneter, Mitglied der Krankenhausverwaltung und Inhaber 


Der Beſitzer Karl Zier in 
Poppendorf iſt im Alter von 76 Jahren geſtorben. Sein Beſitz⸗ 
thum iſt ſeit etwa 200 Jahren immer in den Beſitz des 
älteſten Sohnes übergegangen und von allen Inhabern ſehr gut 
Auch jetzt hat es der älteſte Sohn 


neugegründete 
Konzertverein hat feine Thätigteit begonnen. Geſtern fand 
das erſte Künſtlerkonzert ſtatt, in welchem die berühmte 
Pianiftin Klotilde Kleeberg und die Konzertſängerin Fräulein 
Helene Stägemann aus Leipzig auftraten. Das Haus war 


Die Goethefeier, welche die 
hier in den Ferien weilenden Studenten zum Beſten des 
veranſtalteten, nahm einen 
den Verlauf. Das Stadttheater war bis auf den letzten 
latz gefüllt. Nach Beethovens Egmont⸗Ouvertüre und dem von 
Dr. Minde ⸗Pruſt verfaßten Prolog ſang der Lehrergeſang⸗ 
verein unter Leitung des Prof. Hennig die Kompoſitionen: 
Gottes iſt der Orient“ von Lißt, „Der du von dem Himmel 
pift” von Reißiger, „Ueber allen Gipfeln ift Ruh“ von Kuhlau, 
„Es war ein König in Thule“ von Schubert, „Der Schäfer 


— [Ein Todesſturz.] Bei der Schnigeljagd des 
Offizierkorps in St. Johann⸗Saarbrücken ſtürzte am Donners⸗ 
tag der Leutnant Frowe in vom 7. Dragonerregiment. Er 
ſtarb infolge Schädelbruchs. 


— Im Münchener Hoftheater erlitt bei der Vorſtellung 
des „Fauſt“ der Schauſpieler Stury durch einen Sturz eine 
Gehirnerſchütterung. Die Vorſtellung wurde abgebrochen. 


— Der Schatzmeiſter der „Deutſchen Turnerſchaft“, 
Rentner Julius Hoppe, iſt nach längerem Leiden in Bonn, 
wo er Heilung ſuchte, geſtorben. 


— [Kaifer und Leiermann.] An der Jägerallee in Pots- 
dam drehte am Mittwoch ein Drehorgelſpieler eifrig an 
ſeinem Inſtrument und achtete wenig auf die Vorübergehenden. 
Auch auf zwei Offiziere zu Pferde gab er nicht Obacht, bis ihm 
plötzlich einer von beiden mit lauter Stimme zurief: „Hut hoch!“ 
Der zweite Offizier warf dem Manne ein blankes Thalerſtück 
in die vom Wetter und Wind arg zerzauſte Kopfbedeckung. Als 
nun der Beſchenkte aufblickte und danken wollte, ſah er den 
Kaiſer vor ſich. 


— [Wiederbelebung Ertrunkener und Scheintodter.] 
In der Akademie der mediziniſchen Wiſſenſchaft zu Paris 
hat Profeſſor Labor de eine Reihe von neuen Beobachtungen 
an Ertrunkenen und Scheintodten mitgetheilt, die durch 
taktmäßiges Ziehen der Zunge wiederbelebt worden ſind. 
Mehrere Verunglückte ſind dem Leben wiedergegeben worden, 
nachdem fie in manchen Fällen 20, ja fogar 40 Minuten an» 
ſcheinend todt waren. Ertrunkene konuten noch 3/4 Stunden 
nach dem Untergehen wiederbelebt werden, obgleich fie von 
wenig erfahrenen Leuten gepflegt wurden. Unumgänglich iſt 
indeſſen die Bedingung, daß das taktmäßige Ziehen der 
Zunge lange fortgeſetzt wird, 15, 20 Minuten, eine Stunde, 
zwei, ja ſogar drei Stunden lang. So lange im allgemeinen 
nicht drei Stunden verfloſſen find feit dem Augenblick, wo der 
Verunglückte das Bewußtſein verloren hat, kann man immer 
noch hoffen, ihn dem Leben wieder zurückzugewinnen. Nach 
dieſer Zeit iſt auf Erfolg nicht mehr zu rechnen. Da es aber 
ſchwlerig und mühſam ijt, drei Stunden lang taktmäßig zu 
ziehen, hat Laborde zwei Apparate konſtruirt, die dieſes 
taktmäßige Ziehen mechaniſch ausführen; der eine wird durch 
ein Uhrwerk, der andere durch Elektrizität getrieben. 


— Eine neuartige Straßtenbeleuchtung hat ein kleines 
engliſches Landſtädtchen Hunmanby in der Nähe von Filey an 
der Küſte von Vork erhalten und ift damit plötzlich zu einem 
gewiſſen Rufe in ſeinem Heimathlande gelangt. Es iſt der erſte 
Ort, der mit, Elektroidgas beleuchtet worden iſt, von dem be⸗ 
hauptet wird, daß es in ländlichen Bezirken alle bisherigen Be- 
leuchtungsarten verdrängen wird. Das Elektroidgas wird auf 
dem umgekehrten Wege hergeſtellt wie das Acetylen, indem 
man nämlich das Calc iumcarbid in gepuderter Form in 
Wa ffer fallen läßt, während zur Acetylen⸗Erzeugung umgekehrt 
Waſſer auf das Carbid tropft. Es wird dann mit anderem Gas 
vermiſcht und durch Gaſometer in Röhren gepreßt und in ge⸗ 
wöhnlichen Brennern verbrannt. Nach der Angabe engliſcher 
Fachblätter betragen die Koſten dieſes Gaſes nur etwa ein 
Drittel von denen des Acetylens, dabei ift feine Leuchtkraft der 
des gewöhnlichen Steinkohlengaſes um das Zwölffache überlegen. 
Das Licht ſoll von großer Reinheit und Helligkeit ſein. Zunächſt 
wird eine ganze Anzahl von anderen kleinen Landſtädten in 
England die neue Beleuchtung durch Elektroidgas einführen. 


— [Boshaft.] Kaffeeſchweſter: „ . . Wir möchten jo 
gern unſer „Kränzchen“ malen laſſen — an wen haben wir uns 
da zu wenden?“ — Herr: „Jedeufalls an einen „Schlachten⸗ 
maler!“ (Fl. Bl.) 
— — — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 13. Oktober. Der hieſige Magiſtrat be- 
ſchloß, gegen das Erkenntniß des Bezirks ⸗Aus ſchuſſes 
in der Angelegenheit des Portals des Friedhofes der 
Märzgefallenen bei dem Oberverwaltungsgericht Berufung 
einzulegen. 


Rom, 13. Oktober. Profeſſor Eruſt Haeckel⸗ 
Jena iſt durch einen Sturz von einem Maulthiere Ver: 
letzt worden. 


Pretoria, 13. Oktober. Donnerftag Nachmittag 
5 Uhr iſt hier das Kriegsrecht verkündet worden. 

Der Konful der Vereinigten Staaten in Pretoria 
hat den Schutz der britiſchen Jutereſſen in Trausvaal 
übernommen. 


A Kapftadt, 13. Oktober. In Mafeking find jetzt 
alle Einwohner mit Gewehren bewaffnet. Die Militär- 
behörden halten fid) für ſtark geung, einen Burenangriff 
zurückzuweiſen. 

Der Telegraphendraht bei Maribogo, 40 engliſche 
Meilen ſüdlich von Mafeking, ijt zerſchuitten. In Vry⸗ 
burg ri} Donnerſtag Nachmittag eine Abtheilung Buren 
den Grenzzaun nieder. Die Telegraphendrähte wurden 
auch dort zerſchnitten. 2000 Buren halten jetzt die Bahu- 
linie beſetzt. 

Der Freiſtaats + Präfident Steijn hat auf eine 
vom Gouverneur der Kapkolonie Milner an ihn gerichtete 
Anfrage formell mitgetheilt, daß der Dranjefreiitant mit 
Transvaal gemeinſchaftliche Sache machen werde. 


: London, 13. Oktober. Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Bloemfontein vom 11. Oktober 
ließ Präfident Steijn in einer Proklamation die Bürger 
auffordern, der Schweſterrepublik bei dem Widerſtande 
gegen den Angriff eines „ſkrupelloſen Gegners“ Hilfe 
zu leiſten, welcher ſchon lange nach einem Vorwande 
ſuchte, die Afrikander zu vernichten. 


: London, 13. Oktober. Einer Meldung vom 11. 
Oktober zu Folge iſt in Vry burg ein gepanzerter Eiſen⸗ 
bahnzug zerſtört worden. Man befürchtet, daß Viele umge⸗ 
kommen find, (Vryburg liegt in Britiſch⸗Betſchuanaland an der 
Bahn nach Mafeking, an der Weſtgrenze von Transvaal. Wer den 
Zug zerſtört hat, ob Buren oder Eingeborene, ift nicht gejagt. D. Red.) 


! Durban (Natal), 13. Oktober. Das britiſche 
Hauptquartier iſt nach Ladyſmith (Nord⸗Natal) verlegt 
worden. (Siehe den Artikel auf der 1. Seite.) 

Die Buren nahmen die Station Albertina, welche 
Eigenthum der Natal⸗Staatseiſenbahn ift, obwohl fie 
im Orauje⸗Freiſtaat liegt. 


: London, 13. Oktober. Die Antwortdepeſche des 
Kolonialminiſters Chamberlain auf das Ultimatum 
Trausvaals an den Gouverneur Milner von der Kap⸗ 
kolonie lautet: 

„Die Regierung Ihrer Majeftät erhielt mit großem Be⸗ 
dauern die peremptoriihen lentſcheidenden) Forderungen der 
Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik, welche ihr in dem 
Telegramme vom 9. Oktober übermittelt ſind. Sie theilt der 
Regierung der ſüdafritaniſchen Republik als Antwort mit, 
daß die Bedingungen derartige ſind, daß die Regierung Ihrer 
Majeſtät es für unmöglich erachtet, über dieſelben zu diskutiren“. 


= Lourenco Marquez, 13. Oktober. Die aus dem 
öſtlichen Grenzgebiete von Trausvaal hier eingetroffenen 
Züge haben 10000 (V) Kaffern hierher gebracht, welche 
außerhalb der Stadt lagern. Es find bereits Dampfer 
gemiethet, welche ſie nach Limpopo weiter bringen ſollen. 
Lourenco Marquez iſt der portugieſiſche Haupthafen an der 
elagoabai. Die Portugieſen wollen dieje ungebetenen Gäſte alſo 
etwa 100 Kilometer weiter nordwärts an der portugieſiſch⸗ 
afrikaniſchen Küſte an's Land ſetzen. D. Red.) 


— [Offene Stellen.] Polizei ⸗Bureau⸗Aſſiſtent in 
Meiderih (Niederrhein), Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 
2100 Mk. ohnungsgeld 300 Mk. Meldungen bis 20. Oktober 


an den Bürgermeiſter. — 


Bureau ⸗Aſſiſtent bei dem 
Magiſtrat in Brieg. 


Gehalt 1350 ME, ſteigend dis 
2100 Mk. Meld. bis 20. Oktober an den Magiſtrat. — Re⸗ 
giſtrator bei dem Magiſtrat in Sagan vom 1. Januar 1900. 
Gehalt 1500 Mk. ſteigend bis 2400 Mk., Wohnungsgeld 250 Mk. 
Meld. bis 1. November an den Magiſtrat. — Kafſfrer bei der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe in Rinteln. Gehalt 1500 ME, ſteigend bis 
2100 Mk., Wohnungsgeld 250 ME, Kaution 7500 Mk. Meld. bis 
1. November an den Magiſtrat. — Polizeikommiſſar in Sulz- 
bach bei Saarbrücken vom 1. November. Gehalt 1800 Mk., ſteigend 
bis 2700 Mk., Miethsentſchädigung 300 Mk., Meld. an den Bür ers 
meiſter. — Bolizeijergeant in Halle a. S. Gehalt 1300 Mt. 
ſteigend bis 1600 Me. Meld. an die Polizei = Verwaltung. — 
Polizeiſergeant in Benrath. Gehalt 1150 Mk., ſteigend bis 
1500 ME, Wohnungsgeld 200 Mk., Kleidergeld 100 Mk. Meld. 
bis 20. November an den Bürgermeiſter. — Polizeiſergant in 
Oranienburg vom 1. Dezember. Gehalt 1000 Mt, ſteigend bis 
1500 Mk., Wohnungsgeld 120 Mk. Meld. bis 1. November an 
den Magiſtrat. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Oktober, Morgens. 
— — G— — u en 


Stationen. un] Wind | Wetter ur Auerhung. 
— — —  —— an Statione 
Belmullet 760 SO. 2 heiter 8 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 251 WSW. 9 wolkig 1 22 3 
Ebriſtiansſund 738 NSW. 8 Regen 8 3 4 — 
Kopenhagen 743 S 3| Dunit 12 von Gib» 
Stockholm 745 SO. 4 Regen 10 Irland bis 
Laparanda 746 S 4| Regen 6 Ditpreußen; 
Petersburg 758 SSO. 2 bedeckt 8) Mittel Eur 
Moskau 268 SW. I bedeckt 7 Diele Bas 
Cork (Aueenst.) 704 W. 4 Deiter 8 | 4) Süͤd-Curopa 
Cherbourg 760 WW. 6| wolkig 11 Junerhalb jeder 
Lelder 251 NW. 5 Regen 10 | Gruppe iit dle 
Sylt 744 W. 4| heiter 9 W = — 
Hamburg 748 SWS. 4 wolkig 11 — 2 
Swinemünde 747 SSW. 4 wolkig 13 > x 
Neufahrwaſſer 450 SSO. 5 woltig 10 | Skala für die 
Memel 751 SSO. 4 heiter 8 Windſtärke. 
Paris 758 SW. 2| heiter 9 1 = leifer Zug 
Münſter 750 W. 2| bedeckt 9 ee 
Karlsruhe 255 SW. 5 bedeckt 2 nn 
Wiesbaden 754 WSW. 6 wolkenlos 11 s kü 
München 756 SW. 2| Regen 11 6 lark. 
Chemnitz 752 SSO. 1] Regen 13 T= jtelf, 
Berlin 748 WSW. 4 bedeckt 14 8 = ſtürmiſck 
Wien 758 SO. 2| Nebel 7 4 — — 
Breslau 753 Sp. 30 bedeckt 1411 
Ile dix 763 NND. 3 bedeckt 12 | 11 = heftiger 
Nizza 758 O. 8| wolkig 14 „Sturm 
Trieit 760 litin i bedeckk 14 an. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche Depreſſion, deren Kern mit 735 mm über 
dem Skagerak liegt, beherrſcht fait ganz Europa und verurſacht 
über Nordſchottland Stürme aus Nord und Nordweſt, an der 
deutſchen Küſte auffriſchende ſüdliche bis weſtliche Winde. In 
Deutſchland iſt das Wetter milde, trübe und regneriſch, faſt 
überall ift Regen gefallen, 28 mm zu Kaiſerslautern. Kühles, ver- 
änderliches Wetter demnächſt wahrſcheinlich. Deulſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 14. Oktober: Ziemlich milde, wolkig, 


vielfach Regen, windig. — Sonntag, den 15.: Milde, wol⸗ 
fig, meiſt bedeckt, ſtrichweiſe Regen. — Montag, den 16.: Milde, 
wolkig, vielfach Regen. — Dienstag, den 17.: Wenig vers 


ändert, wolkig, ſtrichweiſe Regen, ſtark windig. 


Danzig, 13. Oktober. Getreide⸗ u. Splritus⸗Depeſche. 
Fürchetreide, dülſenfrüſhte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei-Provlſton uſancemühig bomstäuieranden Verkäufer vergütet 
13. Oktober. 12. Oktober. 
Weizen, Tendenz: Matter. Beſſerer kauflos zu un- 
veränderten Preiſen. 
Umſat ....., 200 Tonnen. „ 350 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 708, 783 Gr. 143-154 Mk. 766, 783 Gr. 152-153 Mk. 
z Diut 697, 756 Gr. 127-147 Mt. 208, 766 Gr. 138-150 Mk. 
tet pg 718, 726 Gr. 141,00 Mk. 713, 766 Gr. 139-148 Mk. 
116,00 Mk. 116,00 Mk. 
ellbunt. . 113,00 „ 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114.00 „ 114,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in gad cher, neuer 726, 738 Gr. 138,00 Mk. 714, 756 Gr. 138,00 Mk. 
rufi. poln. 4. Treni. 105,00 Mk. 732 Gr. 104,00 Mk. 
Gerste gr, (674.704)| 136— 146,00 „ 139— 148,00 Mk. 


„ 4815-656 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hater inl.' ....., 121,00 „ 121,00 „ 
Erbsen ini. „... 140,00 „ 148,00 „ 

„ Ati 125,00 „ 115,00 „ 
Rübsen in.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) soks) 4,204.25 4,15—4,30 „ 
Roggeakleie)" | 4,25—4,40 4.27½—4,30 
Sp ritus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchäftslos. 

onting. se.. —.— —.— 
nichtkonting. —. Brief. 


. Briet, 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig. 8,95 Geld. 
88% hd. [co. NMeufahr⸗ 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachproduct. 75% —.— 
Rendement 


Ruhig. 8,85 bez. 


H. v. Mor ſtei n. 
Königsberg, 13. Oktbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 


(Breiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualit ten bleiben außer Betea ht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 149-156, Tend. unverändert, 


Roggen, „ es 140,00, „ unverändert. 
„ „ „ „ m o Tar A — 
Hafer, „ „ „ 1161. „ unverändert. 


Erbsen, wordt. beiße Mow. „ „ 125-150. „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 48, ruſſiſche 106 Waggons. 
` Wolffs Büreau. 


Berlin, 13. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bite.) 
Spiritus. 13. 10. 12./10. 13.10. 12.10, 
loco 70 er 43,900 44,00 3½ Wp. neut, Pfb. III 94,60; 94,90 


3% Weſtur. Pfdbr. 85,90] 85,90 
Werthbapiere. 13. 10. 12 /10 3½% Oſtyr. 94.75 94.90 


3½¼ 0% gteichs⸗A. kv. 98,20) 98.30 3½¼0/ zn 4 95,00 95,10 
3½% „ * 94,90) 98,50 |31/20/ Boj. 7 94,70 94,75 
30/0 sah 88,60 88,00 Disk.⸗Com.⸗Anth. 190 25 190,60 
3½% Pr. Con ſ. kv. 97,80 98,00] Laura hütte 250,6 
3½% „ „ 97,90) 98,50 5% Ital. Reute .. 91,75) 91,30 
8 88,69] 85,25 4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,50 93,4) 
Deutſche Bank. . 20 1,00 200,0 Ruſſiſche Noten 216,60] 216,65 
31/2 Wpr. xit. BOI 95,30 95,25] Brivat Diskont | 47/8 7% £ f3 
31 „ „ „III 9,70| 95,901 Tendenz der Fond feft unrglm. 
Kaicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 12 10.: 725/ 11./10.: 73. 
de Fort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 12.10. 77Ys: 11./10.: 77. 


Bauk⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
n Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. en 


zur den nachfolgenden Thel tit die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


3001] Am 10. d. Mts., 
Morgens 3 Uhr, ſtarb 
nach kurzem Leiden 
meine innigſt geliebte 
Frau und unſere gute 
Mutter 


Louise arsch 


geb. Dudda 


im Alter von 34 Jahren, 
was wr hiermit tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 


Neuenburg Wpr., 
den 12. Oktober 1899. 


Gustav Barsch 

und Kinder. ` 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 14. d. ® 
Mts., Nachmittags 45 
Uhr, vom Trauerhauſe Fi 
aus ſtatt. 


Filiale Elbing 


Alter Markt 39. 


1 | vom Tage der Einzahlung ab [3056 
| ohne Kündigung mit 3 % P. a. 
bei Imonatl. Kündigung mit 4% p. a. 
bei 3 „ u; „ 4½ % P. a. 


Beleihung von Hypotheken-Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 


Nach längerem Leiden 


Norddeutsche Creditanstalt 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 


An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 


Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 


10 Pfd. Ripventabat 


8 „ u. 100 St. g. Cigarren, 4,10 


liche Werk: 


alphabetiſcher Ordnung bringt 
Jedermann verſtändliche Abhand 


preiſe. 


Der praktiſch 


„Ein Rathgeber für Geſunde und Kranke, herausgegeben unter 
Mitarbeiterſchaft hervorragender Aerzte von Dr. M. Birn- 
baum. 2 elegant gebundene Bände, 1587 Seiten ſtark. La- 
teiniſche Bezeichnungen und Fremdwörter ſind fortgelaſſen; in 


Jentriß uns heute der 
Tod unſer jfüngſtes 
Söhnchen 13081 


Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, R. Körth, ger 


Cavete collegae Berent 


Auskunft Dr. Gratz, Sobbowitz. 12823 
Tabak und Cigarren 
Staunend billig '“* 


liefert Verſandhaus Josef Frass, Iggelheim 117 (Pfalz) 
f Mk. 1,40 SPfd. u.! tvolle Pfeife 
10 „ feingejchn.Ripventab., 1.80 10 „ amerit b Niwventat . 00 
10 „ blattähul. Rippentab., 2,20 10 „ Rippenbl.⸗Miſchung „4,10 


2,90 


10 „ feiniter Kraustabak „6,00 


Vorzügl. Cig. 100 St. k. 2.20, 2.50, 2, 80,3, 3,50, 3,80, 4,5 (600 St. frco.) 
Verehrl. Leſer! Die Tabake und Cigarren dieſer Firma haben 
bedeutenden Weltruf. Wer wirklich guten Tabak und Eigarre rauchen 
will zu äußerſt billigen Preiſen, dem kann dieſe Firma auf's Aller⸗ 
befte empfohlen werden. D Nachbeſtellung gar antirt fider. 8 
i 3 Statt Mk. 7,50 für nur ME, 4,00 
liefere ich per Poft franko gegen vorherige Einſendung oder per 
Nachnahme (Nachnahme 30 Pf. mehr) das bekannte und vorz 


s 


[3019 
e Hausarzt. 


das Werk ausführliche und für 
lungen über ſämmtliche Krank⸗ 


heiten und dagegen anzuwendende Mittel. 
Niemand verſäume ſofortige Anſchaffung zu dieſem Ausnahme⸗ 


Buchhandlung., 
n Na Werfiftrahe 7. 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 
Verschluss des Miethers. 


Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


I6-Oefe: 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch, 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbranaöfen verlangen, 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin, 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 


Hellmuth 


im Alter von 7½ Mon. 
Graudenz, 
den 12. 10. 1899. 


Major Farne 
u. Frau. 


SSD De 
Statt beſonderer f = 


Küchen-, 


Meldung. 


Die Geburt eines ge- 
ſunden Mädchens zeigen 
hocherfreut an 12940 

Ernst Gorke u. Frau 

geb. v. Dessonneck. 0 


ist 


Seer 


Vicloria⸗Schul 
Sctoria⸗Ochule 
10 klaſſige höhere Mädchen⸗ 
ſchule u. Lehrerinnenſeminar 
der Stadt Graudenz. 
31051 Das Winterhalbjahr 
beginnt Dienſtag, den 17. Ok⸗ 
tober, um 9 Uhr. Anmel- 
dungen neuer Schülerinnen 
nehme ich am Montag, den 
16., um 11 Uhr entgegen. 
Vorzulegen ſind: Geburtsſchein, 
Zeugniſſe über den bisher 
empfangenen Unterricht, er 
Impiſchein. 
Graudenz, d. 13. Oktbr. 1899. 
C. Knuth. Direktor. 


Stenographie 
(Stolze- Schrey) lehrt hritflich. 


Probebrief umſonſt. 
Ernst Klose, Graudenz. 


Fritz Schulz jun. 


LEIPZIG. 


Scheuerin darf nirgends 
fehlen. 


In Graudenz vorräthig bei: Gust, Bunt- 
fuss, Fritz Kyser. August Loesda , Paul Schir- 
macher, Aug. Schmolt, Thomaschewski & Schwarz. 


| Keine Küche ohne Scheuerin! | 


Beste 


Seheuer- 


und 
Hündewasck- Seife 


der Welt 


Stücken à 10 Pfg. 


12973 


5 einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
2222 2099 Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- ne a 
Neue Kurje in einf. u, dopp. kaufm. kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei Mohrungen. 


wie Buchführung 


landw. 

nach präm. Syſt., Sten., Sprachen 

x. beg. am 18. Oktbr. Für Auswärt. 
Schnellkurſe. 

Dir. Hertinat, Königsberg, Stein- 

damm 103, empf. v. höh. Behörd., 

Generäl. ꝛc., Trausl.d. Hande Skac. 


Graudenz. 
Vom 14. d. Mts. ab wohne ich 
Gartenstrasse No. 17 in 


Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Gebrauch befinden. 

Cadé-Oefen sind zu haben 

in Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


Ein Laden 

Pi | nebit Wohnung, in welchem 

ſeit 4 Jahren ein [3043 

Putz⸗Geſchäft 

mit beſtem Erfolge betrieben iſt, 

iſt v. 1. Oktbr. 1900 zu vermieth. 

F. Böttcher, Schneidermeiſter, 
Mohrungen Opr. 

xim. 


3048] Ein in beſter Lage am 


meiner neuerbauten in Bromberg bei: Neumann & Knitter, Markt belegener Laden mit 
p iyat Heilanstalt für in Elbing bei: Gebr. Ilgner, ausreuzender Wohnung neu 

Auhagen in Graudenz hei: Albert Westphal vorm, Ford. Klose, [igno tet, in peaem feitt 
in Mentz bei: August Riedel, E lonialw.- und Eiſengeſchäft mit 


Trauenkrankheiten. 
Dr. med. von Klein 


Spezialarzt 

für Frauenkrankheiten u. Ge- 
burtshilfe, ehem. Erst. Assistent 
an der Königl. Univ.-Frauen- 
Klinik zu Berlin. (Direktor: 

Prof: Dr. Rob. Olshausen.) 
Sprechstunden: Vorm. 9—11, 
2927] Nachm. 3—# 
(auss. Sonn- u. Festtags Nachm.) 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnopera ionen 


L. Steinberg, americ dentist 


Danzig, Holzmarkt 16. 


Hähnen 


lautem Erfolg betrieben wurde, 

für jede Brauche geeignet, per 
ſoſort zu vermiethen. Das im 

ſelben Haufe betriebene Reſtau⸗ 

rant mit feiner Kundſchaft könnte 

eventuell mit i erommen werd. 

Kuttner, 
Exin, Provinz Poſen. 


IR 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk; sind von jedem besseren 


Kohlenhändler zu beziehen. Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


BE E 000 EA ABAER 


RS 


Wein Sion! 


befindet ſich jetz Nonnenſtraße 
Nr. 3, II. Einige Schüler 
finden noch Aufnahme. 2764 
Anna hreudenberg. 
— — — __ 8: 
2659) Ein Schüler find. z. Okt. 
u. Benf. b. Fr. Superintendent Dr. 
Woyſch. Danzig, Fleiſcherg. 9, III. 
Bei gebildeter Wittwe in 
Graudenz finden zwei Kinder 


liebevolle Aufnahme 
gegen mäßige Penſion. Gute 
Pflege und Erziehung wird zu⸗ 


Tor {J N j t id lad * 2931] Raven 
ebit 3 dazu gehör Stuten, 
Circa ciil Wanga I der "op ler wagen Küche ‚und Beller, 40 0 Ställe, 
ſtarke Bierfaßſtäbe Carl Schwontkowski, Löbau . ſogleich 3 BeA. 
und Bodenholz je Weſtpreußen. A. Gieſe, Grau denz, 
in verſchiedene Längen, ſind Culmerſtraße 53. 
preiswerth abzugeben bei 


Böttchermeiſter Fr. Sellin, 
3101] Graudenz. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

AH | 8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


aufige feen rf =, 65: j! 2 

2 Er I en 11755 Pbkln!fl .. 

jeglicher Art, z. B. ein⸗ ; —— m 2 
i á ' A| 1542] In beit. Lage Dirſchau's re eb 

Da ee Te a Schreiben, Leſen u. Verſtehen 70 2RsslEB . — 7 e Verloren, Gefunden; 


griffenen Haufe ein 


Laden 
für jedes größere Geſchäft pafjend, 


der engl. und franz. Sprache 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 54. Aufl. ver⸗ 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
Auf Runde 1 


Am Mittwoch. d. 11. d. M. 
habe auf der Chauſſee von 
Konojad nach Graudenz ein 


Maschinenfabrik > 
4 ~ DANZIG 


j. Nori 28. 
lan < vollkommnet. Original⸗Unter⸗ E e nebſt Wohnung und mit oder 2 
— a, Amoria Ion I nach der Methodef 2543] 2000, Ceniner geſundes 1900 derne den 1. Bl Mai Portemonnaie 
1 aitt- ; zu vermiei ben. L. Helmetag, 12 
ven Geieligen erbeten. 6 a aonjeint=Sangenfgeit. | Wei enſtro h Dirschau, Gpeicherjtraġe 1. e Teve ii 
nn s Probebriefe fendet zur Anficht] gepreßt, verkäuflich. Lieferung verloren 


und bitte den ehrlichen Finder, 
dieſes geg. Belohnung abzugeben. 
Carl Ross, Gr-Konojad, 


Vereine.“ 


A ener Dom. Seeberg ver Bromber g-Schleusenau. 
5831] Zwei Läden, in welchen 
Ca. 100 Centner in abren ein iren: und 2% 
1b alzkeime bat abzu⸗ nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
Cen igi ee Ser in 10 iſt, ſind von ſofort anderweitig 


. Langenscheidt Verlags-Buchhdig. 
u Berlin SW. 46, Hallesche Str. 17. 


2909] 1000 Gentuer 


Futterrüben 


Namensangabe nachweist,haben viele, 
die nur diess Briefe (nicht mündlich. 


Unterricht) benutzten, das Examen * ; 
Englisch s uantitäten. zu vermiethen. i m 
bat biligt abaugeben, S en rau haus ugo Wirth, Bromberg- T 2½ Uhr Tivoli: 
Molkerei Robbe, Graudenz. 9 | a eh E Schleuienaw R.-V. d. Garnſee. 12905 


Pſchorrbräu: 16. 10. 8 A. [2939 
nenden? 


Neuenburg Wpr. 


Sountag, den 15. Oktober 
er., findet im Saale „Zum 
Kloſtergarten“ großes 13068 


Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie Regiments Nr. 14 
unter perſönlicher Leitung des 
Kapell meiſters Herrn Nolte fta:t. 
Anfang 7½ Uhr Abends. Ein⸗ 
trittspreis 50 Pf., Familien⸗ 
billets 1 Mk. Nach dem Konzert 


Tanz 
wozu ergebenſt einladen 
Nolte. Zieting. 


0 a \ D fl p 
Danziger Stadt-Theater. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe 
| 86 von Berlichingen 
Schauſpiel von Goethe. 
Sonntag Nachm.: Ermäß. Breif. 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht, e. 
Kind frei einzuführen. Das 
fünfte Rad. Luſtſpiel. 
Abds: Der Overſteiger. Operett, 


bromberser Stadt- Theater, 


Sonnaben b: Iphigenie auf 
Tauris. Schauſpiel v. Goethe. 

Sonntag: Der Kaufmann von 
Venedig. 

EE 


Sene poln. ſprechende 


ſchlanke, blonde Dame (in ruſſ. 
Blouſe), welche Donnerſtag, am 
12. d. M. früh, v. Graudenz 9 Uhr 
30 M. m. ält. Dame 3. Kl. nach 
Miſchke fuhr u. dort auch m. deri, 
ausſtieg, wird v.größ. blond. Herrn, 
wenn Annäherung erwünſcht, in⸗ 
nig um ein Lebenszeichen poſtl. 
Posen u. Chiffre „Haudkuß“ gebet. 


Rus” Den durch die Poſt 
ur Vertheilung gelan⸗ 
enden Exemplaren liegt, mit 
usnahme in den größeren 
Städten, eine Empfehlungskarte 
der Schleſiſchen Handweberei⸗ 
Geſellſchaft (Hempel & Co.) 
Mittelwalde i. Schl. ben worauf 
noch beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


Heute 4 Blätter. 


1 


Freie see tt u 


> 
> 
3 
I 


Tonne 


be in 
rland 

Einf, 
nächſt. 


t 12. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellig 


No. 242. 


14. Oktober 1899. 


+ Poſener Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 
in Oſtrowo. 


Die Vertreter-Verſammlung war von etwa 300 Lehrern 
beſucht; 108 Zweigvereine waren durch 117 Delegirte vertreten. 
Der Schriftführer Herr Sommer-Poſen erſtattete für die 
beiden letzten Vereinsjahre den Jahresbericht. Im Vorjahre 
zählte der Provinzial⸗Verband 124 Zweigvereine mit 2293 Mit⸗ 
gliedern. Aufgelöſt hat ſich ein Verein, vier Vereine lieferten 
keine Jahresberichte und die acht Zweigvereiue Kähme, 
Kowalewko, Neuſtadt b. P., Gollantſch, Pudewitz (pädagogiſcher 
Verein), Willichowo, Moutwy und Koſchmin find dem Provinzial⸗ 
Verbande neu beigetreten. Der Verband iſt damit auf 127 
Zweigvereine mit 2471 Mitgliedern geſtiegen. Gauverbände 
beitanden in der Provinz 13. — Es erjtattete darauf Herr 
Witte⸗Poſen den Kaſſenbericht für die beiden Geſchäftsjahre 
1897/98 und 1898/99. Danach betrug im erſten Jahre die Ein⸗ 
nahme 3875,38 Mk., die Ausgabe 1758,35 Mk. und der Beſtand 
2117,03 Mk.; im zweiten Jahre die Einnahme 5254,14 Mk., die 
Ausgabe 1301,40 Mk. und der Beſtand 3952,74 Mk. Weiter 
folgten Berichte über die Verſicherung s verträge des 
Vereins. Seit dem 14jährigen Beſtehen des Vertrages mit der 
Berliniſchen Lebensverſicherungs-⸗Geſellſchaft find der Kaſſe des 
Vereins gegen 8000 Mk. Bonifikation zugefloſſen; aus dem 
Vertragsverhältuiß mit der Deutſchen Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft zu Berlin erhielt die Kaſſe ſeit 1890 1035 Mk. 
Bonifikation. 

Der Lehrerverein der Umgegend von Bromberg beans 
tragt, daß der Vorſtand des Poſener Provinzial-Lehrervereins 
beauftragt werde, dahin zu wirken, daß das Grundgehalt und 
die Alterszulagen der Landlehrer der Provinz Poſen erhöht 
werden. Direktor Ernſt⸗Schneidemühl machte hierzu Mit- 
theilungen über die Behandlung der Petitionen von Lehrern 
aus der Provinz Poſen in der Unterrichtskommiſſion des Ab- 
georduetenhauſes. Die Kommiſſion habe fidh zu den Anträgen 
auf Erhöhung des Grundgehalts freundlich geſtellt, der Staats⸗ 
regierung auch eine Reviſion des Beſoldungsgeſetzes empfohlen]; 
doch habe der Regierungsvertreter dies für unmöglich erklärt, 
da das Geſetz noch nicht einmal völlig durchgeführt, mithin 
ſeine volle Wirkung noch nicht zu überſehen ſei. Der Antrag 
des Vereins Bromberg-⸗Umgegend wurde in folgender Form an⸗ 
genommen: „Der Vorſtand des Provinzial⸗Lehrervereins wird 
beauftragt, dahin zu wirken, daß das Grundgehalt und die 
Alterszulage der Landlehrer und der Lehrer in den Städten 
mit Minimalſätzen in der Provinz Poſen erhöht werde.“ — 
Zu Delegirten zum deutſchen 1 wurden die 
En Lange-Schwerin a. W., Dittloff⸗Schleuſendorf, Jercke⸗ 

ollſtein und Jahnke⸗Neu⸗Belitz bei Bromberg gewählt. 

Der nächſte Tag begann mit einer Nebenverſammlung, 
in welcher Rektor Schwochow⸗Poſen einen Vortrag über das 
Thema hielt: „Welche Anfordegungen ſtellt die Gegenwart an 
die Anſchauungsmittel für den Volksſchulunterricht, und was 
kann der Lehrer zu ihrer Beſchaffung, Ergänzung und Erhaltung 
beitragen?“ Der Redner führte hierbei neuere Auſchauungs⸗ 
mittel aus dem Poſener Schulmuſeum vor. 

In der Hauptverſammlung ſprach nach Begrüßung der 
Verſammelten durch die Herren Landrath Kammerherrn 
von Lützow, Bürgermeiſter Reſſel und Rektor Imm, der 
Abgeordnete Direktor Ernſt⸗Schneidemühl über das Thema: 
„Wie ſtellen wir uns zur Einfügung des Haushaltungsunterrichts 
in den Lehrplan für Mädchen⸗Volksſchulen“. Er ſuchte nach⸗ 
zuweiſen, daß eine beſſere hauswirthſchaftliche Bildung der 
Mädchen eine wirthſchaftliche und ſozial⸗politiſche Nothwendigkeit 
ſei, daß hauswirthſchaftliche Kenntniſſe bei Mädchen ungemein 
ſegensreich für Familie, Gemeinde und Staat wirken, und daß 
eine Einführung dieſes Unterrichtszweiges zunächſt in den 
ſtädtiſchen Mädchen⸗Volksſchulen dringend nöthig ſei. Schließlich 
verlangte er die obligatorische Aufnahme der Haushaltungs⸗ 
kunde in den Lehrplan der Lehrerinnenſeminare. Die von ihm 
aufgeſtellten Leitſätze wurden angenommen. 

Hierauf ſprach Mittelſchullehrer Gutſche-Poſen über die 
Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für die wirthſchaftliche 
Entwickelung unſeres Volkes. Er hob hervor, daß die rechte 
Volksbildung die harmoniſche Ausbildung aller Kräfte zum Ziele 
hat, daß die geſteigerte Volksbildung die geſammte Volkswohl⸗ 
fahrt nach der wirthſchaftlichen und ſozialen Seite hebt, und 
verlangt die Einführung der obligat oriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule für Stadt und Land, die Gründung von Fachſchulen und 
die ſorgſame Pflege aller Einrichtungen und Beſtrebungen für 
Volksbildung und Erziehung. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 13. Oktober. 


— [Menue Eiſenbahn.] Am 1. November wird die 
normalſpurige Nebenbahn Lauenburg⸗Leba mit den Stationen 
Neue Welt, Neuendorf (Kreis Lauenburg), Garzigar, Laudechow, 
Freeſt, Fichthof und Leba dem Verkehr übergeben werden. 
Dieſe Stationen dienen ſämmtlich, mit Ausnahme von Neue 
Welt, welche nur für den Perſonenverkehr eingerichtet iſt, dem 
Perſonen⸗, Gepäck⸗, Zeichen, Eilgut⸗, Frachtſtückgut⸗, Wagen» 
ladungs⸗ und Viehverkehr. In Neudorf (Kreis Lauenburg), 
Garzigar, Landechow, Freeſt und Fichthof ift die Annahme oder 
Auslieferung von Fahrzeugen und ſchwerwiegenden Gegenſtänden, 
zu deren Verladung eine Kopframpe erforderlich iſt, ſowie von 
Sprengſtoffen ausgeſchloſſen. Mit dem Tage der Betriebser- 
öffnung werden die Stationen in den Gruppentarif I, die Staats» 
bahnwechſeltarife mit dieſer Gruppe und der Staatsbahnvieh⸗ 
tarif einbezogen. Nähere Auskunft ertheilt das Verkehrsbureau 
der Eiſenbahndirektion Danzig. 

— [Einrichtung von Arbeitsnachweisſtellen im 
Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig.] Da ſich die zu 
Anfang dieſes Jahres auf dem Hauptbahnhofe zu Danzig ein- 
gerichtete Arbeitsnachweisſtelle gut bewährt hat, ſollen nunmehr 
auch auf den Bahnhöfen in Graudenz, Stoly und Neu- 
ſtettin in derſelben Weiſe Arbeitsnachweisſtellen für ſämmtliche 
an dieſen Orten befindlichen Eiſenbahndienſtſtellen eingerichtet 
werden. Die Leitung dieſer Arbeitsnachweisſtellen iſt in 
Graudenz dem Bahnmeiſter Kaeſtner, in Stolp dem Bahn- 
meiſter Bickel und in Neuſtettin dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe 
Wendſchek übertragen worden. 


— [Rüben verarbeitung und Inlandsverkehr mit 
Zucker.] Im Monat September wurden in Oſtpreußen in 
elner Zuckerfabrik 8790, in Weſtpreußen in zehn Fabriken 
252271, in Pommern in drei Fabriken 86966 und in Poſen in 
acht Fabriken 260628 Doppelcentner Rüben verarbeitet. Gegen 
Entrichtung der Zuckerſteuer wurden in Weſtpreußen vier Dz. 
Rohzucker, in Weſtpreußen 19960, Pommern 27676 und Poſen 
1456 Dz. andere kryſtalliſirte ſowie flüſſig Zucker, ferner ſteuer⸗ 
ſrei in Pommern 8 Dz. feſter Zucker (ohne das Gewicht der De⸗ 
naturirungsmittel) und in Weſtpreußen 21601, in Pommern 


11500 und in Poſen 35773 Dz. undenaturirte Zuckerabläufe in 
den freien Verkehr geſetzt. 3 ! 


— [Marktverlegung.] Der auf den 17. d. Mts. in 
Schroda angeſetzte Jahrmarkt findet nicht ſtatt. An deſſen 
Stelle wird ein anderer Jahrmarktstag beſtimmt werden, 


ſobald die Sperre wegen der Maul- und Klauenſeuche aufgehoben 
fein wird. nr 


Kreiſe Demmin der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 


Gutskämmerer Lindemann zu Groß-Strengeln im Kreiſe 
Angerburg und dem Gutsvorarbeiter Plickat zu Klein⸗Budſchen 
desſelben Kreiſes das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens dem Hauptmann 
v. Zepelin vom Grenadier⸗Regiment Nr. 2 und dem Nitt- 
meiſter v. Schuckmann vom Küraſſier-Regiment Nr. 2; das 
Ritterkreuz zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Oberleutnant 
v. Puttkamer vom Grenadier⸗Regiment Nr. 2 und dem Ober⸗ 
leutnaut v. Homeyer vom Küraſſier⸗Regiment Nr. 2; das 
Königlich Sächſiſche Allgemeine Ehrenzeichen dem Feldwebel 
Baehr vom Grenadier-Negiment Nr. 2 und dem Wachtmeiſter 
Bork vom Küraſſier⸗Regiment Nr. 2; das Mitterkreuz erſter 
Klaſſe des Königlich Württembergiſchen Friedrichs⸗Ordens dem 
Hauptmann v. Seydlitz und Ludwigsdorf vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128. 


in Sydden, dem Gutskämmerer Fiſcher in Doliwen und dem 
Gutsarbeiter Müller in Statzen iſt für langjährige treue 
Dienſte bei einer Dienſtherrſchaft das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


Danzig iſt aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Marinedienſte 
der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Königlichen und Univerſitätsbibliothet zu Königsberg i. Pr. Dr. 
Kochendörffer ift der Titel „Ober Bibliothekar“ beigelegt 
worden. 


Hochzeit ift den Gottlieb Schulz e'ſchen Eheleuten in Schweinert 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 


Verwalter der Kreisſteuerkaſſe für die Kreiſe Heilsberg und 
Röſſel, Rentmeiſter Böhmer, ift zum 1. Januar nach Neiße in 
Schleſien verſetzt. 


geplante Gründung einer Molkerei in Damerau wird ſich nun 
verwirklichen. 
eine Molkerei zu errichten; geſtern Abend traten 20 Beſitzer 
der Umgegend mit mehr als 200 Kühen dem Unternehmen bei. 
Am 1. April n. Js. foll der Betrieb eröffnet werden. 


des Bienenzuchtvereins Albrechtau wurde feſtgeſtellt, 
daß die 15 Mitglieder des Vereins in dieſem Jahre von 
269 Wirthſchaftsvölkern 103 Schwärme, 63 Centner Honig und 
140 Pfund Wachs gewonnen haben. Der Verein beabſichtigt, 
das Pfarrer Gerſtung'ſche Wohnungsſyſtem auf einzelnen 
Ständen zu erproben, und hat ſich zu dieſem Zwecke eine 
Thüringer⸗Einbeute zur Nachbildung gekauft. Der Verein 
nimmt 372 hon'greiche Bienenvölker in den Winter. Die Eins 


bewährt hat. 


Pfarrer in Lindenau Oſtpreußen gewählt und verläßt am 
1. Dezember Stuhm Sein Scheiden wird allgemein bedauert. 
— Dem Pfarrhufenpächter Herrn Bareck⸗Stuhmsdorf iſt durch 
Kinder ein nicht verſicherter Strohſtaken von 120 Fuhren 
Getreide in Brand geſteckt worden und vollſtändig verbrannt. 


Schuljahres ſind in der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 


Anſtalt 17 Zöglinge im Alter von 6 bis 11 Jahren neu auf- 
genommen worden, ſodaß die Anſtalt jetzt von 130 Taubſtummen 


Glubezyn und Augufto wo führenden Kleinchauſſee ſchreitet 


m Snfterburg, 12. Oktober. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung verurtheilte die Strafkammer den Arbeiter Friedrich 
Glenz von hier zu einem Monat Gefängniß. Am 25. Mai 
fuhr der Angeklagte die Familie des Wurſtſabrikanten P. nach 
Karalene. In der Mühlenſtraße bewegte ſich zu der Zeit der 
Zug einer Innung vor dem Gefährte. Der Beſchuldigte ſah 
nun ſtatt auf die Pferde auf die vor dem Wagen gehende 
Innung. Plötzlich bemerkte er einen Mann unter den Pferden, 
und dann war der Wagen auch ſchon über den Menſchen hinweg⸗ 
gegangen. Ohne ſich weiter um den Verunglückten zu kümmern, 
fuhr der Angeklagte weiter. Einige Tage ſpäter ſtarb der Ver⸗ 
letzte, der Maurergeſelle Karl Mai. 

Stallupönen, 12. Oktober. Auf dem Gute Eßeruppen 
wurde ein Pferd ſtörriſch, ſo daß der Kutſcher Schläge an⸗ 
wendete, um es in den Stall hineinzubringen. Als er nach ge⸗ 
raumer Zeit das Pferd ſtriegelte, ſchlug dieſes plötzlich aus 
und traf den Kutſcher vor die Stirn, jo daß er einen Schädel⸗ 
bruch erlitt und bald darauf ſtarb. Er hinterläßt eine Wittwe 
und drei unerzogene Kinder. 


» Mogilno, 12. Oktober. Ein großes Feuer wüthete 
heute Nacht in der Ortſchaft Olſcha. Sämmtliche Wirth- 
ſchaftsgebäude mit aller Ernte der Gutsbeſitzer Harmel, 
Rohde und Birkholz ſowie die Schule wurden ein Raub der 
Flammen. Das Vieh, außer einigen Kälbern und Schweinen, 
konnte gerettet werden. Da die Gebäude unter Strohdach 
ſtanden, war an eine Löſchung des Brandes garnicht zu denken. 

„ Poſen, 12. Oktober. Am 19. Oktober findet zu Ehren 
des früheren Oberpräſidenten, Frh. v. Wilamowitz⸗Mölleudorff, 
ein Feſteſſen ſtatt. — DiegeologiſcheLandesanſtaltin Berlin 
hat vor einiger Zeit die Meßtiſchblätter herausgegeben, welche den 
größten Theil der landräthlichen Kreiſe Poſen Dit und Weft 
und Obornik umfaſſen. Insgeſammt find 12190 Bohrungen bis 
zu zwei Meter Tiefe ausgeführt worden. Die zugehörigen Bohr- 
karten und Bohrregiſter geben Aufſchluß über die Boden- und 
Untergrundverhältniſſe, ſowie über die Waſſerverhältniſſe des 
Untergrundes und ſind deshalb für die Landwirthe von großem 
Werthe. 


Kreis Gneſen, 12. Oktober. Die Lehrer des Kreiſes 
ſind durch das Landrathsamt telegraphiſch benachrichtigt worden, 
daß die Herbſtferien bis zum 16. d. Mts. verlängert worden 
find. Die Beſitzer begrüßen das mit Freuden, da die Kartoffel- 
ernte begonnen hat. Der Arbeitermangel iſt ſo groß, wie noch 
in keinem Jahre. Die größeren Gutsbeſitzer wollen ſich daher 
an die Schulaufſichtsbehörde wenden, daß die Schulkinder 
wenigſtens noch 14 Tage vom Uuterricht dispenſirt werden 
möchten. 

G Wreſchen, 12. Oktober. Herr Hauptlehrer Sacher 
an der hleſigen evangeliſchen Schule ijt zum Rektor in Altdamm 
bei Stettin gewählt worden. 

Stolp, 12. Oktober. In Rügenwalde wurde vor 
Kurzem der Biegeleivejiger Kornmeſſer unter dem Verdacht 
des betrügeriſchen Bankrotts verhaftet. Nunmehr ift auch der 
hieſige Rentier Carl Kamrath, der Schwiegervater Kornmeſſers 
wegen Beihilfe zum betrügeriſchen Bankrott verhaftet worden. 
K. ſoll auf der Kornmeſſerſchen Ziegelei Hypotheken in beträcht⸗ 
licher Höhe für ſich haben eingetragenlaſſen. 

Greifenberg, 12. Oktober. Der elfjährige Sohn eines 
Handwerkers hatte den Vater auf dem Bau beſucht und dort 
aus einer Flaſche getrunken, in welcher die Maler eine 
ätzende Lauge hatten. Der Knabe verletzte ſich dadurch die 
Schleimhäute und Speiſeröhre ſo ſchwer, daß er ſtarb. 


— l[Ordensverleihungen.] Dem Amtsvorſteher und 
Standesbeamten Gutsbeſitzer Rahn zu Rohrsdorf im Kreiſe 
Greifenhagen ift der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den emeritirten 
Lehrern Genzel zu Bentzin und Hoerning zu Wildberg im 


Hohenzollern, dem Gerichtsdiener a. D. Haſſe zu Flatow, dem 


Ferner iſt verliehen: Das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 


— I Auszeichnungen.] Dem Vorwerksvorſteher Norikat 


Dem Obermeiſter Gabrohn von der kaiſerlichen Werft in 


— ITitelverleihung.] Dem Bibliothekar ans der 
— [Ehejubiläumsmedaille.] Aus Anlaß der goldenen 


— I[Perſonalien von der Steuerverwaltung. Der 


* Aus dem Kreiſe Culm, 12. Oktober. Die lange 


Herr Baugewerksmeiſter Tieſſel beabſichtigt 


+ Roſenberg, 12. Oktober. In der geſtrigen Sitzung 


winterung geſchieht bei allen Mitgliedern durch Eingraben der 
Stöcke, weil dieſes, wenn es in rechter Weiſe geſchieht, ſich ſehr 


Stuhm, 12. Oktober. Herr Pfarrer Balzer iſt als 


Verſchiedenes. 

— [Einſturz.] Bei dem Neubau der Herz» Jeſu⸗Kirche 
in Osnabrück ſtürzte am Donnerstag das Gerüſt ein. Fünf 
Maurer trugen ſchwere Verletzungen davon. 

— Oskar Baumann, der Afrikaforſcher, der wegen 
Geiſteskrantheit einer Heilanſtalt aufſuchen mußte, iftam Donnerſtag 
in Wien geſtorben. j 

— [Tuch den elektriſchen Strom getödtet.] Durch 
den Ort Ruſſey bei Montbéliard (Depart. Doubs) führt eine 
Telephonleitung, deren Staugen ſowohl die gewöhnlichen 
Drähte, als auch einen ſtärkeren tragen, welcher die elektriſche 
Kraft von dem Elektrizitätswerke in La Goule nach Ruſſey zur Be⸗ 
leuchtung der Straßen überführt. Ein Arbeiter war nun neulich 
auf einer der Stangen mit Reparaturen beſchäftigt. Wie ge⸗ 
wöhnlich hatte er die Füße zuſammengebunden und einen 
Riemen um den Leib, um die Hände frei zu haben. Man hatte 
ihn benachrichtigt, daß er nicht über 3 Uhr Nachmittags arbeiten 
dürfe, weil dann der elektriſche Strom wieder zirkulire. Aber 
der Mann hatte das über feiner Arbeit vergeſſen, und als er 
den Beleuchtungsdraht berührte, erhielt er einen Schlag, 
der ihn auf der Stelle tödtete. Gleichzeitig fingen ſeine 
Kleider und ſchließlich die Stange an zu breunen und man 
mußte die Feuerwehr holen, um dem gräßlichen Schauſpiel ein 
Ende zu machen. 

— [Vom „Klub der Harmloſen.“] In der Verhandlung 
am Donnerstag kam es zwiſchen Herrn v. Kröchers Kammerdiener 
Meyer und dem Kriminatkommiſſar v. Mauteuffel zu heftigen 
Auseinanderſetzungen. Der Zeuge Meyer, welcher in der Vorunter⸗ 
ſuchung angegeben haben jollte, daß der Angeklagte v. Kröcher 
ein Roulett auf Reiſen mit ſich geführt habe, beſtreitet heute, 
Herrn v. Manteuffel derartige Angaben gemacht zu haben, während 
dieſer mit lauter Stimme und unter lebhafter Geſtitulation diefe 
Angaben aufrecht erhält. Er bezichtigt den Zeugen direkt der 
Uönwahrheit, was fidh dieſer energiſch verbittet. 

Der Zeuge Stud. med. v. Janta⸗Polezynski erklärt, der 
Angeklagte v. Kayſer fet ihm ſtets unſympathiſch geweſen, weil 
er feine Forderungen äußerſt energiſch eintrieb. Lebhaftes Ein⸗ 
greifen der Vertheidiger und der Augeklagten ruft die Darſtellung 
des Zeugen über einen Vorfall hervor, bei dem der Angeklagte 
v. Kayſer beim Spiel mit Rittergutsbeſitzer v. Wrede angeblich 
nicht ehrlich vorgegangen fein fol, indem er als Bankhalter 
ſeine Points thatſächlich falſch angegeben und dann die Karten 
ſchnell weggeworſen haben ſoll. Der Zeuge will dabei den Cins 
druck gehabt haben, daß es ſich um einen Irrthum nicht 
handelte, er hat aber — wie er ſagt, weil er nicht genaue Be⸗ 
weiſe hatte — nicht ſofort Proteſt erhoben. Herr von Kayſer 
proteſtirt entſchieden gegen den hier erhobenen Vorwurf und 
macht darauf aufmerkſam, daß das Spiel Morgens gegen 9 Uhr 
nach durchwachter Nacht ſtattgefunden, daß es ſich ſchlimmſten 
Falles um einen Irrthum ſeinerſeits handeln konnte, den aber 
Herr v. Wrede ſicher auch bemerkt haben würde und deſſen fos 
fortige Feſtſtellung Pflicht des Zeugen geweſen wäre. 

Der Beamte der „Deutſchen Bank,“ Krüger, legt die 
Konto⸗Auszüge der Geliebten des Angeklagten v. Kayſer, Frau 
Frieda Voigt, vor. Danach ſind von Frau Voigt ca. 16 000 
Mark von ihrem Vermögen allmählich abgehoben und dafür ca. 
18 000 Mark von dem Angeklagten nach und nach eingezahlt 
worden. Da der Präſident die Anſicht äußert, daß das von dem 
Angeklagten eingezahlte Geld gewonnenes Spielgeld fein könnte, 
beantragt die Vertheidigung, die Verhandlung zu vertagen, um 
feitzuftellen, daß das nicht der Fall ſei. Der Gerichts⸗ 
hof beſchließt, zu dieſem Zwecke, die Verhandlung am Sonn⸗ 
abend ien Hierauf wird die Verhandlung auf Freitag 
vertagt. 


* Schlochau, 12. Oktober. Zum Beginn des neuen 


bejucht iſt, welche in 11 Klaſſen unterrichtet werden. 
Krojauke, 11. Ottober. Der Bau der von hier nach 


ſchnell vorwärts; Theilſtrecken ſind bereits fertig und fahrbar. 
Die Stadt hat hierzu 1500 Mk. bewilligt, die betheiligten Güter 
liefern einen großen Theil des Baumaterials unentgeltlich. Auch 
die die beiden Kreiſe Flatow und Dt.⸗Krone verbindende 
Chauſſee, welche, von Tarnowke ausgehend, hinter Bethken⸗ 
hammer in die Schneidemühl-⸗Jaſtrow'er Chauſſee mündet, ijt in 
Angriff genommen. Die Koſten der über die Küddow zu bau- 
enden 25 Meter langen Brücke werden von beiden Kreiſen zu 
gleichen Theilen getragen. 

n Tiegenhof, 12. Oktober. Ein großer Arbeiter» 
mangel herrſcht gegenwärtig in der Niederung. Für die Land» 
wirthe hält es ſehr ſchwer, zum Ausnehmen der Rüben und zur 
Bedienung der Dampfdreſch-Apparate die nöthigen Mannſchaften 
zu belommen. Auch die hieſige Zuckerfabrik verfügt nicht 
über genügende Arbeitskräfte, weshalb Gefangene zu Hilfe 
genommen werden müſſen. 

Königsberg, 12. Oktober. Der Wohnungsmiether⸗ 
Verein hielt am Dienstag eine Monatsverſamlung ab. Dem 
Verein gehören gegenwärtig 747 Perſonen in Königsberg und 
156 in Pillau an. Der Vorſtand hat Vergünſtigungen für die 
Mitglieder bei Feuer⸗, Lebens-, Unfall, Sterbekaſſen⸗Ver⸗ 
ſicherungen, Haftpflicht⸗Verſicherung, bei Kohlenlieferanten, Kauf⸗ 
leuten u. f. w. erwirkt. Der hieſige Rechtsbeiſtand des Vereins 
hat mehrere Prozeſſe zu Gunſten der Mitglieder geführt, oft iſt 
es aber auch dem Vorſtande gelungen, auf gütlichem Wege 
Streitigkeiten zwiſchen Vermiether und Miether zu ſchlichten. 
Der Vorſitzende, Herr Grouowski, regte die Frage an, vb fid 
der Verein an den Stadtverordneten » Wahlen betheiligen wolle. 
Herr Lehrer Weſtphal hält eine ſolche Betheiligung für noth⸗ 
wendig; die Miethervereine müßten verſuchen, einige der Ihrigen 
durchzubringen und ſich zu dieſem Zweck mit andern Vereinen 
verſtändigen. Es wurde dem Vorſtand das Recht gegeben, die 
weiteren Schritte zu unternehmen. 


= Oſterode, 12. Oktober. Vorgeſtern fand die feierliche 
Einführung des neugewählten Direktors der höheren 
Töchterſchule, Herrn Dr. Schmidt, durch Herrn Bürgermeiſter 
Elwenſpoek ſtatt. — An demſelben Tage erfolgte die 
ar Einweihung der hieſigen zweiten Kleinkinder⸗ 
chu le. 

Q Goldap, 12. Oktober. Die Betheiligung an der in 
Ausſicht genommenen Fernſprechanlage iſt nicht genügend 
geweſen, ſodaß die Anlage nicht ausgeführt werden kann. 


x Heilsberg, 11. Oktober. Heute fand zu Ehren des 
aus ſeinem Amte geſchiedenen Bürgermeiſters Herrn Sale wski 
ein Feſteſſen ſtatt. Herr Landrath Dr. Schröter feierte den 
Scheidenden als braven Patrioten und tüchtigen Beamten und 
ſchloß mit einem Toaſt auf den Landesherrn. Herr Stadt- 
verordnetenvorſteher Kiehl hob die Verdienſte des Herrn 
Salewski um die Verwaltung der Stadt Heilsberg während 
feiner 30 jährigen Thätigkeit rüh mend hervor, worauf der 
Gefeierte tief bewegt dankte. 


Heils berg, 11. Oktober. Der Kaiſer hat bei dem 


ſiebenten Sohne des Arbeiters Buchholz in Krekollen eine 
Pathenſtelle übernommen. 


Amtliche Anzeige hb. 


Bekanntmachung. 


3104] Die Menagebedürfniſſe für das unterzeichnete Bataillon 
Denen vom 1. November 1899 ab auf ein Jahr vergeben werden. 
fferten Hierauf find dem Bataillon bis 21. d. Mis. verſiegelt 
3 . Kind bisi Sains 
tererungsbedingungen find im diesſeitigen Geſchäftszim mer, 
Wachtgebäude 1 Treppe, einzuſehen. A 
I. Bataillon Injanterie-Regimentd Nr. 141. 


Chauſſee⸗Neubau. 


Die Ausführung der Erd⸗, Böſchungs⸗ und Chauſſirungs⸗ 
arbeiten, ſowie die Neterung des größten Theils der Materialien 
zum Ausbau der im hieſigen Kreiſe liegenden Strecken: 
a. Dt.⸗Eylau⸗Tillwalde⸗Kalittken⸗Sumpf, 18600 m lang, 
Roſenberg⸗Gerswalde, 12100 m lang, 
© Rieſenburg⸗Sonnenwalde⸗Steinberg, 9700 m lang, 
Sonnenwalde⸗Gr.⸗Rohdau, 3885 m lang, 
e. Steinberg⸗Dabau, 2460 m lang, 
ſoll vergeben werden. 8 
Angebote, zu welchen die von dem Unterzeichneten gegen Er⸗ 
ſtattung von 1,50 Mk. zu beziehenden Formulare benutzt werden 
müſſen, find verſtegelt und mit entſprechender Aufichrift verſehen, 
bis zum 27, d. Mis. bier einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
egangenen Angebote findet am genannten Tage, Vorm. 10 Uhr, 
m Bureau des Kreis⸗Bauamts bierjelbit ſtatt. Höhen- und Lage⸗ 
läne können daſelbſt eingeſehen werden. Der Zuſchlag erfolgt 
urch den Kreis⸗-Ausſchuß. 1300 


Roſenberg Wpr., den 12. Oktober 1899. 
Rogall. Baumeiſter. 


DR g 
Bekanntmachung. 

1713] Am Sonnabend, den 28. Oktober er., 
9 Uhr, ſollen in Drieſen, 
[upenes zur Herrſchaft Driefen-Steinvujch gehörigen, im Kreiſe 

riedeberg N.⸗M. belegenen Seen im Wege der Lizitation einzeln 
oder gr verkauft werden: 

Rumpin⸗See 


N Vormittags 
im Gerber'ſchen Geſellſchaftshauße, 


circa 56 ha 70 ar 43 qm 


2. Vierus⸗Fließ circa 4 ha 66 ar 92 qm 
3. Lubow⸗See circa 102 ha 79 ar — qm 
4. Sziwink⸗See circa 17 ha 18 ar 04 qm 
5. Lehmkuten⸗See circa 26 ha 37 ar 20 qm 
6. Keſſel⸗See circa 1 ha 57 ar 53 qm 
2. Gottſchmmer Mühlenteich circa 13 ha 48 ar 30 qm 
8. Bullen⸗See circa — ha 56 ar 17 qm 
9. Quell⸗See circa 32 ha 13 ar 74 qm 
10. Schulzen⸗See circa 10 ha 75 ar 42 qm 


11. Mell⸗See circa 24 ha 70 ar 76 qm 
Im Anſchluß hieran wird das in der Gemeinde Gottſchimm 
belegene Seewächtergrundſtück, beſtehend aus Familienhaus, Hof⸗ 
raum, Stall und Ländereien zum Verkauf geſtellt. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch können die⸗ 
Tin vom 16. Oktober an durch die Rendantur hierſelbſt bezogen 
erden. 


Steinbuſch bei Hochzeit N.M., den 2. Oktober 1899. 
Der Generalbevollmächtigte, gez. Marcard. 


Bekanntmachung. 2932] 130 Schock trockene 


bd 
2993] Bis zum 20. nimmtunter- Speichen 
zeichnete Verwaltung Angebote offerirt F. Blaſchek 
auf die Lieferung ihres Jahres⸗ Rakowitz v. Kleinkrug 
bedarfs an Verpflegungsbedürf⸗ — b D. Keimirug 
niſſen, welche ſich im Durchſchnitt N 
monatlich auf 14000 kg Kar⸗ 
toffeln, 300 kg Mohrrüben, 12 
Schock Weiß 'ohl oder 300 kg 
Sauerkohl oder 600 kg Wrucken, 
150 kg Kaffee, 150 kg Cichorien, 
100 kg Erbſen, 100 kg Bohnen, 
0 kg Linſen, 40 kg Graupen, 
00 kg Reis, 2000 Stück Heringe, 
200 kg Käſe, 20 kg Butter, 
150 kg Zucker und diverje Ge- 
würze 2c. berechnen, vom 1. Nos 
vember ab entgegen. 


3034] 
Mitä., Vorm. 11 Uhr, werde ich 
bei dem Kaufmann Rosteck 
in Biſchofswerder 

1Parthieeiſerne cochtiegel, 

Grapen u. Keſſel, 1 Kochheerd 

1 Parthie Pflugſcharen u. 


Montag, den 16. d. 


Bedingungen liegen in der flugſtreichbretter 200 
küche zur Einſicht aus bezw. 1 5 Ketten u. 
önnen gegen 50 Big. Schreib- 135 Stück Tafelbleche 
gebühr empfangen werden. zwangsweiſe öffentlich gegen 
Neufahrwaſſer, Baarzahlung verſteigern. 

den 11. Oktober 1899. Dt.⸗Eylau, 


den 12. Oktober 1899. 


Küchenverwaltung 2. Yatai. n l 
Sadowski, Gerichtsvollzieher 


Regiment von Hinderſin. 


Kiefern⸗Bauholz⸗Verkauf 
in der Königlichen Oberför ſerei Corpellen, Regierungsbezirk 
Königsberg i. Pr. [3057 
Das in nachſtehenden Schlägen des Wirthſchaftsjahres 1899/1900 
utfallende Kiefern⸗Derbholz ſoll vor dem Einſchtage im Wege des 
ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 


Tr —— 
ë Jagen 

à ehana Geſchätzte 
pi Schutzbezirk und Hiebsfläche ; 

8 9 Abtheilg.] ha | de dolzmaſſe 
[+2] | fm 

1 Giſöwen 10 2 90 960 
2 Mittenwalde 670 2 80 900 
8 s 708 1 50 440 
4 Ulonsk 107 4 3 70 1130 
5 ò 123 0 4 00 1140 
6 z 41b 3 20 1120 
7 Schleuſenwald 175 3 40 990 
8 7 181 a 3 60 1010 
9 p 184a 3 30 1029 

å Dinterdamerau 208 3 30 770 


Die Gebote find looswelſe für das Feſtmeter der nach dem 
Einſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe auf volle 10 Pfennige 
abgerundet abzugeben und verſchloſſen mit der äußeren Aufſchrift: 
„Angebot auf Kiefern⸗Derbholz“ portofrei ſpäteſtens bis zum Be- 
ginn des Termins der Oberförſterei einzureichen. Die Angebote 
müſſen bei Vermeidung der Ungültigkeit die unterſchriftliche Er⸗ 
klärung enthalten, daß fidh Bieter den ihm bekannten allgemeinen 
und beſonderen Verkaufsbedingungen der Forſtverwaltung ohne 
Vorbehalt unterwirft. 

Die Oeffnung der Gebote erfolgt am 2. November 1899, 
Vormittags 9 Uhr, im bieſigen Geſchäftszimmer. 

Die Bedingungen können gegen Schreibgebühr von der Ober⸗ 
* bezogen oder dort eingeſehen werden. Die Vorzeigung der 

chläge erfolgt auf Verlangen durch die betreffenden Belaufsbeamten. 

Corpellen, den 12. Oktober 1899. 


64] — öffentlichen Verkauf ſtellen wir auf dem Dom. Pinnow 
ei Jaſtrow (Weſtpr.) auf einer 6 km Ebauſſee vom Bahnhof 
a ſtrow entfernten, 13 ba großen Fläche etwa 


1900 fm Kiefern⸗Derb olz 


don 80 bis 120 Jahren, feiner Qualität, in fünf annähernd 
Bleid großen Looſen. 
edingungen ähnlich denen, welche von der Königl. Preuß. 
orſtverwaltung zu Grunde gelegt werden, werden im Termin 
ekannt gegeben, auch find dieſelben abſchriftlich von der unter- 
zeichneten Direktion zu erhalten. 
Das Holz wird am 


Mittwoch, den 18. Oktober er., Nachmittags 2 Uhr, 


im b Wohnhauſe zu Pinnow bei Jaſtrow (Weſtpr.) 
an dez 8 — it» den Forſt 
orzeigun 0 v 
walter in Pan dw ftat W ID pa Den Gorlier: 
ber Frau von „ b der Oſten 
el-Doeber eb. von der e 
in Storkow B bei Elſenbu 05 Bez. Köslin. 


Holzverkauf in der Oberförſterei Oſche, Bahn Lastowig W 
Das geſammte in nachſtehenden Schlägen vorhandene 
ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebotes vor dem E 


Loos⸗Nr. 


la] Groddeck 20 18° 
1b i: 2.2 
2 | Udlersporft | 67 | 25 
3 % 5 
4 Oſche 15 | 15 
5 4 > 88 8 
5b 88 | 3 
6 Sobbin | 182 | 06 
7 208 | 55 
8 Altfließ | 246 | 6 
9 253 | 14 
102] Neufliesß | 136 | 34 
10b x 45 
11 a 201 | 29 


Der Einſchlag erfolgt dur 


durchmeſſer beträgt bei ſämmtlichen Hölzern J. — V. Tax 
maßlichen Kaufpreiſes, Zahlungsfriſt 1. Riti 1900. Die 
2003 für den Feſtmeter der nach 1 Einſchlage zu ermittelnden Langholzmaſſe in Mark und 
vollen Zehnpfennigen in verſtegeltem | 

ſpäteſtens bis 26, Oktober er., Mittags 12 Uir, 
Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erflärun 
dingungen, die ihm bekannt, 


Nähere Bezeichnun 
1 Schlages š 


700 [Kahlabtrieb d. angehau. Koulifje 
800 Idesgl. der nächſten Kouliſſe 
600 IKahlabtrieb 

650 [Kouliſſenhieb 

270 A a. d. Neufließerſtr. 
500 [Kahlabtrieb, Anhieb im Süden 
500 ſdesgl. Anhieb a. Abzugsgraben i. Norden 
120 [Kablabtrieb 

2 im Süden beginnend 
900 [Kahlabtrieb, Anhieb im Often 


800 [Abtrieb d. Kouliffe a. Jagen 137 
10 0 * der nächſten Kouliſſen 
750 5 in 2 Streifen im Norden 
u. l. d. Mittel des Jagens 
ch die und für Reränung ber Forſtver 
laſſe 14 cm. 


inſchla je mit der Aufſchrift: „A 


ohne Vorbehalt unterwirft. Die 


folgt am 27. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, in 9 5ki's Hotel 


etwa erſchienenen Bieter. Die für diefen Verkauf ge 


ſchäftszimmer eingeſehen werden 
förjtern vorgezeigt. 


tenden Bedingung 


» Die zum Abtriebe kommenden Flächen werden von den Belaufs⸗ 
Der Oberförſter Werner in Oſche (Voit). 


etor, 
efernlanghol bis einſchl. V. Kl 
nſchlage 7 paat wbola 1 8 einſchl. V. Klaſſe 


Gebote find getrennt für jedes einzelne 


an den unterzeichneten Oberförſter einzuſenden. 
n enthalten, daß Bieter ſich den Verkaufsbe⸗ 


Vreunereikartoffeln 


per Wafers und Bahnfracht, 
kauft nach vorheriger Probe⸗ 
ſendung mit Preisangabe 
Königl. Gutsverwaltung 
2587 Cadinen. 


Jeden Poſten 


Des Belaufsförſters 
Namen | Wohnort 


Saeckel Eulenkrug 6 8 

Lange Adlershorſt r avensteiner 
w Off. mit i8 b 

Mihe pige kauft. Dr mit Breisangabe 
: Braugerſte 

Greper Sobbin Eauft ‚u Sharm |2661 

e Djs 
mia Altfließ Danzig, Handegaſſe . 
Kummer Neufliez | 2611] Jeden Poſten 


Feldſte ine 


von 18 om aufwärts, werden zu 
kaufen geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2611 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben 15619 


B Hozakowski, Thorn. 


* * 
waltung. Der Mindeſtzopf⸗ 
Anzahlung 20% des muth⸗ 


ngebot auf Kiefernlangholz“ 


Eröffnung der Angebote er⸗ 
zu Diche, in Gegenwart der 
en können im hieſigen Ges 


Holzverſteiger 


2918] 
aus den © 
Vorrath; 


a 


am 21. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
um Ausgebot kommt Kiefern⸗Kloben und Knüppel 
utzbezirken Barkriege, Prützenwalde, Wallachſee nach 
aus Landeck ca. 300 rm Kiefern⸗ und Laubholzreiſig II. 
Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


ung in Landeck 


nommen war, wird hiermit 
tande der Heerdbuch⸗ Ge 


an 


Die XV. Ausstellung und Zuchivieh-Auktion 


der Ditpreuß. Holländer Heerdbuch-eſellſchaft, 
welche für den 19. und 20, Oktober 1895 in Ausſicht ge 


ſicht 


von Bor: aufgehoben, 


da wegen mehrfachen Auftretens der Mant- und Klanen- 
ſeuche im hieſigen Regierungsbezirk Gefahr für die aus ſind 


den verſchiedenen Gegenden zuſammenkommenden Thiere 5 pE 


im Berzuge fein könnte, obgleich ſämmtliche zur Auktion 


angemeldeten Heerden und deren weitere Umgebung noch 
völlig frei von der Seuche ſind 5832 


Die laut Ausſtellungs⸗Verzeichniß zur Auktion an- 
gemeldeten Thiere können aber von heute ab frei⸗ zur 


vemb 
Johann Bartel, Beliter, 


händig verkauft werden. 


Jede gewünſchte diesbezügliche Auskunft ertheilt der Ge⸗ 


ſchäftsführer der Heerdbuch 
Hönigsberg i. Pr., lauge Re 


Sta 
-Geſellſchaft Dr. Poeppel, 
ihe 3, II. 


kostenfrei. 


= 


— 


Walzengatter. 


H Blumwe & Sohn Al- 


2 2 j Er RP 


Offerten etc. 


Wo wird Molkerei g 


newinidt? 


Fachmann baut ſolche auf eigene 
Koſten. Uebernehme auch Pach⸗ 
tung. Vermittler erhalten Pror 
viſton. 
an den Geſelligen erbeten. 


EEE 8 


Danziger SR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 


Original-Preis. 


Die Beleidigung gegen Lub⸗ 
kowski nehme zurück, [3083 
Grigat. 
3017] Den Herren Beſitzern der 
Umgegend von Jaszez empfehle 
ich meine neu erbaute, in vollem 
Betriebe befindliche 


Mahlmühle 


unter Zuſicherung ſtreng reeller 
Bedienung. 
Mühle Jaszez bei Oſche, 
im Oktober 1899. 
Krüger. 


200 Gentner [3036 


Wrucken 


à Ctr. 75 Pfg. freo. bis Bahnhof 
Biſchofswerder verkauft Klagge, 
Lehrer in Krottoſchin b. Biſchofs⸗ 
werder Weitpreußen. 


Gnt Neuenburg, Post 
Neuenburg W pr. verkauft 
ab Weichselufer Neuenburg 
oder Stat. Hardenberg an der 
Ostbahn: 19248 
1 Waggon vorn schmeck, 
Kocherbsen, ca. 3000 Ctr.Daber, 
1000 Ctr. Prof. Maercker, 1000 
Ctr. Blaus Riesen, Aspasia, 
Weltwunder, Magnum bonum, 
handverlesen o.durchSchüttel- 
siebe sortirt. 
10-Pfund-Proben franco nur 
bei Einsendung von 60 Pfg. 
für Emballage und Porto. 
Für Händler [3085 
Habe ca. 5 Dtzd. Hoſen, aus eig. 
guten Sieh billig zu verkaufen. 
M. Siekielski, Culm a. W. 


Rabatt. 


ia zahlreichen Constructionen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 


Offerten unter Nr. 940 | 


4 


Sägegatter N... sm 


ffe 


und 


Maschinen Mel 


pa- Maringe, U 
2990] Reiche und vornehme 
Heirath, Mitgift bis in die 
Millionen, ſtreug reell und 
diskret vermittelt. Anfragen 
find zu richten sub „E. F. 4560“ 


Annouym wird nicht berüd- 


Mk. 6000 


Auf Apotheke 
werden zur erſten Stelle 


Geſelligen erbeten. 
Suche a. m. Gaſtw. m. 6 Mrg. 


H Land d Einw 3 
Holzbearbeitungs- si sic. sovo me ar gan. 


3069 an die Erp. des Geſ. erbet. 


Kartoffeln 


alle Sorten, von 4 Centimeter 
aufwärts, kauft zu hohen Preiſ. 
2788] Radke, Dyck. 


Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


igt. 
— - kauft und zablt die böchſt. Prelſe 
Gel S. Fabian, Bromberg, 


1000 Marl 5 


2666] 2- bis 3000 Çtr. friſche 
auf ländliche Beſitzung zu 


Rübenſchuitzel 
t. zu vergeben. 12942 


ab Zuckerfabrik Marienwerder 
Janz, Graudenz, 


ſucht zu kaufen. 
Getreidemarkt Nr. 19. 


Rudolf Mosse, Wien. 


Th. Leinveber, Poſt Gr.-Krebs. 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn 


Koch⸗Erbſen 


erſten Stelle zum 1. No- 
er d. J. geſucht. 1010 


ngendorf bei Gr.⸗Nebrau. 
Weſtpreußens 


kauft ab allen Bahnſtationen 
F Tiisiter, 
Bromberg. 


7000 Mk. 


geſucht. Gefl. 
rten unter Nr. 3058 an den 


1772 


Kaufe feine und feinſte 


Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 


dg. werden briefl. unter Nr. wöchentlich, auf Wunsch nad 
39 


Stellmachereien, 


als einzige Specialität 
Maschinenfabrik 


8. Bromberg-Prinzenthal, 


2. — — 2 — 


auf 


Ang 
au d 


(500 Mark Hypothek 


Lage Snowrazlams, zu verkau en. 


Boten, Inowrazlaw. [1976 


jeder Sendung. 


A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 


zu 5 Proz. verzinslich 
ein Grundſtück, in beſter 


ebute erh. unter K. V. 7294 
ie Geſchäftsſt.des Kujawiſchen 


Fuchs 


empfiehlt weg. deren ſehr zeitigen r» 


Ke mung im Frühjahr pu | 
Herbſtankauf, 10000 kg 600 Mt., 
5000 kg 300 Mk., 1000 kg 65 Mk., 
100 kg 7? Mk., Dom. Albertshof 
bei Oranienburg und bittet um 
rechtzeitige Aufträge. Säcke zum 
Selbſttoſtenpreiſe. [7454 
K. Renius. 


r. 


für. 
Anſt. jd, Mädch. mit Vermögen | DAT 
zu perheirathen. (Wittw. n. ausg.) 
Off. u. A. Z. 100 poſtlag. Rawitſch 
Wittwer (Landwirth), ev., im 
beit. Mannesalter u. ſelbſtändig. 
Stellung, ſucht behufs 


Heirat 


mit einer gebild. un 


vermög. 


wechſel zu treten. Ernſtgem. Off. 
u. Nr. 1596 an den Geſell. erb. 
Diskretion zugeſichert. 


Geſuch. 


Junger Bäckermſtr., evangel., 
Mitte der 20er, Sohn achtbarer 
Eltern, angenehm. Aeußere, ſolid., 
ehrenhafter Charakter, Inhaber 
einer flottgehenden Bäckerei, ſehr 
gut ſitufrt, ſucht Lebensgefährtin 
auf dejem Bege da Mangel an 


tenb 


niferirone zur Saat Seeg as belegenes Fabrik⸗ 
euerverſicherung 71000 Mark, 
werden zur erſten Stelle 


45000 Mk. 


p 50% geſucht. 
Bote, Inowrazlaw. 


\ in kleiner Provinzia S 2 
w. ſich m. Prof. gleich. Konfeſſion — an 
10000 Mk. 10 pCt. Reingewinn 
garantirt. 
1278 an den e 

Agenten und Vermittler vers 
beten. 

Offiziere, Geſchäftslt. erhalten 
Darlehne von 500 Mk. aufwärts, 
coulant. A 
Dame geſetzen Alters, in Brief- | Löffler, Kaufmann u. Bücherre⸗ 
v ſor, Berlin, Marien burgerſtr.34. 
Darlehen a. Schuldſchein oder 
Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. Hyvo⸗ 

* theken⸗Suchende erhalten ſofort 
eirat S. Gon. Angebote d. C. Alfons 
elter, Krenzuach, Nahe⸗ 


brücke. Rückvorto beifügen. [5260 
Verloren, Gefunden. 
25691 1 —1 Wlewsk bei Lau⸗ 


15 


Auf ein in bejer Lage 


7jähr., ca. 5’ 3“ 
— gr., trägt bequem 
180 Pfd., Preis 550 Mark. 
Schwarzbr., ältere 


Vollblut⸗Stute 


5. 1 gr, trägt 170 Pfd. Preis 
250 Mk. Beide Pferde geſund 
auf den Beinen und bereits im 
Geſchirr gegangen, auch ſicher 
unter Dame. Näh. [3080 
Graudenz, Amtsſtr. 14, 2 Tr. l. 
2979] Zum Verkauf 
MReitpferd "SR 
Kohlrappe, zwei ſtarke 
Arbeitspferde. 
Gehrz, Thorn III. 


Wirthſchaftsreitpferd 


(Schimmelwallach), 51/2 Jahr a., 
2 groß, für ſchweres Gewicht, 
firm geritten, ſteht wegen Auf⸗ 
gabe der Stellung zum baldigen, 
preiswerthen Verkauf. Anfragen 
erbeten an 13061 
Adminiſtrator Seupin, 

Mörlen bei Oſterode Oſtpreuß. 

Auf Wunſch Wagen Bahnhof 
Oſterode. 


Idunkelbraunes Pferd 


7 Zoll groß, nicht unter 5 und 
nicht über 8 Jahre alt, mit vor⸗ 
nehmen Gängen, welches auch 
Reitpferd ſein kann, wenn ges 
duldig im Wagen, ſucht zu kaufen 
und erbittet Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 2941 durch den 
Geſelligen. 


udſtück, 0,06 Morgen groß, 


Angebote unt. 


7303 bef. d. Kujawiſche 


Theilnehmer 


ein gut gehendes Holzge⸗ 
t mit Dampſſchneidemühle 


Einlage⸗apital 8- bis 


Offerten unter Nr. 
eſelligen erbeten. 


Rückporto. Eduard 


urg ſin 


änſe 


Damenbekanntſch. Damen aus — Ragen, welche der recht⸗ = my v» m e 
tändig. Famitſe, mit entſprech. mäßige Eigenthümer gegen Zah⸗ Jz h N pyil f 
Berndgehn Derdian, welche lung der Jutterkoſten pp. im N rigt M lle 


eneigt ſind, auf dieſes reelle 
Bejn einzugeben, bitte Offerten 
mit genauer Angabe der Verhält⸗ 
niſſe u. Photographie brieflich 
unter Nr. 2183 an den Geſellig. | eine 
einzuſenden. Strengſte Diskret. ein. 
wird verlangt und zugeſichert. 


Für Damen, 


Ein Landw., kath. Bef. ein. ſchön. 


Empfang nehmen kann. 


weiß mit braunen Flecken. Eigen⸗ 
thümer, der ſich legitimirt, kann 
die Hunde gegen Erſtattung der 
Unkoſten abholen von Oberjäger 
Wilbelm, Hütte p. Roſenberg 


Wagenpferd, auch geritten, 1,70 
groß ift, weil überzählig, billi 
u berfaujen. Näheres dur 
utſcher Goethe, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 10. [2930 


DaN Fuchsſtule 
85 PR jähr., A 


Schlag, fehlerfr 
iſt Umſtände halber piore uce 


Gefunden 


Brauntigerhündin mit 
ca. 12 Woch. alten Jungen, 


8 25. e ben itte | Weſtpreußen. werth zu N. er or. * 
t — [3 
Heirath Biihofswerber MWeitpr. 


bie Bekanntſch. ein. älteren lath- 
liſchen Fräul. od. Wittwe v. K., 
us gutem 1 m —— 
er mögen, zu machen. Ernſtge⸗ 
meinte Offerten unter Nr. 8075 
an den Geſelligen erbeten. 
Strengſte Diskretion zugeſtchert. d 


Lupinen, Widen, 


kauft ab allen Stationen 


2948] 190 Stück ca. 60 Biunl 


ſchwere 


Kreuzungslämmer 


Seradella 
3106 
J. Priwin, Poſen. 


pab an per Oſtpreußen. 


d zu verkaufen in Jeeſau bel 


r 
. 


3 ſprungfähige 
Bullen 


chwarzweiß, 1½ Jahr alt, von 

cerdbuchthieren abſtammend, 

mit Tuberkulin geimpft, ſtehen 

zum Verkauf in 1473 
Bielawken bei Pelplin. 
Hartingh. 

Sprungfäh., auch 


Yorkihireeber 


in vorzüglichen Figuren, find 
wie preiswerth abzugeben in 

om. Adl.⸗Kattun b. Stvewen, 
Oſtbahn. [605 


70 Stück gute 


Läuferſchweine 


60 bis 70 Pfund, giebt ab 
Gleiß, Kl.⸗ Falkenau 
b. Pelplin Wpr. 2894 


29351 3 hochtragende, ſchwere 


Färſen 
von Heerdbuchthieren ſtammend, 
kauft Dom. Bergswalde 
p. Gottersfeld. 
Der Verkauf : 
Voll Böcke aus meiner 


ollblut⸗Oxfordſhire⸗ m 


dowu⸗Stammherde 
hat 5 os Bee 
Chottſchew > Sn. 


40 Läufer⸗ 
ſchweine 


für Käſer paſſend, ferner [1589 


ber 


/ Jahre alt, ſchon ſprungfähig, 
Yoro pee tane, verkauft Dom. 
tein bei Bahnhof Blumenau, 


Ditpr. Wilthaler, Gutsverwalt. 


d fette Kühe und 
6 fette Schwein 


verkauft E. Fricke, [2564 
Plement bei Rehden. 


Nieden Alters 
ie gcohen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 


ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


Sprungfähige u. jüngere 


Yorfihire- Eher 


— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter - Gelens - Culm. 


Abſatzferkel 


ber großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
ee Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. [2407 


Stiere 


Heben zum Verkauf. 18527 
siomba, Melchertswalde 
per Naudnitz Weſtpr. 


2501] Einen braunen 


Hühnerhund 


im 2. Felde, verkauft billigſt 
H. Schulz, Förſter, 
Weidenvorwerk bei 

(Poſen). 


— — . — ä — 


J junge Jagdhunde 


8 Wochen alt, desgleichen [2956 


braune Hündin 


ſprungfähiger = 


9133] Eber u. Sauen thätigkeit 
der] Induſtrie, 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlager, ferner 


ber u. 


Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


wagen, 


Prospekte gratis. 


daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob -Gotha 
Station Friedrichswerth, 


11851 


Aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 


145 Preise. 


auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
> u 


Die Heerde bestehtin Friedrichswerth seit 1885, Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 


Fruchtbarkeit. 


Die Preise sind fest. 


s kosten: 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3—4 9 » 1 8 ” 0 ” 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 


Friedrichswerth 1899. 


But eingerichtete 


Dampfziegelei 


ür Jahresproduktion von drei 
illionen Mauerſteinen, in un⸗ 
mittelbarer Nähe einer großen 


Stadt bedeutender Bau⸗ 
und aufſtrebender 
Anfuhr zur Stadt 
nur 3 Mark pro Mille, iſt mit 
20000 Mark Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. Material für 
Verblender, Röhren, Dachziegel, 
Ofenkacheln ꝛc. 

Offerten unter Nr. 3006 an 


mit 


. — | be Geſelligen erbeten. 


2653] In einer Stadt v. 5000 
Einw., Königl. Gymnaſ., Präpa⸗ 
randenanitalt, böh. Mädchenſch., 
div. Volksſchul., Sitz mehrer. Be⸗ 
hörden, Etſenbahnknotenpunkt, ift 
eine ca. 60 Jahre beſtehende 


Hud- u. Schreibm.⸗Handl. 


(einzige Vollbuchhandl. am Orte), 
Druckerei u. Lokalbl.⸗Verlag 
anderw. Unternehmungen wegen 
baldigſt billig zu verkaufen. 
Anfragen unter N. N. 100 
an die Annoncen⸗Expedition von 
S. Kayſer, Inowrazlaw. 


3028] Zu verkaufen eine 


Meierei 


ca. 8 Jahre im Betrieb, mit 
kompletter Einrichtung, maſſiv. 
Wohnhaus und Schweineſtall. 
Preis incl. 3 Morgen Gartens 
land 15000 Mark. 

Gorski, 
Roggenhauſen bei Graudenz. 


Ein altes 
Gaſthaus 


mit Einfahrt und Stallungen 
nebſt 4 Morgen Gartenland, in 
der Hauptſtraße der aufblühend. 
Garniſonſtadt Dt Eylau gelegen, 
iit für 32000 Mark, bei 6- bis 
10000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 


entichen | unter Nr. 3076 an die Expedition 


des Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 


großer Verkehr, beite Lage, ein⸗ 
iges Gaſthaus im großen In⸗ 


im 2. Felde, billig zu verkaufen. a eier efi ſchwerer 


Rachau, Wrotzlawken, 
Poſt⸗ und Bahnſt. 


Ein guter Jagdhund 


Kr 3. Felde, ift für den billigen 


Krankheit billig für 36000 Mk., 
Anzahlung gering 


Gut 


reis von 65 Mark zu haben. Stadt, Bahn nabe, herrſchaftlich 


eldungen werden brieflich mit 
1 crit Nr. 2806 — 5 den 


eſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 


3024] Ein eingeführtes, gutgeh. 


Schuh-, Kurz- u. Vollp.⸗Geſch. 


u einem großen Kirchdorfe, i 
odesfalld halber niy a 
eld. u. 3024 a. Gefell. erbeten. 
„ 

aterialge 

auf dem Lande, Nitslarfen Wyr., 

ift zu verkaufen. Uebernahme 

u. 4 5 171 Uebereinkunft. 


ebaut, 160 Morgen, verkaufe 
ür 28000 ME, Anzahlg. gering. 

Colbatzky, Moys 
30991 bei Görlitz. 


Sehr günſtiger 


D Gutskau f. 


3009] Ein Gut von über 330 
Morgen, worunter 70 Morgen 
aute Niederungswieſen, mit recht 
gutem Acker, ſchönen Gebäuden, 
gutem ausreichenden Inventar u. 
voller Ernte, in beſſerer gage, in der 
12 a Sret 5 > 
elegen, ehr preiswerth mit 
%- big 50000 Mk. Anzaßlung 
u e Reſthypothek lange 
— — feſt, zu billigem Zinsfuß. 
Se bſtreflektanten erfahren das 


ig, Bäckermeiſter, Näsere durch 


ndig 
Nikolaiken Wyr 


J. B. Caspary, Berent Wpr. 


Ed. Meyer, Domainenrath: 


2952] Ein kleines 


Gut 


366 Morgen rothkleefähiger 
Acker und Wieſen, an Chauſſee. 
2 km Ditbahnbof, 7 km Gym- 
naſialſtadt, großes Inventar, 
reichliche Gebäude, ypothek 
41000 Mk., à 3 pCt., ſoll alters⸗ 
halber billig bei 15000 Anzahl. 
verkauft werden. 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Beabſichtige mein 


Grundſtück 


v. 153 Morg. durchweg m» 
bob., ein. Torſwieſe 10—15 Mrg., 
febr gut. Torf, die Gebäude find 
maſſiv u. in ſehr gutem Stande, 
das Grundſtück liegt 13 km vom 
Bahnhof Jablonowo u. Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Piecewo, günſtig 
zu verkaufen. 

Meldungen unter Nr. 3070 an 
den Geſelligen erbeten. 


Freiwilliger 


Verkauf! 


Die Beſitzung des Herrn von 
Grabowski in Kl.⸗Brud⸗ 

aw, Krs. Brieſen, 3 km von 
Bahnhof Hohenkirch entfernt, be⸗ 
ſtehend aus ca. 97 Morg. ſehr 
gutem Land, darunter 21/2 Mrg. 
Torfſtich, belegen in Piwnitz unt. 
Nr. 84, guten Gebäuden, ſowie 
leb. u. tot. Inventarium, beab- 
ſichtigt Unterzeichneter im Ganz. 
od. in Parzellen zu verk. Hier⸗ 
zu ift ein Termin auf Montag, 
d. 16. Oktober d. J8., v. Bor- 
mittag 9 Uhr ab, im ganje des 
Herrn v. Grabowski in Kl.⸗Brud⸗ 
zaw anberaumt und lade Käufer 
mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
daß die Verkaufs⸗Bedingungen 
günſtig geſtellt, indem Kaufgelder⸗ 
reſte längere Zeit bei 4½ Proz. 
geſtundet bleiben. 13082 


S. Lewin, 
Seeheim bei Hohenkirch 


Ein Sansgrunditüd 


einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpreußens, in welchem ſeit 
mehreren Jahren eine 13059 


flottgehende 


99 ar o 
Bäckerei 
betrieben wird, iſt ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


Ernſt Saenger, Reſtaurateur, 
onitz Wyr. 


Feſcifte⸗erkauf 


Meine Buchdruckerei 

nebſtgeitungsverlag( Dirſchauer 
eitung ze.) 50 Jahre beſtehend, 
ch gut rentirend, beabſichtige 
ch zu verkaufen. 1314 


Conrad Hopp, 
Dirſchau. 
2859] Auf meinem Ziegelei⸗ 
grundſtück, Kalinkerſtraße, babe 


ich ein einſtöckiges, 10 Jahre 
altes 


Wohnhaus z. Abhruch 


u verkaufen. Bewerber woll. 
ch zwecks Be — beim 
ieglermeiſter orwerk 
alinken, melden. 

M. Schulz, Granden. 


Biers REES 


D ot —— u. Weiß⸗ 
ep ierverlag, Pferd, 
Wagen, Maſch., i. a. reel. Gründ. 
3. verk., amt 1 Reinverd. 
i. M. 8- bis 9000 kt. Brauereib. 
Geſchäftsk. n. erford. a u. 
rent. Ert [2998 
L. Eh rich, Hamburg, 
Vereinsſtr. 85. 
Eberswalde. 

2987] Mein hier in denkb. beſt. 
Geſchäftsgeg. geleg. Eckgrund⸗ 
grundſtück m. 9 gr. Schaufenſt., 
gegenüb. 1. Hotel u. Apotheke, m. 
gut., trock., gewölbt. Kell., w. ich 
b. Anzahlg. v. 10 Mille fof. bill. 
verkaufen, evtl. auch vermiethen. 
Selbſtkäufer wollen Adr. unt. J. 
E. 14 an Rudolf Moſſe, Ebers- 
walde, ſenden. 


Ein Gaſthaus 
mit neuem Tanzſaal, in lebhaft. 
Kirchdorf, 11 Kilom. von Thorn, 
mit gr. Garten, Kegelb. ꝛc., evtl. 
mit 10 Mrg. Land (rege Dam- 
pferparth. bon Thornern), ver⸗ 
änderungsh. z. verk. Off. sub A. B. 
22 a. Annonc.⸗Ann. Wallis⸗Thorn. 


ochfeines Beſlauram 


(Münch. Ausſchank), paſſend für 
Oberkellner od. Küchenchefs, fof. 
zu übernehm. Mk. 6000 erforder- 
ich. Näh. d. Emil Schreiber, 
Danzig. 12996 

8088] Nachw. gutgeh. Reſtaur. 
ſof. z. verg. d. St. Lewandowski, 
Ag., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Günſtiger Kauf 
od. Verpachtung. 


31081 Fortzugshalb. ift m. 
ſeit ca. 35 Jahr. beſtehend. 
gut eingeführt., a. Markt 
in allerbeit. Lage, vis-à-vis 
d. tath. Kirche gelen., groß. 
Tud, Mauufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Koufekt.⸗ 
u. Maaß⸗Geſchäft 

per 1. Januar od. ſpät. zu 
übernehm. Das Waareu⸗ 
lager beſteht aus guten, 
1 friſchen Waaren, 
och braucht ſolch. nur theil- 
weiſe übernommen werden. 

Das Geſchäftslokal nebſt 
Wohng. iſt zu verpacht. od. 
das ganzeGeſchäftshaus, 
welch. jährl. 3400 Dek. Miethe 
bringt, preisw. unt. günſt. 
Bedingung. zu verkaufen. 

Gerſon Gehr, Tuchel. 

[= 


Mein am hieſigen Platze feir 
vielen Jahren beſtehendes [2541 


Pug- und Weißz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


bin ich genöthigt, zu verkaufen. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Frau A. von Schlichting, 
Ragnit Oſtpr. 
Bäckerei in Bromberg m. voll. 
Kundſch. w. Krankh. fof. z. verk. 
Off. A. O. 4000 a. d. Ann. f. d 
Geſelligen in Bromberg. 
2664] Vorzügliche Hotels in 
den frequenteſten Orten Weſtpr. 
im Werthe von 25- bis 90.000 
Mark, ſind Krankheits- refy. 
Todesfalls halber von ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei 
C. Sommer, Marienwerder. 
In einer Stadt v. 26000 Eiu- 
wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


Weiß bäckerei 
verkäuflich. Anzahlg. 8000 Mk. 


Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Ballhaus 


an der Bahn und Chauſſee, neu 
komfortab gebaut, mit großem, 
kaufmänniſch. Geſchäft, Jahres⸗ 
umſatz 50⸗ bis 70000 Mk., jähr⸗ 
licher Miethsertrag 1200 Mark, 
für den feſten Preis von 75009 
Mark bei 15- bis 20000 Mark 
Anzahlung, wegen anderer Un⸗ 
ternehmungen ſofort zu verkauf. 
Offerten briefl. unter Nr. 143 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein in Tiefenſee Weſtpr. 
belegenes [2176 


Grundstück 


beſter Weizenboden, 33 ha, 25 Ar 
r., mit gut. Gebäuden u. voll- 
tändig. Inventar, bin willens zu 
verkaufen. Grundſteuer⸗Reiner⸗ 
trag ca. 700 Mk., Poſt, Meierei, 
Schule, Chauſſee am Orte. 
Heinrich Enß. 


Grund ſtücks⸗ 
verkauf. 


Ein noch fast nenes, maſſtves 
Haus, beſtehend aus vier ſchönen 
Wohnungen nebſt Laden, worin 
bisher ein flo:tgehendes Vorkoſt⸗ 
geſchäft betrieben wurde und 21/2 
Morgen ſchönes Land, beabſichtige 
ich, weil ich nicht dort wohne, billig, 
bei geringer Anzahlung au bean 

Dasſelbe liegt in einer Stadt 
von ca. 5000 Einwohnern, in guter 
Geſchäftsgegend. Preis 7500 Mk. 
Gefällige Offerten unter Nr. 2916 
an den Geſelligen erbeten. 


Gute t. chere Bodflelie. 


beabſichtige mein feit ca. 
30 Jahren beſtehendes [2914 
Speditions- und Möbel⸗ 


transpor äft 
wegen vorgerückten Alters billi 
ſogleich zu verkanfen. Möbel⸗ 


mag wagen und tige 

Utenfilten me beiten Aue 
A. Arndt, editeur, 

Schneibemüßl, Breiteſtr. 4. 


Candbank. 


30451 Von der Begüterung Pokarben, 
Heiligenbeil, Oſtpr., ſteht das 


Kreis 


Adlige Gut Albehnen 


noch 5 17 Verkauf. 


Ibebnen, eines der beiten Güter im Kreiſe, ca. 


1700 a ag (ca. 26 Hufen), 


todten und lebenden Inv 


ut arrondirt, mit vollem 
entar, Ernte und ſchönen, 


ausreichenden Gebäuden; neues herrſchaftliches Wohn⸗ 


baus, durchweg drainirter milder Weizen- u. Rüben⸗ 


boden und gute Haffwieſen 

Borzüg iche Lage: ca. 
2 ee bis Königsberg, 
(im 


bis Bahnhof Ludwigsort. 


au) Bahnhof Kobbelbude, ca. 3 Kilometer Cbauſſes 
bis Brandenburg Oſtpr. (Hafen), 9 Kilometer Chau 


in guter Kultur. 
45 Minuten Wagenfahrt 
6 Kilometer Pflaſterſtraße 


ee 


Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. 
eſichtigung jederzeit, ſowie Wagenabholung bei 


vorheriger Anmeldung aus 
Jede gewünſchte Ausku 


Königsberg. 
uft durch 


die Gutsverwaltung 
der Landbank in Albehnen 
bei Brandenburg i. Oſtpr. 


Hausbverkauf. 


Mein am Getreidemarkt Nr. 1 
belegenes, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend gebautes 4ſtöckiges 


Geſchäftshaus 


in welchem ein Wadi Reſtaur. 
mit gut. Erfolg betrieben wird; 
außerdem noch ein Laden und 
6 Wohnungen vermiethet ſind, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Das Reſtaurant nebft voll- 
ſtändiger Einrichtung kann ſo⸗ 
fort übernommen werden. 

L. Podorf, Graudenz. 

Das ſchöne Gut Borowo 
bei Lippuſch habe ich zur Pars 
zellirung übernommen. Es ſind 
500 Morg. mit 250 Mrg. Wief., 
ſehr gut. Geb. und beſond. gut. 
Invent. Es foll ½ angea. u. der 
Reſt au 4% eingetragen werden. 
Die Lage vorz, Wohnhaus maſſ., 
ganz neu, ſchöner, gr. Park, Ya 
Meile die Kirche u. Bahnhofs ⸗ 
Kreuzpunkt. Näheres 12637 

Fabricius, Bütow. 


Gute Brodſtelle! 
27571 Mein Wohnhaus, in 
welchem 5 Jahre eine Böttcherei 
betrieben iſt, bin ich willens, 
wegen Todesfall meines Mannes, 
mit a e lan und feſter 
Kundſchaft ſof. billig & verkauf. 
Joh. Dill, Wittwe, Saalfel 

ſtpreußen. 


Fin Grundſtück 


in Schwetz, in dem ſeit ca. 20 
Jabren eine Fleiſcherei, verbund. 
mit Frühſtücksſtube u. Reſtaur., 
betrieben wird, ift preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
„Fleiſcherei“ a. d. Exped. des 
Schwetzer Kreisbl. erbeten. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Unterzeichneter iſt beauf⸗ 
tragt, das Gut der Frau 
Gusbeſitzerin Anna En 
walsky zu Dubielno, Kr. 
Culm, in Größe v. 533 Ma., 
2 Kilom, von der Bahnſtat. 
und Molkerei Wrotzlawken, 
7 Kilometer von der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee, / Kilom. von 
der Chauſſee entfernt, be⸗ 
ſtehend nur aus ntem 
Weizen⸗ und Rübenboden, 
mit guten Wohn- und Wirth- 
ſchaftsgebäuden, voller Ernte 
und Juventar, am 


Sonntag. den 15. Oktober, 


von 12 Uhr Mittags, ſowie 


Montag, den 16. Oktober, 


von 9 Nbr Vorm. ab, im 
Gaſthauſe des Herrn Blenkle 
zu Dubielno, im Ganzen, 
auch etheilt, in kleinen 
Parzellen, unter günſtigen 
Zahlungs bedingungen zu 
verkaufen. 


Hermann Ascher, 


Güteragent, Culm. 
Ein Gut 
ca. 500 Morg. groß, ganz neue 
Geb., 2 km von Garniſonſtadt, 
mit Gymnaſium, Amtsgericht ge⸗ 
legen, beſonderer Umſtände halb. 
ior zu verkauf. Off. u. Nr. 101 
bef. d. Exped. des Oſtpr. Tage⸗ 
blatts, Inſterburg. 12164 


Mein ca. 120 Morgen groß. 


Wald 


Bau verkaufen. Offerten unt. 
2937 an den Geſelligen erb. 


2959] Stelle mein 


Hausgrundſtick 


Grau denz, Schlachthofſtr. 5, 
ſehr preiswerth, mit ger. Anzahl., 
um Verkauf. Beſt. aus einem 
ſtöckig. Vorderbaus mit einger. 
Bäcker- und Fleiſcherlad., einem 
Aſtöckig. Hinterhaus, Nebengeb. 
Pump qe Hofraum. Es eignet 
ſich inf. ſ. Lage in d. Nähe des 
Bahnh. zu jegl. Unternehmen. 
bramowski, Guttowo 
bei Rumian Weſtpr., Kr. Löbau. 


Meine in Mewe am Markt geleg. 


Schankwirthſchaft 


verbunden mit Herberge, bin i 
willens, krankheitsh. zu verkauf. 
28531 Somrowski, Mewe. 


* 

Eine Beſitzung 
in der Stadt gelegen, wo zwei 
Meiereien vorhanden, 96 Pre 
durchweg Weizenboden, maſſive 
Gebäude, mit ſämmtl. todt. und 
lebend. Inventar, ift preiswerth, 
bei geringer Anzahlung, ſofort 
zu verkaufen. Ferner ein 


Grundſtück 


am Bahnhof gelegen, großer 
Marktflecken, 2 Häuſer, welche 
ſich zu jedem Geſchäft eignen, 
mit 4 Morgen Gartenland, als 
Bauſtellen paſſend und ſich 
augenblicklich von 30000 Mark 
verzinſt, ſoll im Ganzen, auch 
getheilt, preiswerth bei geringer 
Anzahlung verkauft werden durch 
den Güteragenten L. Loewen⸗ 
thal, Freyſtadt Wpr. [2855 

Suche zu kaufen ein größeres 
Terrain, das ſich zu Anlagen 
von Fiſchteichen eignet, ev. würde 
ich mich auch aſſoc. m. 6-b. 8000 Mk. 
In künſtl. Fiſchz. erf. Fiſchholg. erl. 
Off. u. Nr. 2752 an den Geſell. erb. 
2994] Suche nachw. gut gehend. 
Gaſthaus od. Ausflugsort zu 
kaufen od. pachten. „u W.M 
742 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, 


3063] Auf meinem in der Haupt⸗ 

ſtraße hierſelbſt belegenen Grund⸗ 

ſtück iſt eine ſeit vielen Jahren 

betriebene gangbare Bäckerei 

von ſofort unter ſehr günſtigen 

Bedingungen zu verpachten.] 
Marie Danielzick, 

Lyck. 


Schmiede 
nebſt Wohnung 


in großem Kirchdorfe Oſtpreuß., 
von ſofort zu verpachten. Mel» 
dungen zu richten an 13062 
Gutsbeſitzer E. Hoffmann. 
Schimonken Poſt. 


Bäckerei. 
M. i. Thorn, Schuhmacherſtr. 12 
beleg. Bäckerei iſt von ſogleich zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
ſind 1000 Mk. erforderlich. 
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A. Roggatz, Bäckermeiſter, 
1204] Thorn. 
294] Das zur hieſigen Pfarrei 


gehörige 


Vorwerk Gapa 


ca. 615 Morgen groß, in guter 
Kulter, vollſtändig beſtellt, 1/2 km 
vom Bahnhof, 3 reſp. 5 km per 
Bahn von der Molkerei refy. 
ride entfernt, joll von 

ohbanni 1900 ab auf 12 Jahre 
verpachtet werden. Der Termin 
hierzu iſt auf den 


30. Oktober, Vorm. 10 Uhr 


im Pfarrhaus angeſetzt. Eben⸗ 
daſelbſt können auch die näheren 
Bedingungen eingeſehen werden. 


Schönſee Wpr., 
den 28. Septbr. 1899. 
Der kath. Kirchenvorſtand. 


1740] Die Dampf ⸗Deſtillation 
und Kolonialwaarenhandlung 


J. M. Werner, Dt.-Krone 


beabſichtigt, ihr 
Detailgeſchäft 


mit voller Konzeſſion im 
großen, neuen Laden und an⸗ 
grenzenden Räumen zu ver⸗ 
pachten. Das Geſchäft liegt in 
allerbeſter Geſchäftslage und be⸗ 
ſteht ſeit 1813. Reflektanten 
wollen ſich bei obiger Firma 
melden. 


Flottgeh. Rolon.” u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft wird ſofort mit auch 
ohne Auffahrt zu pacht. geſucht. 
Offert. unt. P. P. 50 ia. 
Bromberg erbeten. [358 


—— — a nn nd 
a nn nn, 


Dr. Warschauer Wasserheil- u. Kuranstalt 


Re, 1 H i 

— en IM Soolbad Inowrazlaw. er 
4 aller Art, Fol Verl 

Für_Nervenleiden xt: Brakes, Seb vun Verletzungen. chronische 


Geſ chäfts z Eröffnung, 


Einem hochgeehrten Publikum von Dt.⸗Eylau u. Um- 


Garantie» 


mn} 
Namen in 


egend die ergebene Anzeige, dat i 1. ber er. im a 
Laufe des Renlier F En [1547 ee 
N N Goldſchr., 
Herreu⸗Garderoben⸗Ceſchäft G 
für ibil und Militär, fertig nach Maaß, ſowie re 


Militär Effekten 
errichtet habe. Ich empfehle daher mein reichſortirtes Lager 
von nur erſten Häu ern in engl. ſowie beſten Qualitäten: 
Deutſche Buckstins, Kammgarne, Paletot-, Loden- 
ſtoſſe, fertige Herren- und Kinder⸗ Garderoben, 
Handſchuhe, Wäſche, Kravatten, Hoſeuträger, 
Taſchentücher und ſeidene Tücher, Wollwäſche, 
Helme, Mützen, Achſelſtücke, Treſſen, Feldbinden, 
Koppel, Degen, Seitengewehre, Bortepeed, 
Troddeln ze. 
Für Anfertigung eleg. Herrengarderoben übernehme ich 
vollſtändige Garantie. 2 
Indem ich bemüht fein werde, das mich beehrende Pub- 
likum durch feſte aber billige Preiſe in jeder Weiſe zufrieden 
zu ſtellen, zeichne Hochachtungs voll 


Benno Donovang, Dt.-Eylau. 8 


FAT 


10 Pfg. 
Stahlwar. 
magn. mach. 
auf Wunſch 
umſonſt. 


Lur Probe! 


Bug” 
berüdfihtigt. eu 


Entwurf und Ausführun 
aller in das Gebiet der 
Gartenkunst 


EP fallenden 
1102] Arbeiten. 


ee Möbel-Fabrik 
Haus- u. Obstgärten. BROMBERG 


bartenkünstlerische Um- u. Durch- P 
arbeitung älterer Park- u. Bartananlagan ete. € 


Auf Wunsch Referenzen und Honorarliste. 


Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 
Fabrik 


4 
Kontor: 
Schwedenstr. 26 


und nicht mehr das Doppelte oder noch mehr koſtet bei mir eine 
große Foncert-Huttarre-Zither „Columbia“, großartig im Ton. ? 
ieſes Juſtrument ift das neueſte, bejte und einfachſte, ſofort 
ohne Lehrer nach der beigelegten Schule zu erlernen, Mechanismus 
und Griffbrett find in egfall gekommen, Muſik ift wie bei einer 
Concertzither! $ 
Um das Zitherſpiel zu erleichtern und auch dem weniger Geübten E 
das Anſchlagen der Akkorde de ermöglichen, find die Begleitſaiten in 
einer em von Gruppen derartig angeordnet, daß je immer eine 
Gruppe einen Akkord bildet. Durch dieſe eigenartige Anordnung der 
Begleitſaiten wird das Zitherſpiel nicht nur gens bedeutend verein⸗ 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, 


| — ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


die Zirma C. W. Engels in Foche sei Solingen. 
ai Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private. 


terzei i 
Un er zur Probe ein eb Ar Silherſtahl⸗Raſir⸗ 


a ner r. 
ſchwarzem Heft, fein fein hohlgeſchliffen und polirt, fertig zum Ge⸗ 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stahlwaaren ſelbſt fabrizirt. 


8 Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
r ga nützlicher Verwendung. 


B uneigennützig. 
& Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
De 


Columbia⸗Sither⸗Fabrik Heinr. Suhr, Beuenrade 71 i. w. 


D. R. Patentamtsschutz 
s 65705. 
- ; Leichtgehend, 1 Pferd. 
S 5 ; RR Re R 2 3 Keine Beschädigung 
; : a 2 3 É ~ $ der Kartoffeln; 
7 A 3 = y = Preis 66 Mark, 
Verlangen Sie Prospect 
u. Refer.gratis u. franko. 


B. Bussen, 
Huselünne i. H,, 


Paul A. Henckels, Solingen : 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hôtel- und Haushaltungs-Gegenstände. 

— : No. 870. 

A Dreikaisermesser § 


mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2... 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50. 


3 Rasirmesser, $ 


2 


Weiches, wol- 
liges Nero 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr. 

die Stunde. 


Billiger 
Preis. 
Einfache 
Bauart. 


zu benutzende Mahl- 


ee: > 
À — 
= 


½ unt. Grösse, 


½ natürl. 


mmi 5 Wan ia 
= ng 

Zweiseilig 
scheiben mit verbesserter 12265 


ss- Mühlsteinschärfe. 4 
Leichter Gang. 


© Vollkommenste Bitriehssicherheit, @ 


|. ee, ne 


½% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


„e. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 
6 Zoll 5. St. 4.1.20. 7 Zoll g. 8t, I. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. ; 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch, 


„wie Zeichnung, mit 
rauch, für jeden Bart paf, mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 
5 Jahre Garantie! 


— — verpflichtet fid dagegen, das w effer iunerhalb 0 Tagen zuructzuſchicken oder den Betra dafür einzufenbe 
Wenn mehr als 1 Meſſer oder noch ein anderer Gegeuſtand verlangt wird, dann geſchieht der Verſandt u nnter Nachnahme! 
Annoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder 


olche von Händlern, bleiben un⸗ 
15731 


Ort, Poſtſtation und Datum: m recht deutlich SH Name, Stand und Alter: 


lemeueſte iluſtrüte Preislifte (640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nen) an Jedermann 


— 


CITEILIIILITERITIFEITIEIIIIIIIIIIIIIIT) 


Goldene Medaille Eilberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum - Fabriken, 
Fabrik für Cemenk⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 


Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 


ttach bylan Wpr. Königsberg i. Pr. 


facht, jonderg: es ift auch das Greifen unreiner Utlorbe vollſtändig aus- E : 885 
5 del nellen; er welcher im hohen Grade für die Zweckmäßigkeit Neueste, practischste 60 P jeit 15 f 1891 Di h eit 1805 
der Neuerung fpri billi t osen el 91. Irschau » 
Gehäufe der Bither Imitiert Ebenholz, hochſein polirt, pracht⸗ Este & ə 
vol ausgeftattet, 41 Saiten, 5 Bälfe, B ee tuppen, Verſandt artoffel . 
komplet mit Stimm⸗Apparat, Schule, Ring und Carton. Jeder kann orel- 
ſofort nach Notenblättern Lieder, Tänze und Märſche ſpielen. Jeder⸗ ee Š N h gi Mark 
A mann ftaunt über den fabelhaft billigen Preis. Täglich zahlreiche M Ernte-Maschine ur NGON 9 
Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Man beſtelle direkt ohne Zwiſchen⸗ — — N feine 12 bis 20 Marr, Toften meine 
2 h : * 2 J + 
g händler bei der „Pluto“, deutſch⸗amerikaniſchen Guitarre- 


Zithern „Columbia“, ca. 52 «tm lang 
mit 5 Accorden = 5 Bäffen, 41 Saiten u. 
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. Dieje Fuſtru⸗ 
mente haben fajt den ſchönen Ton der 
bekannten Concerte od. Schlagzither, 
aber den großen Vorzug ſofort von 
jedem nach Notenblättern, u. gratis Dei- 
elegter Schule, geſpielt werden zu 
önnen. Harfenzithern wie Abbildung 
mit Säule und Harfenkopf, außer⸗ 
ewöhnlich Schöne Inſtrumente, 12½ Mx. 
Porte 80 Pige. Verſandt gegen Nach- 
nahme, 4 Wochen zur Probs. Katalog 
a ſämtl. Muſikinſtrumente gratis u. franko. 


Friedr. Herfe d; Muſikinſtrumentenfabrit, Neuenrade, Weſtf. 


ie anderweitig angebotenen bedeutend kleineren u, deshalb bil- 
PR. u. ee pa Columbia-Zithern von 8 Mk. koſten bei 
mir nur 7 Mk. Man achte deshalb genau auf die angegebene Grösse. 


Nolkerei- Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


Land und Volk in Südafrika. 


Transvaal ijt rund 308 000 Quadratkilometer groß, 
alſo faſt ſo groß wie Preußen (348 000) oder Ungarn, 
der Orauje⸗Freiſtaat bedeckt 131000 Ouadratkilometer 
Bodenfläche, d. h. etwas mehr als Bayern, Württemberg, 
Baden und Elſaß⸗Lothringen zuſammen. Großbritannien 
hat in Europa rund 314000 Quadratkilometer, iſt alſo 
nicht viel größer als Transvaal, die engliſche Kapkolonie 
allein ift 573000 Quadratkilometer groß, d. bedeutend 

rößer als das Deutſche Reich (540 504 Quadratkilometer), 

ber geſammte eugliſche Kolonialbeſitz einſchl. des 
Schutzgebiets iſt 29 Millionen Quadratkilometer groß, d. h. 
dreimal ſo groß wie ganz Europa. Das europäiſche Groß⸗ 
britannien und das geſammte engliſche Beſitzthum haben zu: 
ſammen 390 Millionen Einwohner, d. h. faſt ebenſoviel 
wie ganz Europa (400 Millionen). Transvaal hat unge 
fähr 1 100 000 Einwohner, d. h. noch lange nicht ſoviel 
Einwohner wie die preußiſche Provinz Weſtpreußen (11/2 
Millionen), oder die Stadt Berlin. Der Oranje⸗Freiſtaat 
hat nur 230 000 Einwohner, d. h. ungefähr ſoviel als 
Sachſeu⸗Coburg⸗Gotha. In den Burenſtaaten find überdies 
nur etwa 29 Prozent Weiße; die ſüdafrikauiſche Republik 
(Transvaal) hat bisher ungefähr 245000 Weiße, darunter 
150 000 Buren, 60 000 Engländer und 35 000 Andere 
(Deutſche, Franzoſen ꝛc.), der Oranje⸗Freiſtaat unter 90 000 
Weißen 80000 Buren und nur je 5000 Engländer 
und „Andere“. 

Unter den 140000 Engländern, die neben 350000 
Buren im engliſchen Kaplande (nach der neuſten Notiz⸗ 
liſte) wohnen, ſind ſehr viele „engliſche Afrikander“, d. h. 
Gegner des engliſchen Weltreichs und Auhänger des Wahl⸗ 
ſpruchs „Afrika den Afrikanern“. Im Kap⸗Parlament ſitzen 
u. A. 53 Anhänger der (meiſt niederdeutſchen) Afrikander⸗ 
partei. Die niederdeutſche Bewegung in Südafrika ver⸗ 
körpert fidh in den großen Vereinigungen „Afrikander⸗ 
bond“ und „Zuidafrikauiſcher Taalbond“, deren Mit⸗ 
glieder (über 20000) Anhänger und Verbreiter des Ge— 
daukens eines „unabhängigen Südafrikas“ find. 

Krüger, der Präſident der Transvaal-Republik, ift in 
Kapland geboren, alſo ein Afrikander, aber ſeine Vorfahren 
ſtammen aus der Gegend von Stendal in der preußiſchen 
Altmark. Von ihm ſtehen ſieben Söhne und fünfzig Enkel 
im Felde gegen die Engländer. 


Ueber Blüthendüfte als Anlockungsmittel 
für Inſekten und ihre techniſche Verwendung 
hielt Herr Oberlaudesgerichtsſekretär Joj. B. Scholz⸗ 
Marienwerder im Preuß. botaniſchen Verein zu Sensburg 
einen Vortrag, der vieles Intereſſaute für jeden Natur⸗ 
freund enthielt und zudem eine Menge kulturhiſtoriſcher 
Mittheilungen brachte. Der Vortragende führte aus: 


Die von der Natur getroffenen Einrichtungen um die Fort⸗ 
pflanzung und Verbreitung der Pflanze zu ſichern, ſind überaus 
mannigfacher Art. Die Bedeutung der Befruchtungsorgane, und 
die merkwürdigen Beziehungen der Blüthenpflauzen zur 
Inſektenwelt waren noch gegen Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts in tiefes Dunkel gehüllt. Erſt, nachdem die ſcharf⸗ 
ſinnigen Beobachtungen des deutſchen Naturforſchers Conrad 
Sprengel, leider erſt etwa 70 Jahre ſpäter, gebührend gewürdigt 
worden waren, gelang es nach und nach, tiefere Einblicke in jene 
wunderbaren Wechſelbeziehungen zu gewinnen. Der Aufbau der 
Blüthen, ihr Duft, Honigreichthum und farbenprächtiges Hoch⸗ 
zeitskleid ſtehen in innigem Zuſammenhange mit ebenſo viel- 
fältigen Ausgeſtaltungen des Inſektenkörpers, von der ſchmuck⸗ 
loſen Fliege an bis zu den berückend ſchöneu Rieſenfaltern oder 
den buntſchillernden Honigvögeln der Tropen. Die Farbenpracht 
der Blumen und Juſekten, die verſchiedenartige Blüthe⸗ und 
Flugzeit ergänzen ſich gegenſeitig. Das Daſein der einen ſteht 
und fällt mit dem des anderen. Die Aufgabe, die den Inſekten in 
dieſem wechſelvollen Spiele zufällt, beſteht darin, daß ſie bei dem 
Blumenbeſuche Blüthenſtaub (Pollen) von Blüthe zu Blüthe übers 
tragen und dadurch die Fremdbeſtäubung und zweiartige Kreuzung 
einleiten und begünſtigen. Es wäre nun weit gefehlt, anzunehmen, 
daß ſie dieſen Liebesdienſt ohne irgend welche Gegenleiſtung aus⸗ 
üben. Die Blüthen bieten nämlich den Honigbienen, Honigvögeln, 
(Kolibris), Schmetterlingen, Käfern u. ſ. w. aus ihren Kelchen 
jüßen Honig und Blüthenſtaub zur Nahrung dar. Um die Gäſte 
am Blütheneingange würdig zu empfangen, ihnen den Anflug zu 
erleichtern und den Weg nach den Stellen zu weiſen, wo der 
vielumworbene Nektar aufgeſpeichert ift, find an den Blüthen die 
verſchiedenartigſten Vorkehrungen getroffen. Auch ſie ſtehen in 
wunderbarem Einklange mit mancherlei Organen des Jnſekten⸗ 
leibes, den Haaren, Reuſen, den Greif- und Kletterwerkzeugen 
an Beinen und Füßen. Ein weiteres, höchſt wirkungsvolles An⸗ 
lockungs mittel beſitzen die Blumen in den unzähligen Abſtufungen 
der Düfte, die ſie zu den verſchiedenſten Tageszeiten ausſtrömen. 
Die Juſekten haben daher nicht nur ein hochentwickeltes Farben⸗ 
gefühl, ſondern auch ein fein ausgebildetes Geruchsvermögen. 

Man hat die überaus zahlreichen Arten der Düfte in 
Gruppen zu bringen verſucht und dabei die chemiſche Ver⸗ 
wandſchaft der Träger der einzelnen Riechſtoffe zu Grunde ge⸗ 
legt, benzoloide, paraffinoide, terpenoide ꝛc. Düfte. Die Blumen 
duften nicht jederzeit gleich ſtark. Manche duften am Abende 
ſchwächer als am Morgen oder Mittag, während andere wiederum 
gegen Eintritt der Dämmerung und zur Nachtzeit die Luft mit 
köſtlichem Wohlgeruche erfüllen. Dieſe Erſcheinung iſt keine zu⸗ 
ſällige, wie ja wohl kaum eine Einrichtung im Naturreiche un⸗ 
zweckmäßig oder überflüſſig bezeichnet werden kann; ſie hängt 
nämlich mit dem Blüthenbeſuche der Inſekten zuſammen, je nach⸗ 
dem die Blumen zur Uebertragung des Pollens auf Tages- oder 
Nachtinſekten angewieſen ſind, je nachdem dieſe Thiere ihre Flug⸗ 
zeit haben. Auch die Schwankungen einzelner Pflanzen in der 
Stärke ihres Blüthenduftes während des Tages, z. B. der Re⸗ 
ſeda, Veilchen beruhen auf ähnlichen Urſachen — und es iſt über⸗ 
aus merkwürdig, daß einige den Blumen auf künſtlichem Wege 
entzogenen Düfte gleichen Schwankungen unterworfen find. Die 
Wirkung ein und desſelben Blüthenduftes pflegt bisweilen auf 
unfer Nervenſyſtem recht verſchiedenartig zu ſein. So finden 
z. B einige den Weißdornblüthenduft ausgezeichnet, während er 
bei anderen Unbehagen erregt. Dieſe Beobachtungen laſſen mit 
Sicherheit auf ein ähnliches Verhalten der Junſekten ſchließen. 
Ebenſo, wie fie für gewiſſe Farben unempfänglich, aljo farbenblind 
ſind, ſo iſt dies in ähnlicher Weiſe bei Wahrnehmung der Düfte 
der Fall. Daher werden nicht allein einzelne Blüthenfarben, 
ſondern auch einzelne Düfte von ihnen bevorzugt und man 
ſpricht mit Recht von einer Blumentreue der Inſekten. Im 
Allgemeinen ſtehen gewiſſe Inſektenarten an Schärfe des Geruch⸗ 
finnes mauchen damit hervorragend begabten Säugethieren, z. B. 
den Hunden, keineswegs nach. Sie vermögen die von ihnen be⸗ 
vorzugten Blüthen auf unglaubliche Entfernungen und ſelbſt 
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dann zu wittern, wenn ſie das Auge im Stiche läßt. Die täg⸗ 
liche Erfahrung lehrt, wie Wespen oder Bienen ihren Weg in 
Räume zu nehmen wiſſen, wo Obſt oder Honig verwahrt wird. 
Mit verblüffender und unfehlbarer Sicherheit vermag der Wind⸗ 
lingsſchwärmer (Sphinx Convolvuli) die Blüthen des nach Sonnen 
untergang ſtärker duftenden Gaisblattes oder des wohlriechenden 
Tabaks (Nicotiana affinis) bei Nacht zu finden. k 

In den meiſten Fällen find die Träger der in den Blättern 
enthaltenen Riechſtoffe weſentlich von denen der Blüthendüfte 
verſchieden. So verbreiten die Blätter des muthmaßlich von 
Zigeunern bei uns eingeſchleppten gefleckten Schierlings einen 
widerwärtigen z. B. auch dem Blattwerke der Hundszunge (Cyno- 
glossum officinale) eigenthümlichen Mäuſeduft, die Schierlings⸗ 
blüthen dagegen einen feinen Honigduft. Denſelben Duft beſitzen 
die Blüthen des in einigen wenigen Wäldern Ofte und Weft- 
preußens nachgewieſenen Bärenlauchs (Allium ursinum), die Blätter 
und Zwiebeln haben aber einen ausgeſprochenen Knoblauchsduft. 
Das Blätterwerk des giftigen Stechapfels (Datura Stramonium) 
beleidigt gleichfalls in empfindlicher Weiſe unſer Geruchsorgan, 
während den weißen, trichterförmigen Blüthen nachts ein bekäu⸗ 
bender Tuberoſenduft entſtrömt. Die Blätter zweier um Danzig 
häufigen Kreuzblüthler Diplotaxis tenuifolia und muralis duften 
zerrieben ähnlich wie angebrannter Schweinebraten, die gelben 
Blüthen indeß köſtlich nach Vanille. Die Gründe hierfür ſind leicht zu 
finden. Durch die in den Blättern und Stengeln enthaltenen 
widerlichen Riechſtoffe ſollen die Pflanzen vor dem Abweiden 
durch pflanzenfreſſende Thiere geſchützt werden, ſie ſtellen alſo 
im Gegenſatze zu den Blumendüften Abſchreckungsmittel dar. 

Der Redner ging dann auf die von den Naturforſchern 
unterſchiedenen Blumendüfte ein, z. B. auf die indoloiden unjeren 
Geruchsorganen höchſt unangenehmen Düfte u. ſ. w. 

Wir beſitzen noch ſehr mangelhafte Kenntniſſe vom Weſen 
und den Trägern der Blüthendüfte, ſoviel iſt aber bekannt, daß 
die von den Blumen ausgehenden ätheriſchen Riechſtoffe von 
der Luft begierig Sauerſtoff aufnehmen und dabei eine 
molekulare Umlagerung erfahren. Begünſtigt durch die Feuchtig⸗ 
keit der Luft, bilden ſich das unſer Nervenſyſtem ſo überaus günſtig 
beeinfluſſende Ozon und Waſſerſtoffſuperoxyd. Dieſe chemiſchen 
Vorgänge erklären theilweiſe die merkwürdige Erſcheinung, 
daß die Düfte mancher Blüthen mit zunehmender Entfer⸗ 
nung würziger werden, was wir z. B. bei den Linden⸗ und 
Weinblüthen, bei Lupinen und Rapsfeldern beobachten können. 
Jedeufalls ſteht hiermit auch die belebende Wirkung im Zu⸗ 
ſammenhange, die zerſtäubtes Parfüm auf unſere Athmungs⸗ 
Organe hervorbringt. 

Seit altersgrauer Zeit hat man den den Blumen eunt- 
ſtrömenden Duft zu binden und den perſönlichen Bedürfniſſen 
dienſtbar zu machen verſucht. Plinius ſchreibt dieſe Erfindung 
den Perſern zu. Darius hielt ſich an ſeinem üppigen Kriegslager 
40 Salbenbereiter. Im klaſſiſchen Alterthum wußte man zwar 
köſtliche Salben und Oele, nicht aber flüſſiges Parfüm zu be- 
reiten. Die Griechen lernten die Salbenbereitung von den 
Perſern, während ſie den Römern jedenfalls aus den griechiſchen 
Kolonien zuging. Anfangs hielt ſich ihr Verbrauch in beſcheidenen 
Grenzen und in den Gymnaſien war er überhaupt verpönt. Man 
begnügte ſich dort mit reinem Olivenöle. Dem Athenaeus ver- 
verdanken wir intereſſante Enthüllungen der Toilettengeheimniſſe 
der Wüſtlinge Athens. Nachdem ſie dem Bade entſtiegen waren, 
um ſich zur Tafel zu begeven, ſalbten ſie ſich die Füße mit 
ägyptiſcher Salbe, die Arme mit Siſymbrion⸗Salbe, die Bruſt 
und Kinnbacken mit phönikiſcher, mit Armacon⸗Salbe die Haare 
und Augenbrauen und mit Serpyllos⸗Salbe den Nacken. Böſe 
Zungen behaupten, daß eine vornehme Römerin von einem 
wandernden Salbenladen kaum zu unterſcheiden war. Der Unfug 
mit den koſtbaren Salben und Oelen nahm dergeſtalt überhand, 
daß 189 v. Chr. die beiden C-aforen Licinius Craſſus und Lucius 
Julius Caeſar ein Verkaufsvecbot erließen. Leider beobachtet 
der alte Schriftſteller Plinius darüber ein vielſagendes Schweigen, 
ob ſich die Frauen des klaſſiſchen Roms überhaupt von Jemanden, 
ſei es ſelbſt von der hohen Obrigkeit, haben etwas befehlen 
laſſen. 

Nachdem die Stürme der Völkerwanderung über die klaſſiſchen 
Stätten dahingebrauſt waren und mit dem römijchen Kaiſerreiche 
aufgeräumt hatten, verſchwanden auch die Auswüchſe der Mode. 
Erſt zur Zeit Ludwigs XIII. und XIV. von Frankreich trieb die 
Modethorheit ähnliche Blüthen. Die Geheimmittelkrämerei hatte 
ſich der Herſtellung von Schönheitsſchminken und Elixiren be⸗ 
mächtigt, die ewige Jugend und Schönheit verbürgen ſollten 
und dem Heere der darauf Hereingefallenen ungeheure Geld- 
ſummen koſteten. 

Die Alten entzogen den Blüthen und Blättern ihre Riech⸗ 
ſtoffe ausſchließlich durch Behandlung mit Thierfetten und 
Pflanzenölen. In der Neuzeit, wo die Chemie eine ununter- 
brochene Kette von ungeahnten Triumphen feiert, ift die Ge- 
winnung der Parfüms in andere Bahnen geleitet. Nur im 
Kleinbetriebe wird das bisher üblich gewesene Verfahren der 
ſogenannten Mazeration und Enfleurage beibehalten. Es beſteht 
hauptſächlich darin, die Düfte den Blumen durch reines friſches 
Thierfett bis zur vollkommenſten Sättigung zu entziehen. Die 
ſo gewonnene Pomade wird alsdann mit Alkohol weiter be⸗ 
handelt. 

Manche Blüthen wie das Heliotrop, Veilchen, ferner die 
Vanille enthalten einen nur äußerſt geringen Prozentſatz von 
Riechſtoffen. Die Vanillenſchote, womit ſich ſchon die alten 
Mexikaner ihre Chokvplade würzten, enthält etwa 2 Prozent. 
Heliotropin wird jetzt in erheblicherer Menge aus einem im 
weißen Pfeffer enthaltenen Alkalvide, dem Piperin, gewonnen. 
Der Veilchenduft iſt auch in der Wurzel einer Lilienart (Iris 
florentina) enthalten, fie enthält Iron und Jonon, Stoffe von 
bezauberndem Wohlgeruche, wovon unglaublich geringe Mengen 
genügen, um ein Zimmer wochenlang mit lieblichem Veilchen⸗ 
dufte zu erfüllen. Chemiſch dargeſtellt in farbloſen Kryſtallen 
wird der den Heuduft bedingende Riechſtoff, das Cumarin, aus 
dem Salieyladehyd. Er ift z. B. den Blättern mancher ein: 
heimiſchen Gräſer (Anthoxanthum odoratum, Hierochloa odorata 
und australis), ferner den Blättern einiger unſerer Wieſen⸗ 
orchideen, (Orchis-mascula u. militaris) den Blättern und 
Blüthen des Waldmeiſters und den Früchten des Tonkabaumes 
(Dipterix odorata) eigen. Außerordentlich durchdringende Riech⸗ 
ſtoffe liefern die Bluͤthen des in Südaſien angebauten Ylang» 
Mang (Unona odoratissima), und die Blätter des Patſchouli 
(Pogostemon Patschuly). Die hieraus dargeſtellten Parfüms ſind 
außer Mode gekommen und haben geſchmackvolleren das Feld 
geräumt. Nur in gewiſſen Kreiſen ſpielen dieſe Parfüms noch 
eine Rolle. 

Eine große Bedeutung für das Parfümeriegewerbe beſitzt 
eine Anzahl von Gräſern aus der Gattung Andropogon. Das 
Citronella-Grasöl von durchdringendem Meliſſenduft wird aus 
A nardus u. citratus hauptſächlich zum Parfümeriren der Honig» 
jeifen gewonnen. 

Mit Citronellagrasöl wird aber in großartigem Maßſtabe 
im Orient das Roſenöl verfälſcht. 

Wer wird nicht bei der Erwähnung des edelſten aller Oele 
aus dem lieblichen Reiche Floras an die Blumenkönigin, die 
Roje, erinnert! Ihr unvergleichlicher Duft, Schmelz ihrer 
Blüthen und formvollendete Anmutb haben feit alter Zeit, 
von Sapho an bis zum Dichter der „verzauberten Roſe“, gotte 
begnadete Dichter aller gebildeten Nationen zu Liedern und 
Gängen begeiſtert. In der muthmaßlichen Heimath der Edel 
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rofen, in Mittelaſien, vorzugsweiſe um Schiras u. Teheran 
in Perſien wird ihre Kultur im Großen betrieben. 
Ausgedehnte Züchtungen von Oelroſen giebt es ferner in Frank⸗ 
reich und England. Den raſtloſen Bemühungen Dr. Dieck 's, des 
Beſitzers des weltberühmten Nationalarbsretums in Zoeſchen 
bei Merſeburg, um das uns die ganze gebildete Welt mit Recht 
beneidet, ift es gelungen, eine Spielart der ölreichſten Roſe 
Bulgariens zu züchten. Seit dem Jakre 1884 hat die welt- 
bekannte Firma Schimmel u. Co. um ihre Fabrit in Miltitz bei 
Leipzig Anbauverſuche mit der Oelroſe unternommen und groß« 
artige Erfolge errungen. Hiermit iſt der Beweis erbracht, baf 
ſich die Blumenkönigin auch unter unjerem Himmel ebenjo woh 
fühlt wie in ihrer ſonnigen Heimath. Was den Preis des 
Roſenöls vertheuert, iſt der geringe in den Blättern enthaltene 
Prozentſatz an Oel (0,002 Prozent). Man rechnet auf 3000 kg 
Blätter höchſtens 1 kg Oel. Die Firma hatte im Jahre 1897 
eine Fläche von 20 ha mit Roſen bepflanzt und durch die vor⸗ 
zügliche 1896er Ernte 60 kg Oel gewonuen. Das kg ganz 
reinen Oeles koſtet ihr etwa 1200 Mk., es übertrifft aber an 
Reinheit und Feinheit des Duftes weitaus bie berühmteſten 
Oele des Morgenlandes. ; 

Wer ſich der geringen Mühe eines kleinen Verſuches unterziehen 
will, köſtliche Blumenpomade von Keſeden oder anderen 
Blüthen zu bereiten, der braucht ſich nur einen luftdichtſchließenden 
Kaſten zu beſorgen. Dort hinein werden ſtaffelweiſe Glasſcheiben 
gelegt und mit einer dünnen Schicht des ceiuſten Rinder-Nieren⸗ 
fettes beſtrichen. Die Blumen müſſen ſodann mit den Köpfchen 
nach unten geſtellt und ſolange erneuert werben, bis das Fett 
mit den Düften ganz geſättigt iſt. 

Das berühmteſte und beliebteſte Parfüm, das Kölniſche 
Waſſer von Johann Maria Tarina in Köln gegenüber dem 
Jülichplatze enthält in Söprozentigem Weingeiſte Orangen-, 
Citronen-, Nerollöl, Bergamotöl und etwas Rosmarinöl. Es 
bedarf mehrjähriger Lagerung, ähnlich wie beim Weine, um erſt 
den unübertroffenen Schmelz und Wohlgeruch zu erlangen, 
den die ganze civiliſirte Welt an ihm bewundert. Zur Ehre 
der heutigen vornehmen Damenwelt ſei hervorgehoben, daß ſie 
ſich durch eine durchaus maßvolle und gewählte Anwendung des 
Parfüms auszeichnet, wohl in der richtigen Erkenntniß, daß der 
holde Zauber, den das Weſen einer echten deutſchen Frau um⸗ 
giebt, durch keine auffallenden und gewaltſamen Hilfsmittel ge⸗ 
hoben zu werden braucht. 
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— Vorſicht bei der Obſternte. Die Leiter muß oben 
ſpitz zulaufen, damit ſie leicht in das Baumgeäſte hineingeſtellt 
werden kann, ohne daß dadurch Aeſte beſchädigt werden. Große, 
ſchwere Leitern verwende man nicht. Als Pflückkörbe find kleine 
Körbe am beſten, die, um ein Drücken des Obſtes zu verhindern, 
ausgepolſtert oder mit Tüchern ausgelegt ſind. Auch ſogenannte 
Pflückſchürzen find zu empfehlen. Beim Appflücken des Obſtes 
faſſe man die Frucht behutſam an und ſorge, daß die Stiele alle 
erhalten bleiben. Man vermeide das Abſchlagen von Früchten 
mit einer Stange grundſätzlich. ; 

— [Wie foll im Herbſt gegraben werden.] Wie ofte 
mals habe ich geſehen, daß Gartenfreunde beim Umg raben 
des Gartens im Herbſt genau ſo verfuhren als beim Graben 
im Frühjahr: Sie ebneten die umgegrabenen Beete fein und 
ſäuberlich mit dem Rechen, jo daß ſie dalagen jo glatt wir 
eine Tiſchplatte, und auch die Wege wurden gleichzeitig friſch 
getreten. Solches feine Zurechtmachen des Gartenlandes 
im Herbſt iſt aber das Verkehrteſte, was es giebt; ganz 
grob, in großen Schollen, fol die Erde im Herbſt umgebrochen 
werden. Wird glatt geebnet, ſo lagert ſich die Erde bei ein⸗ 
tretendem Regen feſt zuſammen und verhindert ſo die Ein⸗ 
wirkung des Froſtes. Das befruchtende Schneewaſſer dringt 
nicht in die Tiefe und bleibt auf der feſtgewordenen Fläche 
ſtehen, und wenn fid genug davon geſammelt hat, fließt es ab, 
fließt in die Wege und ſucht ſich dann einen Ausgang aus dem 
Garten, und geht ſo dem Gartenland verloren. Ein grobes 
Umgraben im Herbſt oder kurz vor Winter wird einer halben 
Düngung gleichgeſtellt. Schwerer Boden ſoll im Frühjahr noch⸗ 
mals umgegraben werden. 

— Das befte Miſchfutter für inſekteufreſſende Vögel 
(Nachtigallen, Droſſeln, Grasmücken u. ſ. w.) ſind: 20 Gewichts⸗ 
theile Weißwurm (getrocknete Eintagsfliegen), 40 geriebene 
Semmel, 50 getrocknete Ameiſeneiſer, 20 Garneelenſchrot, 50 
Mohumehl, 20 gedörrtes und geriebenes Rinderherz. 


— Gegen die Auszehrung unſerer Stubenvögel giebt 
man dem kranken Thierchen eine Kreuz⸗ oder Hausſpinne ein, 
die man vorher in Olivenöl hat ertrinken laffen, Jus Trink⸗ 
waſſer legt man einen roſtigen Nagel. 


— Mit was füttert man Ziertanben? Ziertauben 
dürfen nur leichtes, aber gutes Futter, wie Weizen, Gerſte, 
Buchweizen u. f. w. bekommen, ſonſt treten Verfettung, 
Verdauungsſtörungen ein und die Tauben werden faul und 
träge. 

— Abgebrochene Hörner können beim Rindvieh nochmals 
zum Anwachſen gebracht werden, wofern der Hornzapfen ſelber 
noch feſtſitzt. Splitter werden entfernt, ringsum die Haare 
ſauber weggeſchnitten und dann das Ganze ſorgfältig desinfizirt. 
Darauf wird das Horn gut feſt angedrückt und auf der abge⸗ 
geſchorenen Haut beginnend, eine etwa fingerbreite, mit warmem 
Leim beſtrichene Leinwandbinde rings um den Bruch gelegt, die 
eine handbreit über dem Bruch endet. Iſt aber der Zapfen ab⸗ 
gebrochen, ſo muß das Horn entfernt, die Fläche gereinigt und 
mit Jodoformleinwand verpackt werden. 


— Schnecken zu vertreiben. Wir machten früher darauf 
aufmerkſam, daß das Ausſtreuen von ungelöſchtem, feinem Kalk 
ſtaub bei trockenem Wetter ein gutes Mittel ſei, Schnecken zu 
vertreiben. Man ſchreibt uns, daß das Aulegen von ſchmalen, 
mit Vitriol beſtrichenen Latten ebenfalls ein ſicheres Mittel ſei, 
um jene Schädlinge fernzuhalten. Dieſes Mittel ſoll ſich auch 
gegen Ameiſen wirkſam erweiſen. 

— Buttermilchſuppe. Zu jedem Liter Buttermilch nimmt 
man 30 Gr. Weizenmehl. Dies rührt man mit der Milch glatt 
an und läßt es mit etwas Salz raſch aufkochen, rührt die 
Suppe mit Zucker, Zimmt und einem Eidotter ab und legt einige 
in Butter geröſtete Weißbrodſchnitte in die Terrine, 


— Kränter-Semmeln. Zum Frühſtück oder Abendeſſen 
bereitet man ſehr wohlſchmeckende Semmeln auf folgende Mrr: 
Zunächſt wird ein 1/4 Pfund Butter gut zerrührt. Nachdem 
dies geſchehen, wird feingewiegte Peterſilie darunter gemiſcht. 
Schließlich werden 3 dis 4 Eier recht hart gekocht und eben⸗ 
falls fein gewiegt zur vorher bereiteten Maſſe gegeben. Dies 
Alles gut untereinander gekührt ſtreicht man auf die Brödchen. 
— ͤ — — —— ͥͤ — 


Wenn aus dem entfärbten Laube 
Dir die Frucht entgegen blinkt, 
Hier der Apfel, dort die Traube 
Süß gereift zur Erde winkt, — 
Frage, — frage! 

Auch du ſelbſt im weiten Raum 
Biſt gepflanzt als edler Baum, 


Frage, ob er Früchte trage! J. Breiter. 


-= 
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wünſcht zum 1. 11. reſp. 15. 11. 
auderw. Stellung. Offerten erb. 
unter H. K. 25 poſtlagernd 
Neumark Weſtpreußen. 


Junger Mann 


der Eiſen⸗, Kohlen- und Nan- 
materialienbranche ſucht mit gut. 
Empf. unt. beſch. Anſprüch. zum 
1. Nov. Stell. Gefl. Off. unt. K. 
K. votl Mrotſchen erb. [2758 

Ein jüng., ſtrebſ. Deftilfatenr 
ſucht zu ſeiner weiteren Aus⸗ 
bildung unter beſch. Anſprüchen 
von ſofort oder ſpäter dauernde 
© elung, Merda. w. briefl. unt. 
Nr. 065 a. die Exp. d. Gef. erb. 


fakt ⸗ u. Konfektionsgeſch. Darauf 


Reflekt. bitte Off. m. Bed. unter 
Nr. 502 poſtl. Graudenzeinzuſ. 


Ottene Stelten 


1 


ſucht in allen Städten 
und Oſtpreußens 


Agenten 


zum Nachweis elektriſcher Ans 
Fachkenntniſſe nicht 
Feuer- Verſich.⸗ 
Mels 


lagen. 
erforderlich. 
Agenten bevorzugt. 


dungen werden brieflich mit 


Bedentende elektrotechniſche 
Fabrik, leicht zu empfe te, 
eit- 


Gehalt 35 Mark mynatlich. 
Hugo Liepelt, Bromberg 


Einen Kommis und 


einen Volontär 
gleich welcher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſucht per 
ſofort oder per 1. November 
Max Pintus, Eiſen, Kohlen mu. 
Baumaterialien, Mrotſchen. 
1494] Für mein Tuch und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder äter 


2 tüchtige, gewandte 


Verkäufer 
welche gleichzeitig größere Schau⸗ 


Kolonialmanrene und 
Deſtillationsge ch. ſuche 

N per ſofort reſp. 1. No⸗ 

vember einen tüchtigen 8. 


8 Expedienten 3% 


S. Blum Nachf., 
Marienwerder. z 


RURWKRRRR 


3052] Per 1. November fude 
für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 

der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. ; 
Off. mit Gehaltsanſpr. erbittet 


Tüchtig. Schriftſetzer 
der bewandert in allen Satz⸗ 
arbeiten und befähigt iſt, kleine 
Lokalberichte abzufaſſen, findet 
zum 30. d. Mts. angenehme und 
dauernde Stellung. Offert mit 
Gehaltsanſprüchen an 


2966 
Ern ſt Schulz, Buchdruckerei, 
Darkehmen. 


Schweizerdegen 
tüchtig, deutsch und polnisch, 
sucht 


12753 
Gazeta Bydgoska, Bromberg. 
2818] Drei tüchtige 


Buch bindergehilfen 


werden von ſofort geſucht. 
Johann Chroſtowski, 
Sattlermeiſter, Rehden Weſtpr 


Einen Sattlergeſell. 
verlangt von ſofort oder ſpäter 
E. Schloeſſer, Sattlermeiſter, 

Neuenburg. [3047 


Tischler. 
2772] Wir ſuchen für unſere 
mechanische Bauttiſchlereitüchtige 


ſolide Tiſchler 


für dauernde Beſchäftigung — 
Sommer und Winter — gegen 
einen Lohnſatz von 25 bis 30 Big 
— Stunde, je nach Leiſtung, oder 

kkordſatz. Bahnkoſten der Her- 
reiſe werden nach 2 monatlicher 


Ein Buchhalter der Aufimrift der 2083 durch enter Sacco au der) Morib Lewin, Voroſch. vom 30. Pee ug ab verlangt Tpätſgkelt zurückerstattet Cin | 
kaufmänniſcher Bildung, z. 3. in den Geſelligen erbeten. foriren verſtegen, bei hohem | Für mein Kolonialwaaren- u. Arthur r. Buchbindermſtr tritt kann jeder Zeit, auch ohne 
ya verh. ſucht Stellung v.] 2989] Leiſtungsfähiges, erſt⸗ Gehalt und dauernder, an⸗ Deſtillationsgeſchäft ſuche von ſo⸗ romberg. vorherige Anmeldung erfolgen. 


1. 1900 in einer Ziegelei als 
Aufſeh. u. zugleich als Buchhalter. 
Derſelbe iſt im Stande, ruſſiſche 
Leute zu ſtellen. en unter 
Nr. 3074 an den Geſelligen. 


Gewerbe u industrie 
2969] Ein älterer, ſelbſtändiger 
Konditorgehilfe 
erſte, tüchtige Kraft, ſucht per 
ſofort Stellung. Gefl. Offerten 
unter Paul Spudich, Oſterode 

Oſtpr., Fiſcherſtr. 6. 

Ein tücht., zuverläſſ. Müller, 
25 Jahre alt, mit Dampfmaſchin. 
ſowie mit ſämmtl. Maſchinen 
aufs bejte vertraut, der Meva- 
raturen in Holz⸗ oder Eiſen⸗ 
branche ſelbſt ausführt, ſucht auf 
gute Jeugniſſe, dauernde Stellg. 
Gefl. Off. erb. an Herm. Chran, 


klaſſiges Hamburger Thee⸗En⸗ 
ſucht für hieſigen 
bei der Kolonial“, 
Delikateſſen⸗ Detail ⸗Kundſchaft 


gros Haus 
Platz einen 


gut eingeführten 


Agenten 


gegen hohe Proviſton. 
unter H. 8. 
Mosse, Hamburg. 


Agenten 


für Wein, Cognac, Champagner 
[1390 


ſucht P. Sieber, Trier. 


Offerten 
027 bef. Rudolf 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briten ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
größ. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrik⸗ 


genehmer, ſelbſtändiger Stellung. 
Polniſche Sprache erwünscht. Den 
Bewerbungsſchreiben jind Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
angabe beizufügen. 

Arthur Wetzel, Pritzwalk. 
3044] Für meine Eijen- und 
Baumaterialien = Handlung 
ſuche von ſofort 


einen Kommis 


der poln. Sprache mächtig, ſowie 
einen Lehrling. 
Heymann Cohn, 
Crone a. Brahe. 

Ich ſuche zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen durchaus tüchtigen, 
ſoliden, jungen x [3005 

Gehilfen 


mit guter Handſchrift, für mein 


gleich oder 1. November einen 
jüngeren Kommis. 


Franz Braun, 
Mohrungen Dftpreußen, 

HR 2ält, 2j. Mat., 2 Buhh., 
Aonmis 1 Eiſhdl., 1 Drogiſt. 
Mellin, Poſen. (Rporto!. 
Eine landw. Maſchinen⸗Fabrit 
ſucht zum 1. Januar 1900 evtl. 


Junger 
Buchbindergehilfe 
w. ſ. weiter ausbilden kann, ge⸗ 
ſucht p. ſofort od. 1. November. 

R. Hannig, Stolp i. Pom. 
2961] Zwei tüchtige r 
Buchbindergehilfen 


finden von ſogleich dauernde 


auch früher einen fleißigen, mit Stell 


Führung der Lohnliſten ꝛc. genau 
vertrauten w 
Komptoiriſten 

der gleichzeitig tüchtig. Verkäufer 
iſt und kleine Reiſen machen kann. 
Gelernt. Eiſenhändler bevorzugt. 
Meldungen mit Zengnißabſchrift. 
u. Gehaltsforderg. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3008 durch den 
Geſelligen erbeten. 


tellung. 
Gruenauer'ſche Buchdruckerei. 
Otto Grunwald, Bromberg. 
2912 Einen tüchtigen 
Buchbindergehilfen 
. Aush., v. ſogl. od. ſpät. ſucht 
A. Ertmann, Biſchofsſtein. 
2670] Tüchtige z 
Bohrmeiſter 
welche ſelbſtändig arbeitenkönnen, 
itelt von fofort ein bei hohem 


R. Schaal & Co., Aktiengeſell⸗ 
ſchaft. Memel. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 


Hugo Marklewitz, Freyſtadt, 
Bau- und Möbeltiſchlerei. 


3 Tiſchlergeſellen 
verlangt ſofort für dauernde 
Arbeit 2473 

R. Balto w, Tijchlermeiiter, 

Gr.⸗Konarszyn b. Konitz. 


Ein Stellmacher 


für beſſere Arbeiten, ſofort ge⸗ 
ſucht. Anbei Wohnung u. Objt- 
Bien nebſt Kartoffelland. Auch 
ann 


ein Schneidemüller 
und zwei Schmiede⸗ 
geſellen 


un Gto- 


Dutenmühle b. Königsberg N. M. geſchäfts. Verkauf nur direkt an | me Qt 5 a ellkateſſen⸗ N NN N INN Lohn (2 Mk. Koſtgeld), Meter⸗ 
Müller, 40 J. a., kl. Famil., Lonjumenfen, nicht an Händler. Sec waaten 5 27 2984] Flotter % geldern u. dauernder Beſchäftig. eintreten bei [2778 M 
eutſch u. poln. jpr., m.Geichäfts-, | Franfo- Off. unter K. O. 8845 an| Wilhelm Krüger, Gneſen. ” Brunnenbau⸗Geſchäft H. Lund, Z. Janke in Gurske bei ju 
deutſch u. poln. ſpr., m. Geſchäfts⸗, / b. 15704 b ner, î „. P b ＋ 
e Statin pont | Rudolt Mosso. ota ero- (0794 | z075] neee 88 
Deühle od. atzen od. Jahn ſuche ich won alpen, o IDAT 26 Soriſt, per ſofortreip, M | Ein Junger j November d. Oe. bei hohem Bob 5 
ze ud. . uche ich von ſofor , . i ; s. ) 
f. u. 1011 E S. b. z. 20 d. Mts. f 5 E November er. für das 22 d Deputat ein tüchtiger, verh. 
bot. Oele wen, r Böben er. einen Berfäufer und & e eee È in de ame esel, | Stellmacher » 
Land wiftschaft 5 einen Volontär y 8 est 35 % brauerei geſucht. „loder unverh. mit Handwerkzeug. f 
‚mc i Für eine Verſicherungs⸗ ] der polnischen Sprache mächtig, langjährigen Re⸗ Offerten mit Zeugnißabſchri Evang. Stellmacher, der etwas m 
Ein erfahrener Pe ic allied ein Ph. Itzig, Soldan Oſtvr. 7 ferenzen wird berück⸗ % unter Re 3064 an den Gejelli- Beuntgen penhe tann ñd ſpäter de 
. elieuf und vorzüglich ein- FFF * ſichtigt. gen erbeten. aus un artenland gegen — 
* geführt iſt, werden Herren⸗ Konfektion. esir Dück, Von jofort ein jüngerer Rente hier kaufen, um die tell» 
= andwirth Herren tit ‚Sum fofortisen Cin 2. Elbing. Brauereigehilfe ſedelung san noera ien Hu 
(36 Jahre), aus ſehr gut. Fam., die gute Verbindungen be⸗ rit uche einen äußerf 0 1 8 A - ý 
ber gulet 6 Jahre unter gröbt. fißen u. felbftändia wirken tühtigen und Jelbitändigen RI: geut i e Pane e, Af abb Be e len 25 
Arüblabr 150⁰ ren tönnen, an allen Pätzen Verkäu er 2991] Ein tüchtiger, jünger.] Nr. 2707 an den Geſelligen erb. Gottersfeld, Krs. Culm. . int 
rule ` : ails Vertrauensmänner : TN à inen Barbiergchilſen | 2955] Berbeirathet 
wünſch im Umkr. von Bromberg gegen höchſte Bezüge aael.) d leichzeiti à 9 nen Barbiergehilfen 55] Verheiratheter D 
ich über Winter fachmänniſch zu geſucht. u (Israel.), der gleichzeitig per von gleich ſucht J. Schramowski, Gutsſtellmacher 
eihäftigen, twie als Berater, meldung. unt. Nr. 2833 d fetter Dekorateur ir. Danzig, Altſt.⸗Graben 26. zu Martini geſucht y 
nern et den Geſelligen erbeten, Meldungen mit Bild und 2906] Ein junger i Dom. Rundewieje Weſtpr. 
er Buch abr 3 bei freier für bes Paget wirb per. old Barbiergehilſe .... 1 ee fü 
E S. Kieozewski, ff d, aven ee e , „ il. Slelhmachergeſel ; 
lebenbem Inventar, — von — piste i. W. x 5 7 6. Zielenkowski, : 5 pin ga ' , 
— r 8 " Wilitärberinnen 2830] Eine größere Mühle Oſt⸗ S. Zeimann, Stuttgart. ä Bepvenben. _ ſugg gari Sn Wr. - Fr 
erbeten. * W N preußens ſucht zum ſofortigen Manufatturwaarengeſchäft.“ Jung. Barbiergehilf. — Zwei Schneidergeſellen Da 
Ein junger Landwirth 0 t aber Det ee A PraiupuEu able, 2947] Für mein Waarenhaus |judht von ſogleich F. urri, Eur RL 6335 — 
* o 13 J. b. Sach, iuar, S.-Dir.d.„Deutjchland“, Danzig. Buchhalter finden mehrere tüchtige Graud enz, Getreidemarkt 15. . 2 
od. hunt. Stell. bir. unt Wein | IE. Auf Wuuſch Dibtrellen. eoe i ee Sa Verkäufer 2383) Bon ſofort ein fühtig.| 2 Schneidergeſellen 7 
Meld n. 3091 an Geſellig. erbt. ne beiten Empfeh⸗ ſofort dauernde Stellung. Uhrmachergehilfe ſucht Joh Kruckwins ki, mi 
Wi thid flsh f genten lungen u. langjährigen Zeuge Dee 1 Herr gefucf bon E E aA See Per 
ir fl call tr > niſien werden berickit: tigt, | Qt au Id. es ust, j A Lachmann, Dirſchau r . BEL Id 2 
3 7477 : Sſſerten mit Gebaltsaniprüchen, | Bitterfeld. [ 26821 Suche einen tüchtigen 3 b. 4 neidergeſell, 
37 Sabre alt, mit allen Zweigen für Tichinen⸗ un) Finnen⸗ Seuguifen, Aber 2. And zu 3018] Suche per ſofort für mein Konditorgehilfen können m dergef von 
79009 Swirtbicaft vertraut, udt Derſiche rung ſucht in noch nicht Lichten sub C. 489 an Haasen- Manufafturiwaarengeichäft einen | Springer, Oſterode Dpr. Turowskiſc Hunt, 
unter Leitung Des. Deren, am | Odebten Det gegen Dope Bro- |ptein k Vogler, A-G., Königs | guner hatt 3976). Suche für meine Rone | _Drtelsburn Oftpreuben, _ m 
1555 7 vifion die f ir AIR DN EE u Ä .. T 
liebften Borpommern uber Uger- Rational-Berfiherun gegen 2786] Suche von jofort einen uchhal er käufer Pitorei gum 15. Oktbr. er. einen Geſucht Schneider — 
mart. Oute Beuanije und Em | Trichinen- Gefahr in Canel, tüchtigen welcher gleichzeitig al3 Bertäufer a Rrebjamen — um freiwilligen Eintritt beim 
een en 2540 an d ; Verkäufer 905 r Aa gen ie Off. m AR Velen altsanſpr Miller Melpungen unter Nr 
. unter Nr. an den pi e ; 0 TE; [Off. m. u. Gehe | SAKOT. 
en ee eee eee ß Z107 an ben Satin 2 
© ff i i i -Glez s z avi erliner, at o romberg, Danzigerſtr. 41 erb. . 
3050] Sun ie ae meir ae Polniſche Sprache Bedingung. Weſtpr - auf Hand und 3424 dan 
uſpektor ber èl 2583 A. Michalowitz Nachfl. | —— Einen Bäckergeſellen „ BEF 1 Lehrling mm | 
e 1. November einen I Modez | 3107} Per ſofort ſuche für mein > 
21 Jahre alt, welcher 3 Jahre * r 112 Tuch⸗, — gm Mode en Modewaaren⸗ und bei 6 Mark Lohn ſucht v. ſofort „5 5 in die 291 
iba ana a flüchtigen Gehilfen „FF Zamen - Konfettions - Geihäft agen tern Ar 42770 Faeser 
bac gr ce beiteus empfehlen als erſten, der volnſſchen Sprache Zwei flotte Verkäufer en Ve rä i 30355] Tüchtiger 3038] Einen füchtigen nie 
kaun, für den 2. Januar 1900 | mächtig. Den Meldungen bitte u. ein Lehrlin BVerkauſer ' Malergehilien ucht 
anderweitige Stellung. Aner⸗ Zeugnißabſchriften nebſt Photo⸗ + 5 9 der polniſchen Sprache mächtig. Pa enladirer í oftändig b Ar⸗ 
bieten zu richten an Admi⸗ grapbie beizufügen. ECbriſtew für mein Manufaktur⸗, Offerten mit Photographie und welcher ſe ot udig 2 r 
niftrator Seupin, Mörlen bei J. Wenzel, Lyck. Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ Sebaltsanfprücen bei freier] rann fofort eintreten. Verhei⸗ 1 ausführen kann, ſucht von 0 
N 1 ̃ V , «, . 
100—150 Wart per samien emsa vun. ann ERST Eu len ae ait Wenn.) Paedann, Stine. | TEO ajre T 25 
er polniſchen ra » | bewan > r Feiertage ge oſſen. 7 
sable Demjenigen, der mir zu dig mächtig, findet bei bobem erwünſcht, jedoch nicht unbedingt 23051] a Tifenwanten Bier Malergehi aeai moi 
einer jelbjtitändigen Brennerei- Gehalt Stellung. erforderlich. Zeugnißabſchriften Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Tapezierer⸗ gut 55 ne: furt an 4 
verwalterſtelle verhilft. [3084 Bernhard ee, und Gebaltsanſprüche bei freier | Antritt einen tüchtigen ap nite ) S1 0 ari nn | N 
Oſſerten unter Ar, 1899 poft- Neumark Wyr. Station erbeten. 2875 V fä r geh lien Aud. Simon, Czers k. 
lagernd Schöneck Wpr. erbeten. 38211 Suche von joglei für dernarr tennis, er änfe tönen fi) melden 2554] Ein tüchtiger Maler- ( 
29:9] Den Herren Intereſſenten mein Kolonialwanren- u. Deſtil⸗ _ — Lanenburg Pom: | und einen tüchtigen gehilfe erhält ſofort dauernde ndei 
ſteht ſtets das E lations⸗Geſchäft einen Fiir ein größeres 3 Lageriſten. Möbel 1 Arbeit bei eri 
Verbands - Zweig - Parean] jungen Mann K Meldungen mit Angabe des unden [2900 zug | B. Zimred, Neuftabt Wehr. een 5 
-g i i 3 Its t ; 
weile 3. E Sch peri u ch, m. | Dat mu Dee pochen Eben Kommis Gele Roſeufeld Nachfl., Zwei Soinfleinfegergefel 5 2 
ug sut, Jeg. verp Amen. un; e er bato, Hucha d 5 — — Pj 8 pattant agas M AtA adia 2746] Zwel tüchtige DN Jogad re 
wie z. gr. Viehbeſtd., ſowie Ben o, Jucha Dyr. „ geſucht. ewerbungen mi ` > 
inzel-Schweiger bei.. f. Butir SU Sir ee pib a Game Zeugnißabſchriften unt. Nr. 2925 | 3031] Für mein SKolonial- Snttlerge ellen R. Corodonnoff in Mewe preisi 
85 w. a. ern ber veri, le ch ich ver jo, | an den Geſelligen erbeten. e Eiſen⸗ und Schant-@e- ug Det Neben 08 2 Böttchergeſellen 8090 
A. Born, Verwalter, ort einige tüchtige, polniſch 2926] Für meinstolomalwaaren ſchäft ſuche per ſofort oder 1. ergeſelle Š 
arienburg Wpr., Schulſtr. 13. Bu. See z a0. peluit u. Deftillariong-Geid.y. 16. Okt. e. rege Asa treuen, zuver⸗⸗ R. Keese emeifter, ſucht bei nn eee | 
Herrſchaftl. Kutſcher Verkäufer. jüngerer Kommis läſſigen, Kommis Zwei Sattlergeſellen und gutem Lohn, Herne am Anden 
Bi gut, Beugn, verbeir., empf. Meldungen nebit Angabe von | fatholiich, der polnischen Sprache + 9 Geſch Aan en sum 
er" perawate, Thorn a er a zu richten an | mächtig, geſucht. Julius Preuß, Orlow en, | für dauernde Beſchäftigung vere| E. Gall, k rm ; | 
Culmerſtr. 24, I. 12088 alentin Ruſſak, Hoien. ch m ter ki, Subk au. Poſtort. langt C. Dornblüth, Dit.⸗Krone.] 2407] Carthaus Wpr⸗ 


Oa m Ur hr” 


aler⸗ 
ternde 


zeſtpr. 


ſellen 


innen 
et. bel 
ewe 


en 
tigun 
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tigt 
ter, 


Ir 


2 tüchtige Ofenſetzer 
inden von Dee dauernde Bes 
fe ei J. Lach, Töpfer⸗ 

eiſter, Gilgenburg Opr. [3 72 


Ein Tiſchlergeſelle 


at von ſofort auf Bauarbeit 
Nlaterbe g dio ung Daſelbſt 
kann auch f 12954 
ein Lehrling 

eintreten. 5 r 

J. Heinrich, Tiſchlermeiſter, 

Hohenkirch. 
29491 Zwei tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Winter⸗ 
arbeit bei hohem Lohne bei 

Guſtav Lehmann, 
Bau- und Möbel-Trichlerei, 
Hammerſtein Weitpr. 


—— 


2 Klempnergeſellen 


mot für dauernd E. Lewinsky, 


flempnermeiiter, Graudenz. fî 


Ein Klempnergeſelle 
ſowie zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
9. Roſtek, Klempnermeiſter, 
Culm a. W. [1875 
3848] Tüchtige 2 
Maſchinenſchloſſer 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dan- 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b H., 
Inowrazlaw. [2055 


3 Schmiedegeſellen 
1 Sattlergeſelle 
1 Lackirer 


pananta Arbeiter, finden von 

ogleich Beſchäftigung bei [2694 

W. Spaende, Wagenfabrik, 
Graudenz. 

29671 Ein tüchtiger 
Schmied 


mit Draufſchläger 
Ber zu Martini bei hohem 
ihn Stellung in Orlan bei 
15) ıtfeld. Ein tüchtiger 
Zieglermeiſter 
ndet zu Mart. hier auch Stell. 
erſönl. Vorſtellung erforderlich. 


Ein Schmied 
mit Burſchen zu Martini ge 
ſucht von [268 
Dominium Neuhoff 
bei Wrotzlawken. 


29241- Junger 


Müllergeſelle 
wird bei 30 Mark monatlich 
Ba ſofortigen Antritt geſucht 

Mühle Maruſch bei Grau⸗ 


denz. 


2799] Ein jüngerer 
Müllergeſelle 


der mit der Walzenmüllerei ver⸗ 
aut und guter Steinſchärfer 
ift, kann von ſofort eintreten bei 
Max Wiemer, 
Dampfmühle n 
Oſtpreußen. 
2616] Einen 
Müllergeſellen 

für Kundenmüllerei, ſucht zum 
1. November 

Fr. Luedtke, Mens guth 

Oſtpreußen. 

2849] Für meine Wind- und 
Dampfmahlmüßhle ſuche ich einen 
durchaus ſoliden, kräftigen und 
anſtändigen BE. 
Windmüllergeſellen 
der mit Kunden⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerei vertraut iſt. Antritt 
muß ſofort erfolgen. 

Daſelbſt kann ein kräftiger 

Lehrburſche 

von anſtändiger Familie eintret. 


bvewnich, 
Mühle Goſchin bei Krockow 
Weſtpreußen. 


Mahl⸗ und 
Schneidemüller 


verlangt fogteid evtl. ſpäter für 
dauernde Arbeit 142 
Vandrey, Radem⸗Mühle 
bei Friedrichegnade, Pomm 
2943 Einen erſten 
Müllergeſellen 
uten Schärfer und Gangführer, 
"a bei hohem Lohn 
Albrecht, Mühlthal 
bei Bromberg. 
3053] Einen ordentlichen 


Müllergeſellen 

als Zweiten für Kundenmüllerei 
not A. Grunwald. 

Dampfmſühle Kiwitten 

bei Heilsberg. 

Ein tüchtiger 13004 
Schneidemüller 
ndet dauernde Stellung bei 

erndt in Klawittersdorſ 

bei Dt.⸗Krone Wpr. 
Auch ift daſeloſt eine komplette 


Kreisjäae 


preiswerth zu verkaufen. 
8090] Mehrere tüchtige 


Sleinſetzergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Stundenlohn 55 Mfg. können ſofort eintreten. 
Julius Ba ebr, Steinſetzmſtr., Dom. Storlus, Babn Stollno 
Samter- Weſtpreußen. 


tüchtiger, gebildeter 


Lad wirtschaft 


29:2] Zu ſogleich junger, 


Inſpektor 
auf mittelgroßem Gut geſucht. 
Gehalt 240 Mark. Familienan⸗ 
ſchluß. Günther, Wtelno, 
Kreis Bromberg. 


2898] Zum 1. Jannar 1900 
ſucht evangeliihen, unverh. 


eriten Beamten 


mit Rübenban und Dril- 
kultur vertraut, bei 500 Mk. 
Aufangsgehalt. 

Dom. Wapno (in Poſen). 
2836] Suche zum 1. November 
1899 einen 


Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 240 Mark exkl. Wäſche. 
Nichtbeantwortung gilt als Ab⸗ 


age. 
Rehfeld, Wilhelmsort, 
Bez. Bromberg. 


Wirthſchafter 
unverh., ev., erfahren, von ſofort 
geſucht. Gehalt 300 Mk. p. a. 
bei freler Station exkl. Wäſche. 
Meld. briefl. unter Nr. 2591 an 
den Geſelligen erbeten. 

2821] Zu ſofort ein 
Inſpektor 
geſucht. unverh., nur gute Zeug⸗ 
nijje abſchriftlich. Adminiſtrator 
Scheutzo w, Thymau p. Mühlen 
Oſtpreußen. 2 
Ein unverheirath., energiſchet, 


im Rübenbau erfahrener 


Beamter 
findet bei 600 Mark Anfangsge⸗ 
halt zum 15. November d. 33. 
Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2572 
an den Geſelligen erbeten. 
2414] Einen unverheir., evangl. 


Hofbeamten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche zu ſofort. Gehalt 
360 Mk. exkl. Wäſche. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 

Dom. Rucewo b. Güldenhof. 
2879| Ein einfacher, junger 
Mann vom Laude findet bei 
einem kleinen Gehalt ſofort bei 
mir als 


Inſpektor Stellung. 
R. Schultz, Adl.⸗Ramten 
per Gr.⸗Waplitz. 
Mehr. Brauntw.⸗Brenn. w. z. 
Brenn⸗C. 1899/1900 geſ. Dr. W. 
Kellersöhne, Berlin, Blum.-St. 46. 

3030] Ein werheiratheter 
Gärtner 
findet von Martini Stellung bei 
gut. Gehalt, Deputat, Tantieme 
im Schloßgarten Gilgen burg. 
Unverb., ev. ſelbſtthät., älterer 
Gärtner 
der in Gärtnerei, Forſtkulkur 
Beſcheid weiß, ſucht von ſofort 
Dom. Zuiewo 
per Strasburg Weſtpreußen. 
2946] Ein junger 
Gärtnergehilfe 
für Unterhaltung von Gärten 
geſucht. 
M. Raymann, 
Langfuhr⸗Danzig. 


Die Gärtuerſtelle 
in Ebenau bei Saalfeld Oſtpr. 
iſt zu beſetzen. Unverh. erfahrene 
und tüchtige Gärtner können ſich 
perſönlich melden od. Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe einſchicken. [2246 


Gärtner 
für mein Gut Maruſch b. Gran- 
denz geſucht. Derſelbe muß die 
Behandlung von Kalt- u. Warm- 
haus gründlich verſtehen, ſowie 
in Beet⸗Arrangements erfahren 
ſein. Außerdem hat er die Be⸗ 
aufſichtigung einer 500 Morg. gr. 
Forſt zu übernehmen. 12775 

A. Ventzki, Graudenz. 


Tüchtiger Meier 
für 100 Kübe, per 1. November 
pelin Montig bei Raudnitz 

eſtpreußen, 12263 


„Zum 1. Januar 1900 eventl. 
früher, findet ein verheiratheter 


Gutsmeier 


dauernde Stellung. oeren muß 
la. Butter bereiten und firm in 
der 1 und Aufzucht der 
Kälber ſein, da ihm eine rein⸗ 
blütige oſtfrieſiſche Zuchtheerde 
anvertraut wird. Bewerbungen 
ſind an das Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr. einzuſend. 


26121 Einen nicht zu jungen 
Molferei-Gehiljen 
ſucht — baldigen Antritt Mol- 

kerei⸗Genoſſenſchaft Germau. 
Meldungen erbittet 
Joh. Piehl, Molkerei⸗Verwalt., 
German Oſtpr. 
2755] Suche fof. einen tüchtigen 
„ Unterſchweizer 
od. kräft. Lehrburſchen bei 50 
Thaler p. oar berſchweizer 
Kammerer, Dom. Neu⸗Grabia 
p. Ottloſchin, Poſtanſchluß Neu⸗ 
Grabia. 
29571 Unverh., fleiß., beſcheid. 
chweizer 
mit guten Zeugniſſen, kann zu 
Martini eintreten. Kl.⸗Rogakb 
bei Bahnhof Wiederſee. 
2642] Ein kräftiger 


Unterſchweizer 
Lohn 35 milka 13 


Lehrburſche 


der mit feiner Frau ca, 25 Kühe 


2808] Bu Martini findet ein 
Bichjütterer 


melken muß, ein unverheirath. 


Schweinefütterer 


ſowie ein 
necht 
mit Scharwerker für 8 Pfde. 
gute Stellung in 
Buden bei Garnſee. 


Ein Schäfer 
welcher Schäferknecht oder Shar- 
werker halten muß, find. Martini 
d. J. Stellung. 3013 

Dom. Rittershauſen 

per Leſſen Wpr. 

Suche zum 15. November d. 3. 

einen verheiratheten 3026 
Schweizer 
für ca. 70 Kühe. 
v. Lenski, Gut Cz vmochen 
bei Gr.⸗Ciymochen. 

2920) 10 verh. od. led. 

was“ Oberſchweizer BU 
z. 30 bis 200 Stck. Vieh, z. 15./10., 
1./11., 11/11, 1.112. u. 1./1. Freis 
u. Unterſchw. erh. alle Tage Stell. 
Ueb. d. Zweck, welche d. Verband 
d. Schweizer ⸗ Sennen verf, gebe 
ich gerne Aufkl. Zweig⸗Bureau, 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 

A. Born, Verwalter. 

2910] Schweizergeſuch 
3 verh. Oberſchw., 3 led., zu 40 
u. 90 Kühen, u. 20 Unterſchw. w. 
3. fof. eventl. 3. 15. Okt. pef. v. 
Meyer's Schweizer⸗Bureau in 
Königsberg i. Pr., Königſtr.73. 
2958] Suche jofort oder ſpäter 
einen tüchtigen 


Schweizer 
oder Kuhfütterer 


welcher mitmelfen muß, zu 
60 Haupt Rind vieh. 
Toepfer, Gutsheſitzer, 
Lekarth bei Biſchofswerder. 
2787 Zwei unverheirath ete 
Schäferknechte 
ſucht Dom Stolno bei Culm. 
3086] Suche zu ſofort einen 


Unterſchweizer 
tüchtigen Melker, Lohn 35 bis 
40 Mark. Oberſchweizer in 

Sasve bei Langfuhr. 


5 Knechte 
welche, da Futtermeiſter vor» 
handen, nicht zu füttern brauchen, 
werden mit Scharwerkern bei 
höchſtem Lohn zu ſofort geſucht 
eventl. zu Martini. 12936 

Dom. Wtelno bei Triſchin. 
30291 Unverheiratheter 
Stallſchweizer 
mit Gehilfen, findet Stellung in 
Prenzlau b. Hochzehren Wyr. 
2845) Suche z. 1. Januar 1900 

einen verheiratheten 

Kühmeiſter 
mit einem Gehilfen bei hohem 
Lohn und Deputat zu 30 Kühen 
und 25 Jungvieh. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften ſind einzureichen. 

Philipſen, Stueblau 
bei Hohenſtein Weitpr. 
2846] Zu Martini geſucht 
2 verh. Pferdeknechte 
2 verh. Juſtleute 


1 verheir. Kuhhirt. 
Kamrowski, Gutsbeſitzer, 
Bialek b. Schloß Roggenhauſen. 


Schweizergeſuch. 
15611 Ein verh. Schweizer m. 
Burſchen wird von ſofort oder 
ſpater zu ca. 30 Kühen und 20 
Stück Jungvieh geſucht. 
orrmann 
Marienhof bei Güldenboden. 
2073] Zu Martini wird noch 
ein verheiratheter 


Kuhfütterer 


und ein verheiratheter 


Pferdeknecht 
beide mit Scharwerkern, bei 
bohem Lohn und Deputat gefucht. 
Gut Böslershöhe 

bei Graudenz. 
2717] Ein tüchtiger, energiſch. 
Vogt 
Deutſcher, der poln. Sprache 
mächtig, wird zum 1. Januar 
ae gegen hohen Lohn 
eſucht. 
omäne Nochau bei Schrimm 
(Poſen). 
14011 Suche von ſofort bis zum 
1. November einen nüchternen 


Schweizer 
bei ca. 50 Stück Rindvieh. 
Guſtav Brunk r 
Goscieradz b. Crone a. d. Br. 
26091 Ein verheiratheter 


Pferdeknecht 


mit oder ohne Scharwerker, wird 
zu Martini verlangt in 
Waldau A, bei Gottſchalk. 


2594] In Cölmſee b. Sommerau 
findet zu Martini d. J. ein 


Juſtmann Wohnung. 


Suche zum 1. Januar: 

a) Einen erſten Kuecht, Lohn 
70 Thaler, 3012 

b) Ein, zweiten Knecht, Lohn 
60 Thaler. Beide müſſen die 
Landwirthſchaft nach jeder Rich⸗ 
tung verſtehen, 

o) Ein exſtes Stuben mädchen, 
welches Nähen, Plätten u. Ser⸗ 
viren kann, Anfangslohn 40 Thlr., 

d) Ein tücht. Hausmädchen, 
Anfangslohn 36 Thaler. Beide 
Mädchen freie Wäſche, 

e) Einen ordentlichen, nüchtern. 
Kuhfütterer, Lohn 40 Thaler 
und Stallgelder. 

Baumgardt, Königlicher Forſt⸗ 
meiſter, berförſtere Wilden ow 
bei Frledeberg, Neumark. 


Rehden ſucht zu ſofort einen 
tüchtigen 


oder 2 Lehrburſchen; des 


2570) Dom. Gawlowitz bet 
bandwerk gut u. prakt. erlernen 
wollen, können von gl. eintr. bei 
E. Lewinsky, Klempnermſtr. 
Grau denz. 022 

416] Für meine Dampf- 
molterei mit Vollbetrieb ſuche 
ich von ſofort oder jpäter einen 


Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
H. Witting, Skurz Weſtpr. 


Vorreiter. 
Kavalleriſten bevorzugt. 
Boetel 


43071] Suche leichten 
Unterſchweizer 


L. f. 
meinen Bruder eine Freiſtene 
od. g. Unterſchweizerſt. Patzwald, 
Oberſchw., Kleefelde bei Papau. 

359] Tüchtiger 


und ein junges 12950 


Schäferknecht Mädchen 
bei hohem Lohn zum 1. Oktober] welche Luit haben, das Molkerei⸗ 
geſucht. fa ründlich zu erlernen, 


Stammheer de Poburke 
bei Weißenhöhe. 


10 bis 12 Leute 


finden bei Familienanſchluß noch 
Stellung. 

E. siyer, Verwalter der Mol- 
kerei⸗Genoſſenſchaft, Schönſee 


Pr ge = im 2 Weſtpreußen. 

ord, ſucht per ſofort. 98. rr 
Reinecke, Beſißer. Zwei Lehrlinge 
Neu ⸗Janiſchau bei Pelplin, gleichviel welcher Konfeſſion, 


finden in meinem Kolonial- 
waaren⸗ und Saaten ⸗Geſchäft 
von ſogleich Aufnahme. 2900 
J. H. Moſes, Briefen Weſtpr. 
2819] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗,Wein⸗ undCigarren⸗ 
Geſchäft verbunden mit feinerem 
Reſtaurant, juhe von ſofort 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie mit guten 
Schulkenntniſſen. 
W. Kowallek, vorm 
chwetz a. 


Unverheir. Kutſcher 


der landwirthſchaftliche Arbeit 
verſteht, gegen hohen Lohn ri 
1. November geſucht. 13014 
v. Kries, Oberförſter, 
Jaegerthal bei Czersk. 


Unternehmer 
mit 30 Leuten 


er Ausnehmen von 50 Morgen 
üben ſucht 


Aronſohn, 
W. 


Leutnant Neumann, Schroop. 
Eee 
2610] Einen ſelbſtändigen, mit 
ſämmtlichen Tiefbauarbeiten ver⸗ 
trauten 


Schach tmeiſter mit 


Stellen-Ge sü che 
Wirthſchafterin 


erf. i. j. Beziehung, ſ. v. ſof. Stel- 
lung. Gehalt 300 Mk. Meldung. 


. brieflich unter Nr. 2691 an den 
Arbeitern Geſelligen erbeten. 
jowie Eine tüchtige Meierin ſucht 


tüchtige Steingräber 
können ſich melden. 
C. Kieke, Bauunternehmer, 
Paulshof bei Morroſchin. 


0 Schachtmeiſter 


je mit 30 Arbeitern, ſowie 


50 icht. Maurer 


gegen hohen Lohn, zum Schöpf⸗ 
werksbau an der Rondſener 
Schleuſe per ſofort geſucht. Mel- 
dungen auf der Bauſtelle. [1532 


Immanns & Hoffmann. 


2953] Bei hohem Lohn 
ſucht tüchtige 


Arbeiter 


zu ſofortigem Antritt. 


Zuckerfabrik Znin. 


2797) Suche zum 1. November 
oder 1. Januar einen jungen 


evang. Diener 
geweſene Burſchen aus verheir. 
Offiztershaushalt bevorzugt. Ge- 
haltsforderung, Bild u. Empfeh⸗ 
lungen ſind einzuſenden. 
Zlerold, Rittergutsbeſitzer, 
Hauptmann d. Landwehr Feld- 
Artillerie 
Konarszyn p. Zechlau, 
Station Konitz. 


Ein Unternehmer 
mit 200 bis 300 Mk. Kaut., ber 
40 b, 50 Heizihläger 
ſtellen kann, findet den Winter 
Beſchäftigung. Antritt recht bald. 
Auch werden daſelbſt 12596 

Fuhrleute 
Holz zur Schneidemühle 
Fock, von ſofort oder etwas 
ſpäter geſucht. 

Dampffägewerk Gr.⸗Jauth 

bei Roſenberg Weſtpr. 
Bapiit, Verwalter. 


von ſofort Stellung, am liebſten 
auf einem Gute. 

Offerten unter Nr. 2851 an 
den Geſelligen erbeten. 

Eine Beſitzerstochter, evangel., 
26 Jahre alt, welche ſchon Wirthin⸗ 
ſtelle gehabt, ſucht weitere Stell. 
zum 1. oder 11. November. Auch 
einzelnen Herren. 

Offerten unter Nr. 2917 an 
den Geſelligen erbeten 


2911] Ein gebildetes 2 : 
3 r 

Pirlhſchaftsfräulein 
25 J. alt, ev., wünſcht zu ſofort 
oder 1. 16. ſelbſtändige Stellung. 
Gefl Offert.an Bertha OOhmert, 
Zielenzig b. Frankfurt a. O. 

€. anſt. Mädch., Deutich. u. poln. 
ſprech., erf. in e. Materialw.⸗ u. 
Schankgeſch., auch Bäckerei, ſucht 
von bald auch ſpäter Stellg. als 


Verkäuferin. 
Meldg. unter Nr. 2945 an den 
Geſelligen erbeten. 
Zuverl. Wirthin empf. Frau 
Lücke, Bromberg, Bahnhofſtr. 19, 
Ein älteres Mädchen, das im 
Kochen, Handarbeit u. Schneiderei 
erfahren iſt, ſucht Stellung zur 
ſelbſtändigen Führung eines klein. 
Haushaltes bei einem Herrn in 
der Stadt 
A. Lange, Grau denz, 
30791 Oberthornerſtr. 2. 


Offene Stellen 
zaa Geprüfte, muſikaliſche, 
evangeliſche 
Erzieherin 

die bereits unterrichtet hat, wird 
für zwei Mädchen von 11 und 
5 Jahren von gleich geſucht. 

Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
Arenen zu ſenden an 


rau Haenichen, Sachen, 
Kreis Neidenburg. 


E. Kindergärtnerin 
nur ſolche, die in Stellung ber. 


geweien, wird geſchaft 12983 
Adam, Bankgeſchäft, Thorn. 


2805] Suche per ſofort 
eine Buchhalterin 
zwei Verkäufer und 
zwei Lehrlinge 


für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 

8. Schmelter, Tuchel. 
2831] Für die Abtheilg. Weiß⸗ 
waaren u. Tapiſſerie ſuche p. 


ſofort reſp. 1. November zwei in 
dieſ. Branchen tlicht., eingearbeit. 


f L ehr! ingsste ilen 


2555] Für 

fuchen wir 
zwei Lehrlinge 
zum baldigen Antritt. 

Bürgerliches Brauhaus, 

Akt.⸗Geſ. vorm. E. Radtke, 

Oſterode Oſtpr. 

2636] Für meine Eſſen⸗ und 
Fahrradhandlung ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 

Lehrling. 
Alexander Jaegel, 

Eiſenhandlung, Graudenz. 

10 * Ein junger Mann 
findet in meinem Kolonjalwaar.⸗ 
und Deſtillgtions⸗Geſchäft ſofort 
Stellung als 


Lehrling. 
Nur j. L. achtbarer Eltern 
werden berückſichtigt. 
Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 


Junge Leute 

an Eltern, welche Luſt 
haben, die Muſik zu erlernen 
können ſich melden bei [2760 


Kapellmeiſter Ott in Diridan. 


Einen Lehrling 
ür ſein Barbiergeſchäft ſucht 
822] Noßleit, Dt.⸗Eylau. 


unſere Brauerei 


Verkäuferinnen. 


Offerten mit Gehaltsangabe bei 
freier Station, Zeugnißabſchrift. 
und Photographie an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 
Inſterburg. 
2930] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für mein feines Fleiſch⸗ u. 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine tücht. 
zweite u.eine dritteserkäuferin. 
Offerten mit Zeugniſſen u. Ger 
haltsanſprüchen erbittet 
W. Romann, Thorn. 


3050] Suche für mein feines 
Fleiſch, und Wurſt⸗Geſchäft eine 
tüchtige Verkäuferin 
die den feinen Aufſchnitt gut ver⸗ 
ftebt, per 1. oder 15. November. 
Oscar Deuſer, Wurſtfabrik, 
Graudenz. 


Gewandte 


Win u Rn 9 I P 
aaren⸗, eſtillations⸗ un 
e . Berlinſerin 
ember zwei kr 
: der polniſchen Sprache mächtig, 
Lehrlinge. ſuche für mein Lurz u. 5 a 


G. Boldt, Bromberg, 


waaren⸗Geſchäft per 1.11. 3. É 
Schwedenbergſtr. 31. le Korn 


Herm. Lichtenfeld, Thorn. 


Ein junger Mann gur Erlernun 


welcher Luſt hat 


Leyrtinge, die das Klempner⸗ F 
Kellner⸗ 


Cehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, ſucht 


A. Krips, Königsberg i. Pt., 


Magiſterſtraße 11. 


2962] Geſucht zum 1. Dezember 


ein junger Mann 
des Molkerei⸗ 
aches. Lehrzelt 1 Jahr bei 120 


Mark Gehalt. 
Molkerei Bönen, Weſtſalen. 


Ein Lehrling 


und ein jüngerer 


Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meiner Eiſen⸗Porzellan⸗ 
u. Glaswaaren⸗Handlung ſofort 
oder ſpäter Stellung, t 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 2771 an den 


Offerten 


Geſelligen erbeten. 


2929] Für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft ſuche von ſofort 


zwei Lehrlinge. 
R. Becker, Strasburg Vor. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
12571 


Kellner 


zu lernen, wird jofort verlangt 
Bahnhofswirthſchaft Schulitz. 


Frauen, Madchen. 


Für mein Weißwaaren“, 
Poſamentir⸗ und Wäſche⸗Ge⸗ 
loar ſuche ich per bald oder 

päter eine tüchtige 2944 


Verkäuferin 


bei hohem Gehalt, jowie zwe 


Volontäre. 


Max Grabowski Jr. 
Kattowitz O.⸗Schl. 
2971) Für mein Kurze, Weiße, 
Woll- und Schuhwaaren⸗, Glas⸗ 
und Porzellan⸗Geſchäft ſuche ich 


ein Lehrmädchen. 
Eduard Schmul, Mewe 
Gebildetes, jung. Mädchen als 
Verkäuferin 
für ein Cigarrengeſchäft geſucht. 
Meldungen werden briefl. unter 
Nr. 3025 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 
Geſucht wird ein Fräulein als 


Verkäuferin 
am Büffet. Gute Empfehlungen, 
deutſche und polniſche Sprache 
Bedingung. Meldungen an 
E. Schulz, Bahnhofswirth, 
Inowrazlaw. [3032 


3015] Für meinen Schuhbazal 


ſuche ich ſofort oder 1. Novbr, 
eine erſte 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
bei ſehr hohem Gehalt, dan- 
eruder u. angenehmer Stel⸗ 
ung: Offerten mit Zeugnißab- 
ſchriften u. Photographie erbittet 


Schuh bazar J. Hamburger 


Gneſen. 
Verkäuferin geſucht 


die in der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaxenbranche bewandert. 
etwas Schneiderei verſteht und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, per bald oder 15. Novbr. cr. 

A. Mendlowicz, [2349 
Wongrowitz, Provinz Poſen. 


2208] Suche p. ſofort für mein 
Gaſtzimmer ein anſt., einfaches 
Mädchen als 


Verkäuferin. 
Anfangsgehalt monatlich 12 Mk. 
freie Station und Wäſche. 

A. Bie ſchke, Stuhm, 
Kolonialw.-, Delikateſſen⸗ und 
Schankgeſchäft. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, welches Luſt 
hat, die feinere Küche zu erlernen, 
findet Aufnahme unter Familien» 
anſchluß in meinem Hotel. Näh. 
Hotel Hänſch in Gueſen [2701 


2954] Als Stütze 

wird vom 11. November ein an⸗ 
ſpruchsloſes Mädchen vom Lande, 
das kochen kann und! zeitweiſe 
mitmelken, auch häusliche Arbeiten 
thun muß, geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gebaltsanivriiche 
bitte den Meldungen beizufügen. 
Frau Gutsbeſitzer C. Wilhelm, 

Altweichſel bei Dirſchau. 

30161 Ein ev. ordentliches 


Mädchen 
für jede Arbeit, die Melken und 
Backen verſteht, wird bei hohem 
Lohn zu Martini geſucht. 
Krüger, Mühle Jas zez 
bei Oſche Weſtpr. 


Stütze 
welche ſich vor keiner Arbelt 
heut, bei quiem Gehalt für 
ahnhofswirthſchaft nach Oft- 
reußen geſucht. Offerten unter 
tr. 3054 an den Geſelligen erb 
3039] Eine gebildete 


ältere Dame 
wird als Vorſteherin des 
Hauſes von ſofort auf einige 
Monate geſucht. Bewerbungen 
und Gehaltsanſprüche unter 
poſtlagernd 101 Culmſee erb 


— . —é— 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


5052} Gej. ſüc 1. Januar evt 
Martini jung. 


Mädchen 
v. Laude, a. achtb. Fam., d. ſchon 
gedient hat, mit den Arb. ein. 
ländl. Haush. vertr. iſt (Brodb., 
Melk. Butt.) d. unt. Leit. d. Hausf. 
d. Kochen exl. möchte, ſ. v. k. Arv. 
ſcheut, kindl. f. Forſth., 2. Mädch. 
vorh. Vermittl. erbeten. Muerd. 
u. M. S. 101 poſtl. Strasburg Wpr. 


Fräulein 
für Buffet und Verkauf in 3. u. 
4. Klaſſe auf Bahnhof in Oſt⸗ 
preußen geſucht. Offerten unter 
Nr. 3055 an den Geſelligen erb. 
2938] Ein beſcheidenes, junges 
Mädchen 
aus guter Familie, findet zur 
Erlernung der Wirthſchaft ſofort 
Stellung ohne gegenſ. Vergüt. in 
Amalienhof p. Soldan Opr. 


Zum 1. November er. fude ich 
ein Fräulein 


welches perfekt kochen kann. 
Frau Bernhard Jacob, 
3003] 


Militair -Pädagogin „Kemper 
ane Ole ron? gaaon Barte ne 7 


Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich coneeſſionirte Sorbexeitungsanſtalt für alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Examina“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
ſtrenge individuell von ansnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge⸗ 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeinſtitut, darum alle bei 
überfüllten Injtituten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unenkgeltlich. Eintritt jeder- 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 1692 
Die Direktion Dr. Schmidt. 


Chemiſche Wäſcherei 


zu erlernen E 


in einer altbewährten, gut renommirten, chemiſchen 
aid- Anſtalt, 


r Handbetrieb. 2 


Sehr guter Erwerbszweig für tüchtige, ſtrebſame Damen 
geſetzten Alters. Offerten mit Angabe näherer Verhältniſſe briefl. 


Gneſen, Hornſtr. 
2965] Suche ſogleich für einen 
bürgerlichen Hausſtand eine tüch⸗ 
tige, zuverläſſige 


unter Nr. 395 an den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin 
nicht unter 30 Jahren, welche 
ugleich meinen Kindern Mutters 
helle vertritt. Offert. erbittet 

Fuchs ir, Inowrazlaw. 

Geſ. zum 1. November tücht. 


1. Stuben mädchen 


3. perſ. Bed., Hausarb. u. ſelbſt⸗ 
thät. Leit. d. Wäſche, gewandt im 
Nähen und Plätten von Ober⸗ 
hemden. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche an 3067 
Frau Rittmeiſter Schlüter, 
Gudwallen b. Darkehmen Opr. 


2891] Suche fof. Köchinn., Stu- 

benmädch., Wirthin., Kinder⸗ 

fri. Frau M. Zurawska, 
Thorn, Culmerſtraße 24,1 


Eine gew. Meierin 
die mit Dampfſeparator Beſcheid 
weiß und in der Wirthſchaft mit⸗ 
hilft, ſucht Dom. Kroexen bei 
Marienwerder. 2586 


2560] Eine gute 85 
Kinderfrau od. älter. 
Kindermädchen 


pie vom 1, oder 11. November. 
eugn. und Empfehl. gewünſcht. 
Apotheker Strauß, 
Roſenberg Weſtpreußen. 
2412] Für meine dreijährige 
Tochter ſuche p. A Novemb. ein 
chriſtl. Kinderfräul. 
Photographie erbeten. 
S. Hendelſohn, Dom. Wlos⸗ 
zanowo bei Janowitz, 
Bez. Bromberg. 


Perfekte Köchin 
die alle Hausarbeit verſteht, zum 
15. Oktober geſucht. [2798 


Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Ein junges Mädchen 
mit ſchöner Handſchrift wird für 
leichtere Komtor⸗Arbeiten ge⸗ 
ſucht. Eintritt eventuell ſofort. 
Offerten unter Nr. 2705 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zur Führnng der Wirth⸗ 
ſchaft bei einem einzelnen 
Herrn wirdeine ältere, einfache 


ſelbſthätige Wirthin 


geſucht. Offerten nebſt Gehalts- 
anſprüchen bitte zu richten an 
Gut Emilienthal 
bei Liebemühl. 


Ein einfaches, aber ſauberes 


Stubenmädchen 
bei hohem Lohn, ſucht zum 
1. Januar Frau Gutsbeſitzer 
Reich, Barkenfelde (Wort). 
2483] Ein älteres, amtand:y. 
Mädchen 
das gut kochen kann, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung des Haus⸗ 
haltes bei einem Peren gejucht. 
Offerten mit Gehaltsauſprüch. 
u. Zeugniſſen find zu fenden an 
Apothekenbeſitzer Kantrzinski, 
Soldau. 


2121] Ein tüchtiges 
Dienſtmädchen 


wir für die Bahnhofswirthſchaft 
Pruſt bei hohem Lohn ſoforc 
geſucht. M. Krüger. 


Wir thinnen, Süz Näht., Köchin., 
Stubmädch., Kindfr. u. Mädch. für 
Alles erhalt. von glu. Martini febr 
gute Stellen durchßrauUtſching, 
Graudenz, Grabeuſtr. 33. [3075 
Mehr. jüng. Kochmamſells u 
Zimmermädch., f. Hotel u. Reſt., 
erh. v. 15. Okt. gute Stell. b. h. 
Gehalt durch St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
„Stellenvermittelungsbureau f. 
ſämmtl. weibl. Hanss u. Ge⸗ 
ſchäftsperſ. Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 


F 
Salzſpeck u. Rauchſpeck 


offerirt billigſt 19767 
J. H. Moses, Briesen Wpr. 


Einige Waggon's 45 u. 50 mm 
ſtarke 


Kiefernbohlen II. Kl. 


auf Wunſch auch beſäumt, preis⸗ 6 


we u Nr 
erten unter 2340 an 
den Geſelligen erbeten. 


6320] 


Amſonſt! 


nicht, aber ſpottbillig, denn nur für 6 MR. 


große hochfeine Concert⸗Accord⸗Zither m 


X verſende ich gegen Nachnahme eine 
it 6 Manualen, 25 Saiten, elegant aus⸗ 


geſtattet, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 
Früherer Preis dieſer Bither das Doppelte. Verſandt komplet mit neueſter 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring und Carton. In keiner Familie 


dürfte ein ſolches Pracht⸗Inſtrument fehl 


en. Zmanualige Accord⸗Zither M. 2,80. 


— rn in K. — Mit org — he ee lerene mene 
volfe Anerkennung darüber aus. Tåg zahkreiche Pankfhreiden un ach 
beſtellungen. Man beſtelle direkt bei der hii a 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik 
Heinr. Suhr. Neuenrade i. W. 


Melange 6,00, 4,00, 3,00 Mk. à Pfd. 

Theegrus 3,00, 2,00, 1,80 ME. à Bid. 3 
entölt, leicht löslich 

> 3,00, 2,40, 2,00, 1,80, 1,60 Mk. à Pfd. 

empfiehlt von 5 Pfund an franko per Nachnahme 


Souchong 6,00, 5,00, 4,00, 3,00, 2,40, 2,00 Wet. à Id. 
i ft Moning⸗Congo 6,00, 4.00, 3,00 Mk. à Pfd. 


Cacao 


A. Pfrenger, Brombe 
Erſtes Bromberger Thee⸗ 


1586] Borz. Dauerwurſt, a Pfd. 0,60 


M. mild. gef., Räucherſchink. 5—6 
Bid. ſchw. à Pfd. 0.60 M. epf.fr. geg. 


Nachn. Herm. Schwarz, Dirſchau. 


X Ñ = } * A 
Roher Kornſpir ius 
fabrizirt aus nur Roggen⸗ und 
Gerjtenmalz, monatlich ca. 3000 


Liter, ſind ganz oder getheilt ab⸗ 
zugeben. 


g Reflettanten erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 2476 
d urch den Geſelligen. 


Kartoffeln 


gute Speiſe⸗ und Fabrik⸗ franko 


Carlsberg (Infterburg- Memeler 


Bahn) 1,90 Mark pro Centner. 
Offerten erbeten 
Ogilvie, Aszpurwen 
ver Poesz eiten. [2552 


IEBIG 
| Company's 
| FLEISCH-EXTRACT. 


Nur echt, 


wenn jeder Topf den Namenszug 


in blauer Farbe trägt, 


% Eiſerne Defen 


Eade 2c,, zu billigſten Preiſen. 
ermann Reiss 
Graudenz. 15578 


in Tuben u. Gläſern 
mepri. m. Golde u. Silbermed. 
prämiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zers 
brochenerchegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser. Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide» 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
Ku & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog., Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Victoria, Graudenz, Alte Str. 5. 


Ipag 
aaylanau 


rg, Danzigerſtraße Nr. 2, 
u. Cacab⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Hochrothe Verblendziegel 


ſowie rothe, zum Rohbau ge⸗ 


eignete Mauerſteine, voll- 
ſtändig kalkfrei, nur weni 
theurer wie minderwerthige 
andere Ziegel, liefert 18665 
Gramberg, 
Maurers und Zimmermeifter, 
Graudenz. 


2 

G. Weiss, 

prakt. Harmonika⸗ 
macher 


Schöneck ach so 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mi! 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat 
10 Tajt.. 2chörig, 50 St. 5,.— M. 
10 Tait, Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M 
große 4chörig, reihig, Künſtler 
instrument, 106 Stimmen 12, —M 
Selbſterlernſchule u. Verpackun, 
gratis. Aufſehen erregende Neu- 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. 14720 


Uile Mufikinſtrumt. u. ſelbſtip 
Ruſifw 2c. vs. a. u. MoritzHamm 
[Harknenkircheni S. III. Pre. ar. 


ECC 
Kravatten- 
Fabrik 
Blömer & Co. 
St. Tanis Krefeld 


‚Billige Bezugsquelle. Stoffmust 
und illustr. Preisliste kostenfrej. s 


Veglückt und beneide 


werden Alle, die eine zarte, weiß: 
Haut, roſigen, jugendfriſchen Tein! 
u. e. Geſicht ohne Sommerſproſſen 
und Hautunreinigkeiten haben, 
daher gebrauche man nur: 


A te 
Hadebeuler Lilienmilch⸗Seife 
bon Bergmann & Co., Radebeul 
Dresden, à St. 50 Pfg. in dei 
Löwen⸗Apoth., Schwanen⸗Apoth. 
(J. Nizinski ), bei Fritz Kyſer u. W. 
Becker, Dg.z. rot. Kreuz, Graudenz, 
Apotb. Freundt in Riejenburp, 
Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 
Wollſchlaeger in Skurz. (907 


9214] Danziger 


Leinkuchenmehl 


empfiehlt ſehr preiswerth 
Max Scherf, Graudenz. 
8306]- Gut erhalt., ſehr lei- 
kung äh. Schrot⸗Mühle (Sv: 
tem Brittiſch), ſowie eine gu‘ 
erhalt. Hand⸗Centrifuge ha 
billigſt abzugeben 


b 
Fr. Zulauf, Hohenſtein Wpr. 


wen gras. en detail. aa 


M. Conitzer & Söhne 


Tuch, Modewaaren, Leinen, Woll- und Weisswaaren, 
Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion, 
Tricolagen, Wäsche, Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe ete. 


Brandenburg a. H. Marienwerder. Gotha i. Th. 


Erstlines-Wäsche-Ausstattang | Ergtlings-Wäscha-Ausstattung 


für 10,50 Mk. in sauberer Carton-Ver- für 18,00 Mk. in sauberer Carton-Ver 
packung, bestehend aus: packung, bestehend aus: 

6 Hemdchen a.Hemdentuchm.Spitzenbesatz, | 6 Hemdchen aus Linon mit Spitzenbesatz 

3 gewebte weisse Jäckchen, 3 gewebte weisse Jäckchen, 19453 

3 weisse od. bunt bedr. Parchend-Jäckchen, | 3 weisse Damast-Jäckchen mit Stickerei- 

6 Wickeltücher, A Volant, 3 

2 Wickelbänder, 

1 Steckkissen, 

1 Rosshaar-Steckkissen-Matratze, 

1 Gumfniunterlage, 

1 Schwanboy-Unterlage. 


6- Wickeltücher, 

2 Wickelbänder, 

1 einfaches Steckkissen, 

1 elegantes Steckkissen, 

1 Rosshaar-Steckkissen-Matratze, 

1 Gummiunterlage, 

2 e Unterlagen aus Schwanboy, 
e 1 kl. Unterlage aus Schwanboy. 


Grosses Lager fertiger Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche. 
Uebernahme ganzer Ausstattungen. 


Eigene Arbeitsstube im Hause. 
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 


Ich bringe Glück! 
2. grosse Dombau- EISEN 


N 


este Preise 
Baarsystem. 


estePreise 
Baarsystem. 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 


Ganz umsonst u. franko! 


C. W. Gries, Solingen, 


Stahlwaarenfabrik u. Berjandthans, befte 
u. billigſte Bezugsquelle feiner Stahlwaar. 
verſendet an die Leſer des „Graudenzer Geſel⸗ 
ligen“ ein feines Taſchenmeſſer mit zwei Klingen 
und Korkzieher, garantirt prima Onalität, 
falls die Annonce innerhalb 6 Tagen nach Aus⸗ 
gabe der Zeitung an mich eingeſandt iſt; ſpätere 
Einſendungen werden nicht berückſichtigt. — Es 
kann nicht Zweck dieſer Annonce ſein, Jedermann 
ein Meſſer zu ſchenken, ſondern vielmehr meine 
Wagren in immer weiteren Kreiſen bekannt zu 
machen und jedem der werthen Leſer Gelegenheit 
zu geben, ſich von der unübertroffenen Qualität 
meiner Fabrikate zu überzeugen und gegen Kon⸗ 
kurrenzwaare prüfen zu können, dabei fege vor- 
aus, falls die Probe zur Zufriedenheit ausfällt, 
daß Empfänger im Stande iſt, innerhalb 4 Wochen 
aus dem der Probe beigegebenen Muſterbuch 
eine Nachbeſtellung machen zu können, die Größe 


held-Lotierie i 


i Ziehung v,20.—26:0ktober. 
Kae & Mark. 


9 1 
15, 00 Gewinnen f rde 


im Gesammtbetrage von 


Mark 375,000 Mark 


darunter Höchst-Gewinn 
im glücklichsten Falle 


100,000 Mark 
spec.1 Prämie à M. 90009 
10 000 
90000 


1 Gewinn „ 
1 


, dieſer Nachbeſtellung zu beſtimmen, bleibt dem » * 
Ermeſſen des Auftraggebers überlaſſen. — In 1 10000 
dieſem Falle wird von mir Retourſendung 2c. * sza 
nicht gewünscht. T [2901 2 5000 

Wohnort und Poſtſtation (recht deutlich). 1 Fi 
10 „ 


13 1999 


30 = „ 500 
50 à M. 300, 150 à 100, 
500 à 50, 12,400 Gewinne 
à M. 30, 20, 10, 5. 
Keine gegenwärtige Lot- 
terie bietet bei so kleinem 
Einsatz derartige grosse 
[Gewinne, Gegen um- 
gehende Bestellung, am 
besten mit Postanweisung 
(bis 5M. nur 10 Pf. Porto) 
ofterire Loose, soweit Vor- 
rath reicht. Porto und Liste 


— 


berechne nicht. [2768 


Franz Wecker, Lübeck 


ER | Lotteriegeschäft. 
Daß mein 
Fixolin 
wirklich die 
Eigen ſchaft hat, 


den Bart 


Umſonſt u. franko verſende neueſtes, großes Preismufter- 
buch, Ausgabe 1899, mit ca. 1200 Abbildungen, enthält alle 
Erzeuguijjie der Solinger Induſtrie, außerdem Haushaltungs⸗ 
arlitel, Ferngläſer, Lederwaaren, Uhrketten, Broſchen, Ringe 2c. ꝛc. 
— alles in eichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen. Stets 
Neuheiten, ſtändig großes Lager. Nichtgefallende Waaren werden 
in gutem Zuſtaude bereitwilligſt umgetauſcht oder auch zurückge⸗ 
nommen und der Betrag ohne jeden Abzug zurückerſtattet. 

Teile Ihnen heute erg. mit, daß ich 


i sek EBEN. mit dem Erfolge des von Ihnen im 


H vorigen Monat bezogenen Fixolin zu⸗ 


Hyaeinthenzwiebeln [4315 frieden bin. Seuden Sie 1 Doſe 


prima Qualit., herrl. Farb. 1 St. 15 b. 25 Pf., 10 St. 1,40 b. 2,20 Mk., 
400 St. 13½ b. 18 Mk. Hygeinthen mit Namen, ½ Dtz. 1,80 b. 
3 Mk., 1 Dtz. 3,75 b. 550 Mk. Romaine blante, allerfrüheſte, 
bereits im November blühende Hyacinthe, weiß oder blau, 1 Stück 
15 Pf., 10 St. 1, 20 k. Tulpen, 1 St.5 Pf. 10 St.30 h. 35 Pf., 100 St. / b. 
ZM. Croen, 10 St. 15 Pf. 100 St. 1,10 Mk. Nareiſſen, 1 St. 5 b. 10 Pf, 
10 St. 30 b. 90 Pf., 100 St. 2 b. 8 Mk. Hyageinthengläſer, in viel. 
Farben u. Arten, 1 St. 20 b. 50 Pf., 1 Dg. 2,20 b. 5,70 Mk. ferner 
alle Sorten v. Nareiſſen, Schneeglöckchen, Lilien u ander. Blumen⸗ 
zwieb. Illuſtr. Katal.m. Beſchreib. u.ausführl.ervrob Kulturanweiſung 
gratis u. franko. Gustav Scherwitz, Saatgeſch., Königsberg i. Pr. 


We a u SE S 
Gaggenaner Dampi- par. Mtoe. 


Schweine nach kurzor 
y Zeit für wenig Pfennige 
£ Neueſte, weſentlich ver- 
\ beſſerte Bauart des ſeit 
i 


Aug. Hopfer &Eisenstuck, Leipzig | 


Bleetroteehnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 


Kraft-Anlagen. hervor- 
wu zurufen, laun 
Vertreter Federnammaus 


untenjteheuder Anerkennung erſehen. 
Zu beziehen in Doſen zu Mk. 1,50 u. 
Mk. 2,50. Porto 20 Pf. (bei Nachnahme 
20 Pf. mehr) gegen Voreinſendung oder 
Nachnahme von Paul Koch, fosm.⸗ 
chem. Laboratorium Neuenrade 105 W. 

Freiwilliges Anerkennungsſchreibeu: 


für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr,, 
Kaiserstr. 27. 


Special-Preisl., Nachweis, 


8 s annover⸗-Linden, 15. 9. 98 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. $ 


Herru Paul Red, Neuenrade. 


Fixolin an Herrn ꝛc. Hochuchtungsvoll 
Bruno 8. 
Wer alſo ein. schneidigen Schnurre 
bart haben will, beſtelle Fixolin. Preig- 
liſte über kosmetiſche und chemiſche 
Neuheiten für jede Familie paſſend 
gratis und frauko. 


durch Herm. Musche*’s 
Frera. u. e 
Sch. 0, 50. Echt nur mi 
Jahren von uns gebauten a 
„Friedrich⸗ Motors“. 
1—30 Pferdekraft. | 


Firma jan. Masche, Magdeburg, 
Ueber 2000 Stück in Betriebe. 


Hier Fr. Kyser, Drog., Markı. 
Aufgepaßt! 
‚Enlzesseringe. Salz⸗Heringe. 


„Trotz hoher Heringspreiſe offe⸗ 
rire freibleibend, ſo i der 
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Graudenz, Sonnabend! 


Der Zug vogel. (Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Im Laufe des Tages kam Zalewski in Oslanin vorgefahren, 
um ſeine Theilnahme wegen des Feuers auszudrücken und 
u fragen, ob er in irgend etwas behilflich ſein könne, wurde 
ſudes nicht empfangen. Es hieß, Joachim ſei abgereiſt, 
Siegfried auf dem Felde unabkömmlich und Aniela ließ ſich 
nicht blicken. 5 8 er 

Er ſcherzte ein wenig mit der Mariell, ſah zu, wie die 
Arbeiter unter Franzius Aufſicht den Schutt auf dem Hof 
wegräumten, fragte dazwiſchen nach dieſem und jenem, bis 
er von dem argloſen Mädchen, das ſich geſchmeichelt durch 
die leutſelige Unterhaltung des gnädigen Herrn von Bialla 
fühlte, die Eintheilung des Hauſes erfahren hatte und 
wußte, daß Siegfried in dem letzten Zimmer zur Rechten 
des Erdgeſchoſſes, deſſen Fenſter nach dem Hof hinaus⸗ 
ſahen, ſchlief, Franzius in der Giebelſtube, während Frau 
Czarlinski ebenfalls gegen den Hof hin das letzte Zimmer 
zur Linken des „Oberſtocks“ bewohnte. ` 

So jo! dachte er dabei, dem Kutſcher befehlend, wieder 
heim zu fahren. Wir trotzen alſo ein wenig, meine ſchöne 
Dame. Wir ſpielen die Zurückhaltende. Auf etwas Wider⸗ 
ſtand mußte ich mich ja gefaßt machen, aber ich habe bei 
anderen Gelegenheiten fon größere Hinderniſſe iiber- 
wunden, und eine Sängerin, die durch die Singſpielhallen 
von halb Europa gelaufen iſt, wird für mich nicht uner⸗ 
reichbar bleiben e 

Noch einen langen Blick warf er im Davonfahren über 
die ganze Fenſterreihe der Vorderfront, überzeugt, daß die 
junge Frau ihn hinter irgend einer Gardine hervor be⸗ 
obachte, und er lächelte ſelbſtbewußt dabei. 

Antela ſtaud in der That im Eßzimmer hinter dem 
Vorhang und betrachtete ihn unverwandt, kritiſch und kühl. 
Es lag ihr daran, zu ſehen, wie er ſich benehmen werde, 
und weder die ſpaßhafte Unterhaltung mit dem Stuben⸗ 
mädchen entging ihr, noch das ſelbſtbewußte Lächeln, aus 
dem ſie herauslas, daß er ſie auf einem Beobachtungspoſten 
vermuthete. 

„Sei nur nicht gar zu ſiegesgewiß!“ murmelte ſie vor 
ſich hin. „Noch haſt Du mich nicht, und es könnte Dir 
begegnen, daß Du eine Niederlage erlitteſt, trotz Deiner 
liebenswürdigen Frechheit.“ 

Daun ging es wie ein Krampf durch ihren Körper. 
Ihre Lippen verzogen ſich zu bitterem Spott. Sie warf ſich 
der Länge nach auf den Divan und brach in Thränen aus. 

Derweil verzehrte ſich Siegfried draußen auf dem Felde 
in heimlicher Unruhe. Sein Stolz verbot ihm, heimzu⸗ 
gehen. Er wollte keine Begegnung mit Zalewski und malte 
ſich doch aus, was zwiſchen den Beiden, die er nun in un⸗ 
geſtörtem Beiſammenſein vermuthete, vor ſich gehen könne. 
Um ſo beglückender und befreiender war es ihm ſpäter, zu 
erfahren, daß jener, ohne überhaupt auszuſteigen, unver- 
richteter Sache vom Hof gefahren ſei. 

Zum erſten Mal ſeit Tagen klang wieder ein fröhlicher 
Ton in ſeine Unterhaltung mit Aniela hinein. „Guädige 
Frau!“ ſagte er plötzlich, ſich mit ihr allein ſehend, während 
Franzius auf dem Speicher Hafer aufmeſſen ließ. „Wollen 
Sie mir eine Ausſprache geſtatten? Ich glaube, daß uns 
allen dann beſſer ſein wird. Es thut mir ſo leid, Sie 
derart beläſtigt zu haben, daß Sie daran denken konnten, 
unſer Haus zu verlaſſen. Glauben Sie mir, es ſoll nicht 
wieder geſchehen. Ich bin wieder vollkommen Herr meiner 
ſelbſt, und Sie ſehen, daß ich mich ſelbſt der kleinen Auf⸗ 
merkſamkeit enthalte, die ich jo gerne für Sie hatte, weil 
ich nun weiß, daß Sie keinen Werth darauf legen.“ 

Er ſprach demüthig und freundlich, war wieder ganz 
ihr gehorſamer Sklave, bereit auf alles zu verzichten, nur 
nicht auf ihre Gegenwart. 

Sie neigte langſam den Kopf. „Ich nehme Ihre Ent⸗ 
ſchuldigung gern an, Herr von Plaſſenverg. Aber glauben 
Sie auch mir, daß es für uns alle beſſer iſt, wenn ich die 
Stellung in Ihrem Hauſe aufgebe. Ich ſollte es wohl 
eigentlich gleich thun, muß mich jedoch nach einem neuen 
Unterkommen umſehen.“ 

„Wenn ich hier abkömmlich wäre, wie gern ginge ich 
fort, um Ihnen meinen Anblick für einige Zeit zu ent⸗ 
ziehen!“ fiel er heftig ein. „Sie werden indes verſtehen, 
daß mein Bruder und ich nicht zugleich abweſend ſein 
können. So verſuchen Sie, meine Gegenwart wenigſtens 
während der Mahlzeiten zu ertragen. Im Uebrigen werde 
ich Ihren Weg ſo ſelten als möglich kreuzen. Nur um ein 
Verſprechen möchte ich Sie bitten: Keine Heimlichkeiten 
mehr hinter meinem Rücken! Es iſt mir ſo lieb, daß Sie 
heute Zalewski nicht allein empfangen haben. Ich will Sie 
gewiß nicht ungünſtig gegen ihn beeinfluſſen, aber fein Ruf 
iſt, wo Frauen in's Spiel kommen, nicht der beſte, und ich 
möchte Sie davor bewahren, in aller Argloſigkeit Unvor⸗ 
fichtigfeiten zu begehen.“ 

Wie wahr iſt es, daß das Gleiche, von verſchiedenen 
Menſchen ausgeführt, ganz verſchiedene Wirkungen hat! 
Joachim hatte genau das nämliche Verſprechen von ihr 
verlangt und ſie hatte es freudig gegeben, nur eine Be⸗ 
dingung daran knüpfend. Aber die war dann nachher von 
ihm nicht erfüllt worden; er war abgereiſt, faſt ohne ihr 
Lebewohl zu ſagen. Seine Abneigung gegen ſie blieb eben 
unüberwindlich, und doch durfte ſie einen Augenblick glauben, 
die Brücke gefunden zu haben, über die er zu ihr hinweg⸗ 
gehen werde. Die Bitterkeit dieſer Erinnerung ſchlug ihrem 
Selbſtgefühl immer wieder in's Geſicht, jo oft fie ſich's 
vergegenwärtigte. Sie hielt ſich unter den obwaltenden 
Umſtänden ihres Verſprechens für los und ledig, und nun 
wagte der andere, deſſen bloße Gegenwart ſie ungeduldig 
machte, dasſelbe von ihr zu fordern. 
Alles in ihr empörte ſich gegen ihn. Wenn ſie noch 
eines Stachels bedurft hätte, um ſich in die Bahn hinein⸗ 
treiben zu laſſen, die zu melden er ſie bat, ſeine bevor⸗ 
mundenden Worte dienten ihr dazu. \ 

„Ich weiß, was ich zu thun habe“, erwiderte ſie ab⸗ 
weiſend. „Zalewski ift mir lange bekannt, und ich möchte 
Sie bitten, ſich nicht in meine Privatangelegenheiten zu 
miſchen. Mein Ruf geht doch ſchließlich nur mich ſelbſt 
an; — oder glauben Sie etwa, daß der Ihrige mit dar⸗ 
unter leiden würde, wenn ich eine Unvorſichtigkeit beginge? 
Uebrigens haben Sie ja heute geſehen, daß ich meinen alten 


27. Fortſ.] 


Jugendfreund“ er 


verſtändlich auch die Geſpannlaſten, Handdienſte, 


Der Geſellige. 


drei letzten Worte — „nicht empfing. 
genügen.“ 


Siegfried ſaß vornübergebeugt da, die Hände zwiſchen 
den Knieen. „Ja, ja, gewiß. Nun ſind Sie wieder verletzt 
und ich möchte doch alles thun, um Sie nur zufrieden zu 


ſtellen.“ 


Da reizte es ſie, ihm weh zu thun, ihn die Sklavenkette 
Vielleicht würde er einmal 
Mannes genug fein, fich offen gegen fie zu wenden und den 
hingeworfenen Fehdehandſchuh aufzunehmen. Dieſe ewige 


fühlen zu laſſen, die er trug 


Unterwürfigkeit machte ſie raſend. 


„Das einzige Mittel, mich zufrieden zu ſtellen, wäre, 
Was ich denke oder 
thue, jollte für Sie gar kein Gewicht haben, ſofern ich nur 
Kümmere ich mich etwa 


ſich garnicht um mich bekümmern. 


im Hauſe meine Pflicht erfülle. 
um das, was Sie thun und treiben?“ 

„Nein, weiß Gott, das thun Sie nicht. Sie ſollen auch 
ſo wenig als möglich von mir ſehen. 
Sie dann doch mit der Zeit dahin, meiner mit etwas 
Sympathie und Mitleid zu gedenken. Erinnern Sie ſich 
noch der Tage in Danzig? Damals waren Sie noch gut 
und freundlich mit mir.“ 

„Lieber Himmel, ja. Damals dachte ich nicht, daß St 
ſich und mich in eine ſo lächerliche, unmögliche Lage bringen 
würden!“ rief ſie achſelzuckend hin und ſtand auf. Wahr⸗ 
haftig, dieſer Menſch war durch nichts aus feiner un- 
würdigen Haltung zu bringen. 

Den Reſt des Abends brachte jeder für ſich unbehaglich 
in ſeinem Zimmer zu. Um elf Uhr war alles im Hauſe 
ſtill und dunkel. Nur in Anielas Zimmer brannte Licht. 
Sie konnte nicht fchlafen, hatte fich noch nicht einmal ent- 
kleidet, ſondern ging ruhelos auf und nieder, die Hände in 
einander verſchlungen, den Kopf auf die Bruſt geſenkt. 

Gegen Mitternacht war es ihr, als höre ſie ein leiſes 
Geräuſch am Fenſter, ſo, als werde Sand dagegen geworfen. 
Sie blieb ſtehen und lauſchte. Das Geräuſch wiederholte 
ſich. Sie löſchte die Lampe und ſtieß den Fenſterflügel 
auf. Draußen herrſchte die tiefe Dunkelheit der Auguſt⸗ 
nächte. Sie vermochte im erſten Augenblick nichts zu unter⸗ 
ſcheiden, fragte jedoch leiſe hinab: „Wer iſt da?“ 

Die Umriſſe einer männlichen Geſtalt löſten ſich aus 
dem Schatten der Silberpappel. „Ich bin's, Jeſchko Ba- 
lewski“, klang es flüſternd herauf. „Kommen Sie einen 
Augenblick zu mir herunter. Ich gehe durch die kleine 
Pforte in den Garten und erwarte Sie. Hier auf dem 
Hof iſt es zu gefährlich.“ 

„Es fällt mir nicht ein. Machen Sie ſich ſo ſchnell als 
5 wieder davon. Ich will keine nächtlichen Zuſammen⸗ 
ünfte!“ 

„Sprechen Sie nicht ſo viel, ſonſt erwacht Ihr Herr 
und Gebieter. Kommen Sie!“ 

„Nein.“ 

„Gut, dann mache ich mich in einer Weiſe bemerklich, 
daß das ganze Haus lebendig wird. Aber bedenken Sie 
auch, daß es ein etwas ſonderbares Auſehen hat, wenn man 
mich unter Ihrem Fenſter findet. Mir liegt nichts daran. 
Es iſt mir nur um Sie zu thun. Alſo? — Sie finden 
mich im erſten Laubengang zur Rechten. Kommen Sie 
nicht, ſo ſchlage ich Lärm.“ 

Er glitt geräuſchlos zu der hölzernen Pforte, welche 
dicht neben dem Hauſe vom Hof aus in den Garten führte, 
und verſchwand hinter derſelben. 

Aniela überlegte. Sie wußte, daß er zu allem fähig 
ſei und keine Rückſicht kenne, wenn er etwas durchſetzen 
wollte. Er wäre imſtande geweſen, die tollſten Dinge zu 
begehen, und fie wollte keine unliebſamen Scenen herauf: 
beſchwören. Leiſe öffnete ſie ihre Zimmerthüre und glitt 
über den Flur zur Treppe. Eine Diele knarrte. Sie hielt 
erſchrocken inne. Ihr klopfte das Herz. Wenn Franzius 
erwachte und herauskam, womit ſollte ſie erklären, daß ſie 
z 18175 Stunde vollſtändig angekleidet im Dunkeln hinab⸗ 
chlich? 

Auf der Treppe lag irgend ein kleiner, harter Gegen⸗ 
ſtand, der im Lauf des Tages dort unbeachtet hingefallen 
ſein mochte. Wie ihr tappender Fuß dagegen ſtieß, kollerte 
er die Stufen mit klapperndem Geräuſch hinab. Jetzt hielt 
ſie ſich für verloren. Es blieb ihr nur die Wahl, entweder 
umzukehren, eilig wieder ihr Zimmer zu gewinnen und es 
darauf ankommen zu laſſen, daß Zalewski irgend einen 
unſinnigen Streich beging, in welchem Fall die erwachen⸗ 
den Hausgenoſſen mit Beſtimmtheit annehmen würden, daß 
das Geräuſch auf der Treppe von ihr herrühre, die von 
einer nächtlichen Zuſammenkunft mit ihm heimgekehrt ſei, 
oder ſo ſchnell als möglich das Freie zu gewinnen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Vom Polnaer Mädcheumord.] Neuere Meldungen 
aus Kuttenberg beſtätigen, daß Johann Hruza, der Bruder 
der ermordeten Anna Hruza, verhaftet werden ſoll. Er lebt 
aber nicht mehr in ſeinem Heimathsort Wiesnitz bei Polna, 
ſondern ſiedelte in das benachbarte Dorf Selleniez über, wo er 
ein Häuschen kaufte. Johann Hruza ſollte der Schweſter ihr 
Erbtheil auszahlen, da ihre Großſährigkeit und Verheirathung 
bevorſtand. Auch die Verhaftung feiner Mutter fol er⸗ 
folgen. In der Nähe des Mordplatzes ift feiner Zeit ein Stück 
blauer Maurerſchürze gefunden worden, was deshalb für 
bemerkenswerth gehalten wird, weil Johann Hruza gelernter 
Maurer iſt. 


Süd- Afrika?“ „deutſch⸗holländiſch oder englijch?“ 
Dieſe Frage bildet den Titel einer Schrift (H0 Pfg.), die ſoeben 
im Verlagshaus „Vita“, Berlin W. 50, erſchienen iſt und von 
„einem Deutſchen aus Südafrika“ herrührte. Die Schrift 
klärt über die engliche Politik auf, bringt eine hiſtoriſche Ueber⸗ 
ſicht, ſowie eine Ueberſicht der Machtmittel und der Intereſſen, 


auch der Deutſchen. 
— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


G. W. in Kl. Wenn die Hand- und Spanndienſte u. f. w. 
— das Anfahren des Schulholzes auf die einzelnen Grundſtücke 
er Gemeinde nach Ortsſtatut vertheilt ſind, ſo haben Sie ſelbſt⸗ 


egebeſſerungen! 


ſie legte eine höhniſche Betonung in die 
Das ſollte Ihnen 


Vielleicht kommen 


No. 242. 
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Düngerladen u. ſ. w. zu tragen, wozu Ihr Vorbeſitzer, deſſen 
Grundſtück Sie gekauft haben, verpflichtet war. 


S. P. Die im März d. J. beglaubigte Auflage des „Ge 
ſelligen“ betrug 32420 Exemplare. 

Thure. Ein Müllergeſelle iſt kein Dienſtbote, deshalb hat 
er auch keinen Anſpruch au feinen Lohnherrn auf Lohn, wenn er 
während des Dienſtverhältniſſes krank wird und aus einer 
Krankenkaſſe Krankengeld für die Krankenzeit erhält. 


M. O. Nur dann, wenn das Grundſtück vom Vater dem 
Sohn aufgelaſſen und dieſer Letztere als Eigenthümer im Grund⸗ 
buch eingetragen ijt, hat er ſtädtiſche Umſatzſteuer zu bezahlen. 
Der Erwerbsgrund für den Sohn, ob er das Grundſtück durch 
Kauf oder aus irgend einem anderen Rechtsgeſchäft erworben hat, 
iſt dabei gleichgiltig. 

N. B. L. Ein Dienſtbote, der Miethsgeld von einer 
neuen Dienſtherrſchaft genommen und ihr den Losſchein der 
alten Dienſtherrſchaft ausgehändigt hat, kann nicht mehr von 
dem dadurch abgeſchloſſenen Dienſtvertrage einſeitig dadurch 
zurücktreten, daß er das Miethsgeld zurückbringt, um bei feiner 
bisherigen Herrſchaft im Dienſt zu verbleiben. Ein „vechtzeitiges“ 
Zurückbringen des einmal genommenen Miethsgeldes und etwaige 
geſetzliche Folgen deſſelben keunt die Geſindeordnung nicht. Durch 
das Geben und Nehmen des Miethsgeldes iſt der Dienitvertrag 
rechtsperbindlich abgeſchloſſen. Zieht der Dienſtbote zu der neuen 
Herrſchaft rechtzeitig nicht zu, jo kann dieje den Dienſtboten durch 
Polizeimaßregein zwangsweiſe in ihren Dienft führen laſſen. Die 
alte Herrſchaft, die das Geſinde trozdem, daß ſie weiß, der Dienit- 
bote hat ſich anderweit vermiethet, in ihrem Dienſt zurückbehält, 
macht ſich ſtraffällig. 

„DR i. 8. An und für fih gilt, wenn etwas anderes 
nicht vereinbart iſt, für Werkführer nur eine Kündigung zum 
Kalendervierteljahresſchluß, unter Einhalten einer ſechswöchent⸗ 
lichen Kündigungsfriſt. Da Ihr Lohnherr aber auf Ihre Kündigung 
zu Martini d. J. eingegangen iit, jo hat es däbei fein Bewenden. 
Ein Eutlaſſungszeugniß von ihm können Sie aber erit dann 
verlangen, wenn Sie thatſächlich aus dem Dlenſt getreten find. 
Vorher könne! Sie ein ſolches zwecks Beſchaffung eines neuen 
Dienſtverhältuiſſes nur erbitten. 

E. H. i. T. 1) Da Ihnen der Vertrag vorgeleſen iſt und 
Sie ihn darauf unterſchrieben haben, ſo haben Sie feinen 
ganzen Inhalt genehmigt, müſſen alfo auch die Grund- und Ges 
bäudeſteuer bezahlen. Sie werden daher den von Ihrem Her- 
pächter dieſerhalb angeſtrengten Prozeß unbedingt verlieren. 
2) Der Umſtand, daß Ihr Umſatz geringer ift als der Ihres Bors 
pächters, ſowie daß Sie ein Vierteljahr, nachdem Sie die Pacht 
antraten, einen Konkurrenten in demſelben Orte erhalten haben, 
macht den Pachtvertrag nicht hinfädig. 

L. R. O. Nur dann, wenn der Miether den von Ihnen aufs 
kr hn ſchriftlichen Vertrag unterſchrieben hätte, würde er 
ür ihn verbindlich fein. Zit dieſes nicht der Fall, jo iit ein 
Miethsvertrag überhaupt nicht zu Stande getommen, da Miether 
Ihre Miethsforderungen nicht endgiltig angenommen, ſondern auf 
diejelben ausdrücklich erklärt hat, er wolle darüber erfit mit feiner 
Frau verhaud ln, Sie möchten inzwiſchen den Vertrag ſchriftlich 
gufletzen. Dieſe Ertlärung enthält aber keine verpflichtende Er» 
klärung des wiiethers, und Sie können jenen daraus daher auch 
nicht in Anſpruch nehmen. 


Bromberg, 12. Oktbr. Amtl. Handelstam nerberiht, 
„Weizen 144—149 Mark. — Rogen geſunde Qualität 135 
bis 140 Mk., feuchte, gofallende Qualität unker Notiz. — Serite 


124 bis 130 Mark. — Brangerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Me. — Spiritus Wer —— kk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central- Markthallen. 


Berlin, den 12. Oktober 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—63, Kalbfleiſch 30—73, Hammel fleiych 
44—60, Schweinefleiſch 44—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40—0,86 Mk., Wildſchweine 0,25 —0,36 Wt 
Ueberlaufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,70 
Mark, Rothwild 0,20—0,37 Mk., Damwild 0,38 WE. p. Ye kg, Hajen 
1,00—3,75 Mart per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,89—1,30 Mart, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mt., Rebhühner 0,50—1,30 WIE. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Met., 
Enten, p. St. 1,00—1,10, Hühner, alte 0,80 — 1,50, junge 0,40—1,10, 
Tauben 0,30—0,35 Pk. per Stück 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—3,70, Enten 
1.00 2,0 Mk., Hühner, alte 0,60—2,25, zunge 0,30—0,90, 
Tauben 0,30 —0,35 Mk. p. Stück. y 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 62—68, Zander —, Barſche 
53, ſtarpfen —, Schleie —, Vleie —, bunte Fiſche 30, Aale 
71—80, Wels 45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Ei. Lachs —, Lachsforellen 102—108, 
Hechte 40—56, Zander 40—58, Barſche —, Schleie —. 
Bleie 37, bunte Fiſche 12—15, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,8)—5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 126—130, 
IIa 120—125, geringere Hofbutter — —. Landbutte r 90—95 Pfg. 
ver Pfund. < 

Käſe. K Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. ——, neue lange 
SR, runde 1,75—2,00, blaue ——, rothe 1,25—2,00 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merrettich per Shock 10,00 vrè 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand, 
D. Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —,—, Bohnen, junge 
p. Pfd. —,—, Wachs bohnen, p. Ya Kilogr., 0,15 —0,25, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60—1,50 ME, 
Rothkohl p. 50 Kar. —.—, Zwiebeln v. 50 far. 3,75—4,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
5—6 Mk., Böhmiſche 5—8 Mk. Aepfel per 0 Kilogramm: 
Graveuſteiner 1—18 Mk., Italieuiſche 10—15 Mk., Tiroler 
16—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 Mk., Musäpfel 8—12 Mk. 
Birnen, per 50 K logr.: Hieſige. Tafel- 3—14 Mk., hieſige, Koch⸗ 
5—8 Mk., Kaiſerkronen 11—12 Mk., Bergamotte 10—12 Mk. 
Napoleons⸗Butter 11—12, Grumbkower 14 Mk. 


Magdeburg, 12. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen 10,00 — 10,10. Na byrodukte 
excl. 75% Rende nent 8—8,20. Ruhiger. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Still. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Poſen; Weizen Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 14,00, 
14,20, 14,30 bis 14,50. — Gerſte Mark 13,00 bis 13,50. — Liſſa: 
Weizen Mart 13,80, 14,10, 14,40 14,60, 14,90 bis 15,20. — 
Roggen Mk. 13,40, 13,60, 13,8), 14,00, 14,20 bis 14,40, — 
Gerſte Mt. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60 bis 14,00. — Hafer 
Mk. 11,60, 11,70, 11,8 „ 12,00, 12,10 bis 12,20. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Eine prächtige Frau 
iſt jene, welche ihre Familie glücklich und zufrieden wiſſen will. 
Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern vernehmen, daß dieſer 
Eriola durch alle Mondamin⸗Gerichte ſchnell zu erreichen ift. 
Schwört doch die Köchin auf Mondamin und 1 t: „Es iſt das 
Beſte für warme Gerichte“ Rodt doch die f Aörgende Mutter 
ihren Lieblingen gern ein Mondamin⸗Süppchen und werden ſelbſt 
die Aelteren in kalten Tagen durch warme Mondamin⸗Gerichte 
erfreut! Mit Freuden lest daher die Hausfrau, daß Brown & 
Polſon verſchiedene Recepte für neue heiße Speiſen haven: Um 
Allen Gelegenheit zum Gebrauch zu geben, bietet die Firma diefe 
in einem Buch koſtenlos, franko an. Man braucht nur unter 
deutlicher Adreſſenangabe fojort an Brown & Polſon, Berlin C. 2, 
zu ſchreiben. [3194 


Vollkommensie 
Milch - Entrahmungs- 


Maschine. 
Die grösst. Vorzüge 


sind folgende: 
Gefahrloser Betrieb. 
Ideale Einfachheit. 
Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 
Sehr scharfe Ent- 
rahmung. [1292 


ift ein für die Krankenkoſt unerſetzbares Speiſefett, in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen An⸗ 
ſtalten, Hospitälern ꝛc. eingeführt und wird allen Magenleidenden warm empfohlen. 


Ein Pfund Palmin à 65 Pig, — “le Pfund Butter, folglich 50 9% Erſparniß. 
Erhältlich in den Bolonialwaaren- und ähnlichen Geschäften. 


H. Schlinek & Co., Mannheim. 
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Höchst beachtenswerth 


sind 


Record 


No. O und 00. 
Auffallend billige 


Preise. ` : kommen zu lassen, 
Record 0. 25 Ltr., 90 M. Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No, 2. 
„ 00. 50 „ 115, 
Krme 1. 5 „ FO, 
„ 2150 „ 250 
= 3 23m, 


4. 300 „ 400 „ 


Betont wird nochmals 
die ohnegleichen da- 
stehende 


Einfachheit. 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


ACh He. et 


Bromberg. 
FER 


Fort mit den Warzen! 


Grösstes Möbellager Brombergs. 


Prima Dachkitt 


In kurzer Zeit 


hat mein „Varzenſtift“ ſich glänzen⸗ 

den Ruhm verſchafft durch ſeine 

wunderbare Wirnung. Derſelbe ift 

das radikalſte Mittel, Warzen zu de” 

treiben, beißt nicht u. ſchmerzi nicht. 
n 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten à 2 Ko. mit Mark = 


vielen Anerkennung 
Köln⸗B 
Der mir vor einig 
ſandte „Warzenſtift“ j 
lich bewährt, Warze iſt ſchmerzlos vers 
ſchwunden, ſehr empfehlenswert. 
Franz Kerp. 
Preis pro Stück 60 Pfg., Porto 
10 Pfg. Zu beziehen gegen Vorein⸗ 
ſendung oder Nachnahme von 
Faul Koch, kosm.-chem. Laboratorium, 
Neuenrade 32 i. W. 
Preisliſte über kosmetiſche u. chem. 
Neuheiten für jede Familie paſſend, 
gratis und franko. 


3a BAR TI = ‚00 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Kylauer Dachpappen - Fabrik | 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. pen: | 


TE 


DLT 


S RAU DENN 


empfiehlt als Speeialität 


Tiefkulturpllüge Seger vonRothebaus“ 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Con- | 

currenz-Pflügen am 

16. undi7. September 
omäne 


1898 auf der 

Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
etwa 30 Pflüge der 
:rsten in- und aus- 
ändischen. Fabriken. 
Der Sieger. von 


zahle ich, wenn in Deutſchland 

2 — als ich allein Harmonilas mit 
meinen alkerneneſten geſetzlich ger 
en Spiral⸗Baß und Luftklappen⸗ 
ebern liefern darf. Alſo nicht mehr 


> — * Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 

enpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 
D. R.-Patent. 


A Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auchalscombinirter 
Tiefkultur-u.Unter- 
- grundpflug, 


ei befte 
rant. Rärkfie Fon. 


ergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


verkaufen. Offerten 
2718 an den Geſelligen erbeten‘ 


Benz & Cie., 
Rhein. n — e A 
] é mi hrohrzündung u. mit maguet.- 
Motor Benz electr. Zündung 
stehender u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroin. 
4800 Motoren m.24000 Pferdekräften abgeliefert. 
nerkannt aussergewöhnlich n:edriger Gas- u. Benzinverbrauch, 


daher sehr billig im Betrieb. 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte 


mit 5 jähriger Gar 


SCHUTZ-MARKE 


OYA 


der 

Deutschen lognaebesellscha 
G.R. BESSER 

Berlin WGeorgenstr:47 


Versand in Gebinden 
und Flaschen 
elephon Amt! N?607. 


estesdeutsches Product! 
Preislisten „Muster franco 


Baares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaarenfabrik 


Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen. 


antie versenden wir franco, damit sich Jeder von der Güte 
und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, ein fein 


unseren neuen Haupt-Preis-Katalog mit 800 Abbildungen über Rasir-, 
Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser u. Gabeln, Scheeren, Haushaltungs- 


artikel, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhrketten, Gold- und Silberwaaren u. s. w. 


Für Maſchinenbauer! 


25 bis 30 


m Eichen⸗ 
kautholz, 3/3“ bis 6/6” ſtark, zu 
unter Nr. 


kerei iſt eine ſehr gut erhaltene 


Centrifuge 


billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 


ch 
bei D \ 
< f | 
h. e | 
Wegen Entſtehung einer Mol- 


Nr. 2807 d. d. Geſelligen erbet, 


En feinem Etui, fertig zum Gebrauch, p. Stück 1.50 Mk. 


14 Tage zur Probe 


hohlgeschliffenes Silberstahl-Rasirmesser Nr. 30 in 


Besteller verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger 
Frist ein- oder das Messer retourzusenden. 


Tee Also kein Risiko! 


Umsonst und portofrei versenden wir 


14543 


Der neue 


Patent- Viehfutter -Schnelldämpfer 
„Kujawien“ 


hat sich in geradezu 


Aufsehen erregender Weise 


vorzüglich bewährt und besitzt folgende 


15 Vorzüge: 


1. Kipp- u. abnehmbaren, innen u. aussen 

verzinkt. Kartotfelbehält.(Damptgetass,, 

2. Kupfernen, also nie rostenden, daher 

sehr dauerhaften Wasserkessel (Dampf- 
entwickler), der für Wäsche- u. sonstige 
Wırthschaftszwecke sehr geeignet ist. 

8. Derganze Dämpfer kann zur Remigung 
in 1 bis 2 Minuten auseinandergenom- 
men werden. 263 

4. Die Dampfgefässe sind auswechselbar, 
d. h. es können auf die normalen Dampf- 
entwickler 2, 3, 4 die dazu gehörigen 
sowie kleinere (aber nicht grössere) 
Dampfgefässe gesetzt werden. also z. B. 
auf Dampfentwickler No. 4 sowohl 

Dampfgefäss Nr. 4 als aueh die Dampf 
gefässe 3, 2 und 1. 

5. Äusserordentlich dauerhafte Bauart. 

6. Vollständige Gefahrlosigkeit. 

7. Einfache Handhabung: 

E 8. Sehr leichte Reinigung, beansprucht 

daher nach Jahren nicht mehr Brennmaterial und keine 

längere Dämpfzeit wie heute. - 
9. Geringer Verbrauch von Breunmaterial (Kohle, Holz, Torf). 

10. Selbstthätige Anzeige der Gare der Kartoffeln. 

11. Fortwähreuder Abfluss des schädlichen Fruchtwassers. 

12. Giebt eine vorzüglich gedämpfte Frucht bezw. Kartoffel, 
die bedeutend schmackhafter ist als die gekochte. 

13. Liefert neben dem Dämpfen warmes reines Wasser, das 
gleich zum Anmachen des Futters u. s. w. benutzt werden 
kann, daher vollständige Ausnutzung des Brennmaterials. 

14. Verwendung des Dämpfers für Küchenzwecke zur Ver- 
pflegung einer grösseren Anzahl von Leuten in Zucker 

_ etc. Fabriken 321 landwirthschaftlichen Betrieben. 

15. Billiger Preis im Verhältniss zur Güte des Dämpfers. 


Dieser Dämpfer machtsich durch seine Vorzüglichkeit mehr wie 
bezahlt, = 


ass die Anschaffung desselben für den Landwirth 


in Wirklichkeit keine Ausgabe, sondern eine Ersparniss bedeutet, 


© ger“ Preislisten mit Zeugnissen frei -SSM 
Günstige Zahlungsbedingungen Ratenzahlung gestattet. 


Spezialfahrik für Patent-Dänpfer „Kulawien 


von H. Radtke, Inowrazlaw. 


——— 


Direct aus den Ursprungsländern 


ortirt die Deutsche Kaffee-Im port.: Gesellschaft 
öln a. Rh ihre Kaffees, röstet dieselben in ihren 
modern eingerichteten Brennereien nach patentirter 
Brennmethode und wählt zur Herstellung ihrer 
Spezialität „Brillant - Kaffee“ ausschliesslich die 
n Rohsorten. Bei dem grossen Angebot so 
vieler minderwerthiger Kaffees empfiehlt es sich 
für Freunde einer wirklich guten Passe Kaffee, 
diese Marke zu versuchen. Packete mit dem Namen 
der Firma und der Marke „Brillant- Kaffee“ zu 60, 
70, 75. 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfund überall erhältlich. 
In Graudenz bei E 
strasse 7, 
Siegfried Dietz,, Kaiser- 
Cafe“, 
Gustav Schulz, Markt, 
Frau B. Tiedemann, 
Marienwerderstr. 42, 


In Deutsch-Eylau bei = Hildebrandt, 


im 
m 


„Kowalski, 

w G Be a. 
In Strasbur, Ps „ NM. Kocwara, 
% iesen F an „ M. Schroeder. 1264 
„ Culmsee G. Nordwie 
„ ulm „ Paul Jordan. 
„ Schwetz „ O. F. Schwalbe. 
„ Konitz „ Emil Purtzel. 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 
Lahusen's Jod-Eisen-Leberthran 


(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ges hmack besonders 
fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dank- 
sagungen. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
flaschen in grauen Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Stets 


frisch vorräthig in Graudenz in der Löwen-, Schwanen-, : 


Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 
gern direkte Zusendung. 
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